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Parteitag 1951 .
Der Parteitag und seine Aufgabe

Von Friedrich Stampfer .

Die Delegierten , die sich heute abend im Leipziger
Volkshaus versammeln , um den P a r t e i t ag zu konsti -
tuieren , sind die Vertreter von einer Million siebenund -
dreißigtausend Männern und Frauen , die aus selbsterrungener
Ileberzeugung und aus freiem Willen die Sozialdemo -
kratische Partei bilden . Das Bestehen dieser politischen
Armee , die sich im Marschieren und im Ve -

harren , im Angriff und in der Verteidigung
gleich glänzend bewährt hat , ist sicher eine der

hervorragendsten Tatsachen unserer Zeit -
geschichte , ja wahrscheinlich der Weltgeschichte
überhaupt .

Diese eine Million siebenunddreißig -
tausend sind fast ohne Ausnahme Kinder von

Untertanen , Urenkel von Leibeigenen . Könnte

man die Familiengeschichte jedes einzelnen von

ihnen nachblättern , man würde darin kaum

viel anderes finden als unerträglichste Not und

unwürdigste Erniedrigung . Den Ketten der

Hörigkeit kaum entronnen , geriet das arbeitende

Volk in die Hölle des Frühkapitalismus —

fein Kampf gegen die neuen Formen einer

mörderischen Ausbeutung schien beinahe aus -

sichtslos angesichts der völligen politischen Recht -
losigkeit , in der es zu leben gezwungen war .

Vor dem Mut , mit dem der Kampf trotz alle -

dem aufgenommen wurde , verblaßte jede auf
heutigen Schlachtfeldern begangene Heldentat !

Hut ab vor dieser Masse !
Diese Masse aber , die durch ihre Opfer -

bereitschaft und Ueberzeugungstreue sich die

Achtung auch des Gegners verdient hat , ist
die Sozialdemokratische Partei .
Aus ihr ist die Führung herausgewachsen und

nur solange zwischen dieser und der Masse eine

grundsätzliche , auf Wesensgemeinschaft beru -

hende Uebereinstimmung besteht , kann die Füh -
rung Führung bleiben . Das schließt natürlich

Meinungsverschiedenheiten im einzelnen nicht
aus . Aber nur ein Hansnarr könnte glauben ,
es sei möglich , ein dauerhaftes , politisches
Massengehilde auf der Diskrepanz zwischen
Führern und Geführten zu konstituieren . Die

Sozialdemokratische Partei konnte werden und

wachsen , weil die Masse ihre Führung als

Fleisch von ihrem Fleisch , als Blut von ihrem
Blut und als Geist von ihrem Geist empfand .

Die Geschichte von der „ revolutionären "

Masse , die von der „reformistischen " Führung
gegängelt wird , aber in ewiger Rebellion gegen
sie lebt — diese Geschichte ist weiter nichts als

ein politisches Märchen zur Erheiterung kommunistischer Kin -

der . In Wirklichkeit kann eine demokratisch organisierte Par -
tei wie die Sozialdemokratie gar nicht anders sein als wie

ihre Masse ist .
Die Masse hat mit ihren drei oder vier letzten Gene -

rationen den Aufstieg aus den tiefsten Tiefen der Knechtschaft
zur politischen und sozialen Freiheit begonnen und beharr -
lich fortgesetzt . Der größte Teil von ihr folgt dabei noch wie

vor der sozialdemokratischen Führung . Es ist
aber auch nie so gewesen , daß etwa die Führung in Hurra -

stimmung vorangelaufen und die Masse ihr . blindlings gefolgt
wäre . Der Marsch der Masie war nie em gradliniger Lauf
von Sieg zu Sieg . Denn da es unter den schwierigsten Ver -

Hältnissen den gefährlichsten Gegner zu werfen galt , waren

Umgehungsmanöver , Kurztreten , ja gelegentliche Rückzüge
unvermeidlich . Die Masse hat das nicht nur verstanden —

zweifellos hätte sie auch einer Führung , die sie aus Prestige -

gründen in eine vernichtende Niederlage Getrieben hätte , sehr
bald die Gefolgschaft versagt .

Der politisch geschulte Sozialdemokrat hat auch Bcrständ -

ms für die merkwürdigen Widersprüche , die sich aus den

Reylttäteu der tapstaliftischen Wirtschaft und des moderneu

Klassenkampfes ergeben . Er versteht , warum die Weltwirt -

schaftskrise mit ihren erschütternden Stößen nicht nur das

Kapital durcheinanderrüttelt , sondern auch die Klassenkampf -
front des Proletariats empfindlich schwächt .

Jeder von uns weiß , daß das offensichtliche Versagen
des kapitalistischen Systems bei der Aufgabe , Produktion und

Verbrauch aufeinander abzustimmen , eine gewaltige propa -

gandistische Wirkung im Sinne des Sozialismus ausübt .

Jeder von uns weiß aber auch , daß durch eine lange dauernde

und sich immer weiter verschärfende Krise die Arbeiterschaft

auf der Lohnfront und auf der sozialpolitischen Front i n d i e

Verteidigungsstellung gedrängt wird . In

solchen Zeiten muß es die Aufgabe der Sozialdemokratie
sein , den prinzipiellen Kampf für den Sozialismus vorwärts -

zutragen , zugleich aber auch dem Augriff der Klassengegner
auf die lohnpolitische und die sozialpolitische Position der

Arbeiter mit Kaltblütigkeit und Besonnenheit zu begegnen .
Da kommt es darauf an , nicht , was am besten aussieht ,
sondern was am besten wirkt .

Menschen sind aber keine bloßen Rechenmaschinen . Und

der Parteitag würde seiner Aufgabe , eine Vertretung des

arbeitenden Volkes zu fein , nicht gerecht werden , wenn die

Stimmung des Unmuts , ja der Verzwcif -
l u n g , die breite Massen unserer Volks - und Klassengenossen

erfüllt , auf ihm nicht zum Ayshruck käme . Gegenüber der

kommenden neuen Notoerordnung , die nach den bisherigen

Ankündigungen zu schlimmen Befürchtungen berechtigt , muß

sich die Partei die volle Freiheit der Entscheidung wahren .

Möge die Regierung sich warnen lassen ! Wenn sie den Bogen

überspannt , muß er brechen !

Niederlagen können ertragen werden , wenn die Mög -

lichkeit bleibt , sie bei der nächsten Gelegenheit wieder gut¬

zumachen . Eine Politik , die der Arbeiterklasse auch diese
Möglichkeit nehmen will , zwingt sie zum Kampf auf
Leben und Tod . Darum kann es zwischen der Sozial -
demokratie und dem Faschismus nichts anderes als Kampf
geben . Solange eine faschistische Gefahr besteht , bleibt es die

wichtigste Aufgabe der Sozialdemokratie , sie zu bekämpfen
und ihr den Weg zur Macht zu verlegen . Gelingt es der

Sozialdemokratie — und die Aussichten dafür sind günstig —
des Faschismus Herr zu werden , so wird sie damit nicht nur
sich ein unvergängliches Verdienst am Frieden erwerbe » ,

sondern auch die Demokratie , das heißt
die entscheidende Vprbedingung für den künfti -
gen Sieg der Arbeiterklasse , erfolgreich ver -
teidigt haben .

Die Sozialdemokratie darf sich nicht auf dey
Versuch einlassen , den Nationalsozialismus mit

nationalsozialistischen Mitteln zu bekämpfen .
Mit den Nationalsozialisten den Kampf nach
dem Holzkomment aufzunehmen , mit diesen im
Lügen und Verleumden zu konkurrieren , das

darf sie ruhig den Kommunisten überlassen . Je
klarer sie sich gegenüber den Parteien des
Radaus und der Demagogie ihres Andersseins
bewußt bleibt , desto sicherer wird sie sich ihre
Ueberlegenheit erhalten .

Kritik der Gegner wie der eigenen An -

Hänger mag sie ertragen . Daß sie Kritik er -

tragen kann , daß sie mit dem Austrag innerer

Meinungsverschiedenheiten immer noch ge -
wachsen ist , das ist ihr geschichtlicher Stolz . Die

Sozialdemokratische Partei ist nicht unfehlbar ,
und zum Unterschied vom Kommunismus und

Faschismus hat sie auch nie behauptet , es zu
sein . Wohl aber ist sie heute wie nur je zuvor
die einzige Verfechterin . realer Ar -

beiterinteressen im modernen Klassen -
kämpf und Trägerin des gemein wirt -

schaftlichen Prinzips , des sozialistische »
Aufbaugedankens im Kampfe gegen die 2sn -
archie des Kapitalismus .

In dem schweren Kampf , den sie zu führen
hat , bedarf sie der Disziplin , der inneren Ge -

schlossenheit , und es ist ihr Recht und ihre
— '

Pflicht , diejenigen , die die Disziplin verletzt
' haben , zur Ordnung zu rufen . Es wird die Auf -

gäbe des Parteitages sein , die demokratische

Ordnung innerhalb der Partei zu sichern , die

jedem das Recht der freien Meinung gibt , alle

aber zur Gemeinsamkeit des Handelns ver -

pflichtet . Indes muß man auf allen Seiten

Verständnis dafür erwarten , daß die unver -

meidliche Korrektur eines leider begangenen

Disziplinbruchs keineswegs den Hauptinhalt der

kommenden Verhandlungen bilden darf . In

dieser Zeit der Not darf auch nicht einmal der

bloße Anschein entstehen , als ob sich die Partei in unfrucht -
baren inneren Streitigkeiten erschöpfen wollte ! Die

Einigkeit und Geschlossenheit der Partei versteht sich von

selbst , es ist unnötig , über die notwendige Korrektur eines

Difziplinbruchs hinaus darüber viel Worte zu ver -

lieren .

Die geschichtliche Mission dieses Parteitages reicht weiter

und höher . Er kann freilich keine Wunder verrichten , er kann

die Krise und ihre verhängnisvollen Verheerungen nicht aus -

löschen . Er kann — Repräsentant einer Partei , die einstweilen
immer noch nur eine Minderheit des Volkes umfaßt — auch

nicht durch seine Beschlüsse aus dem kapitalistischen Deutschland
von heute auf morgen ein sozialistisches machen . Wohl aber

kann er praktische Arbeiterinteressen schützen , reale Ziele in der

Richtung zum Sozialismus aufzeigen und notleidende Massen ,
die die Verzweiflung zu packen droht , mit neuem Kampfes -
willen und neuer Zuversicht erfüllen .

Der Weg der Masie , die er vertritt , geht aus den - tiefsten
Abgründen der Knechtschaft empor zu den hellsten Gipfeln

politischer und sozialer Freiheit . Dieser Weg ist beschwerlich

und weit . Ein neues Stück an ihm gangbar zu machen — das

| fi die Ausgabe des Leipziger Parteitages !



Vorwärts immer . . . !
Organisation der politischen Arbeit .

Voll ? rllll2 Klühs .

Mit einem kaum verhohlenen Neide blicken die bürger¬
lichen Parteien auf die festgeschlossenen Reihen der Sozial -
demokratie . Mit einem Neide , den sie zu verschleiern suchen
durch herablassende Bemerkungen über „ Zahlabendpolitik "
und über das „ Bonzentum " , das angeblich die größte Partei
Deutschlands zu einem Haufen blind Gehorchender gemacht
habe . Ungeistige Hilflosigkeit prägt sich in solchem Urteil aus .

Man versteht die geistigen Bande nicht , die in der Orga -
nisation die Massen der Sozialdemokraten zusammenketten ,
und wegen dieses Nichtverstehens kommt man zu den un -

möglichsten Vorstellungen und Urteilen .

Dabei liegt das Geheimnis unserer Erfolge
und unserer Unllberwindlichkeit offen zutage . Seit — nach
dem Fall des Sozialistengesetzes — die Sozialdemokratie
wieder in der Oeffentlichkeit tagen konnte , hat sie die Offenheit
in allen Dingen ihres inneren Lebens gleichsam zum Grund -

satz erhoben . Da steht eine lange Reihe von Parteitagsproto -
kollen vor mir , von Halle im Jahre 1890 angefangen bis

zum zweiten Magdeburger Parteitag von 1929 . In jedem
dieser Bände befindet sich ein ausführlicher Arbeitsbericht der

Parteileitung , in den letzten Jahren noch ergänzt durch ein

Jahrbuch , das vor dem Parteitag herausgegeben wird . Wer
die Sozialdemokratie kennen und begreifen lernen will , auch
wenn er ein Gegner ihrer Ziele ist , der sollte gelegentlich
einen Blick in diese Berichte tun . Sie würden ihm ein Ge »

heimnis entschleiern , das eigentlich kein Geheimnis ist : die

Organisation der politischen Arbeit durch
Organisation !

Das Glaubensbekenntnis jedes Sozialdemokraten läßt
sich zusammenfassen in die wenigen Worte : Aus der Unkultur

privatkapitalistischen Profitstrebens zur höheren Gesellschafts »
form des organisierten Gemeinschaftswillens ! Um dieses hohe
Ziel zu erreichen , ist nötig die tatbereits , opfernde
Mitarbeit jedes einzelnen , zusammengefaßt in den

Kampfverbänden der Partei , zusammengehalten durch die

Solidarität , die sich gründet auf den gemeinsamen
Interessen der Arbeiterklasse und getragen wird von dem

gemeinsamen Wollen , vorwärts und e m p o r zu steigen !
Diese fast selbstverständliche gemeinsame Arbeit von zehn -

taufenden , von Hunderttausenden Arbeitern und Angestellten
hat die Sozialdemokratische . Partei zu dem unzer stör -
baren Organismus gemacht , der sich in ihrer äußeren
Organisation widerspiegelt . Die Organisation aber würde
nur eine seelenlose Maschine sein , wenn sie nicht von dem
idealen Schwung belebt wäre , den der sozialistische Glaube
und der W i l l e z u m W i r k e n ihr verleiht .

Ein Blick in das Jahrbuch 1930 bestätigt diese alte

Tatsache mit neuen Belegen . Politiker , die öffentliches Ge -

schehen nur von der hohen Warte der Parlamentstribüne aus
beurteilen , pflegen in ihre politische Rechnung nur die Be -

deutung , die Geschicklichkeit und die Verantwortungsfreude
der „ Führer " einzustellen . Sie wissen nicht , daß in der demo -

kratisch organisierten Maffe politische Kräfte lebendig sind ,
die ihr Eigengewicht haben und kein Spielball in den Händen
eines Führers sind , der die Fühlung mit ihnen verloren

hätte . Aber diese Kräfte sind ein gewaltiges Plus für jeden
wirklich führenden Geist , der ihr Vertrauen gewinnt nicht
durch fade Schmeicheleien , sondern durch harte und ehrliche
Arbeit im Dienste der gepieinsamen Sache . Dieses Vertrauen

zur Arbeit der Partei und ihrer Führer spricht deutlich aus
den nüchternen Zahlen , die das Jahrbuch 1930 über die

Organisationsverhältnisse aufführt . Mehr als eine
Million Sozialdemokraten sind als Kerntrupp
einer großen Bewegung in der Partei organisiert , das heißt ,
sie zahlen regelmäßig ihren Beitrag , sie nehmen teil an dem

politischen Leben der Partei , sie helfen die Wahlkämpf� vor -

zubereiten und durchzuführen , sie halten sich und ihre Ver -

bände dauernd kampfbereit für die Ideale des Sozialismus !
Aber diese Riesenzahl arbeits - und opferbereiter Mitkämpfer
ist nicht auf wenige Landstriche zusammengedrängt . Sie ver -
teilen sich auf das ganze Reichsgebiet von den Ufern des

Rheins bis nach Ostpreußen , von den Kohlenbezirken Ober -

schlefiens bis zur Wasserkante , von den bayerischen Alpen
bis zur dänischen Grenze . Nicht weniger als
9814 Ortsgruppen wurden am Schluß des Jahres ge -
zählt . In jeder von ihnen pulsiert warmes politisches Leben .
In jeder von ihnen wirkt die Kleinarbeit der
N i e e r m ü d e t e n , die in der sozialistischen Gemeinschaft
und im Wirken für sie die geistige Befriedigung finden , die

ihnen die mechanische Tätigkeit im modernen Fabrikbetriebe
vorenthält .

Welche Unsumme von Fleiß , Opfermut und — Bekenner¬
treue in dieser Arbeit liegt , kann nur der ermessen , der sich
in die sozialen Verhältnisse der Mitglieder unserer Orts -
vereine zu versetzen weiß . Noch am leichtesten haben es da
die Arbeiter in den Jndustrierevieren und den Großstädten .
Unendlich mühsam aber die Proletarier in den Kleinstädten
und auf dem flachen Lande , denen vielfach auch die be -

scheidenste Möglichkeit zur geistigen Fortbildung fehlt . Trotz
allem aber harren sie aus im Dienste der Idee , für ein Ziel ,
dessen Würde und Schönheit sie lockt , von dem sie aber über -

zeugt sind , daß es erst voll von einer neuen Generation er -

reicht und erkannt werden kann .

Deshalb auch der Wunsch , daß die Jugend sich mit

gleicher Liebe und dem gleichen Eifer in die Reihen der

Kämpfer stellt , die diesem Ziel zustreben . . Es ist eine der bös¬

willigsten Erfindungen der Gegner , daß die Sozialdemokratie
ohne Jugend fei . Schon ein flüchtiger Blick auf die Mitglieder -
listen , noch mehr aber auf die Beranstaltungen der Partei
zeigt das Gegenteil . Aber es ist nötig , der nachwachsenden
Generation immer neu vor Augen zu führen , wie stark die

Arbeiterklasie sein kann , wenn sie im Wollen und

Handeln einig ist . Dieses Wollen setzt Erkenntnisse
voraus von der demokratischen Selbstbestimmung und der

demokratischen Mitverantwortung des einzelnen . Dieses
Handeln aber bedingt freiwilliges Einordnen in selbst -

gesetzte Schranken , bedingt das Deifeitelaffen des Ich und

seine Ersetzung durch ein starkes überzeugtes : Wir !

Getragen von diesem Wir - Gedanken wuchs unsere Orga -
nisation aus schwachen Anfängen zu dem stolzen Gebäude

der Gegenwart . Getragen von diesem Gedanken ist sie die

K ü n d e r i n und Mittlerin des politischen
W o l l e n s der großen Masie ihrer Glieder , der Mühseligen
und Beladenen , die es satthaben , sich zu ducken , die kühn und

aufrecht der Zukunft entgegengehen mit dem Treuegelöb -
nis : Vorwärts immer — rückwärts nimmer !

Vor der Eröffnung .
Oer Parteiausschuß zur Oisziplinfrage .

Leipzig , 30 . Mai . ( Eigenbericht . )
Am Sonnabentwor - und nachmittag tagte in Leipzig der

Parteiausschuß zur Vorbereitung des Parteitage ». Der Parteitag

wird am Sonntagnachmittag in dem festlich geschmückten Volkshaus
von Otto Wels eröffnet . *

Det Vorsitzende des ADGV . hat an Reichskanzler Brüning
das nochstehende Schreiben gerichtet :

Sehr verehrter Herr Reichskanzler !

Die Sorge um das Schicksal des deutschen Volkes , die Sie in

den Stunden der Entscheidung über die neue Rotoerordnung

bewegt , wird auch von uns geteilt . Im Auftrage unsere » Bunde « -

vorstände » beehre ich mich daher . Ihnen nochmal » kurz unsere

Ausfassung darzulegen .

Die bisherigen Maßnahmen der Regierung haben

den Umfang der Arbeitslosigkeit nicht verändert .

Der Lohnabbau hat die Krise verschärft . Er hat die Sauf -

kraft geschwächt , die Steuereingänge herabgedrückt und einen

wesentlichen Teil des Defizits der öffentlichen Haushalte verursacht .

was an Kaufkraft übrig blieb , wurde von der Agrarpolitik

aufgezehrt . Durch den Auftrieb der preise wichtigster Rohrungs -

und Fullermillel auf da » Zwei - bis Dreifache der Weltmarktpreise

erhält die G r o h l a n d w i r t s ch a s l auf Kosten der städtischen

Bevölkerung eine Subvention , die den Ausgaben für die so

oft ungerechtfertigt angegriffene Arbeitslosenversicherung mindestens

gleichkommt .

E , kann der Arbeiterschaft nicht zugemutet werden , diese Last

weiter zu tragen . Aber sie ist bereit , eine namhafte Arbeit » -

Zeitverkürzung aus sich zu nehmen , um die vorhandenen

Arbeitsgelegenheiten mit den erwerbslosen Kollegen zu

teilen . Die allgemeine gesetzliche lO - Stunden - woche

ist ein dringendes Erfordernis .

Die sozialen Versicherung » , und Versorgungs¬

leistungen müssen erhalten bleiben . Die Sozial¬

versicherung ist durch die Reservenentwertung infolge der Inflation

Die Tagesordnung des Leipziger Parteitages weist keinen Punkt

auf , der sich ausdrücklich auf Problem « der internationalen Politik

bezieht . Auch das vorgesehene Referat des Genossen Breitscheid

über den . Kampf gegen den Faschismus * ist wohl vorwiegend als

eine innenpolitische Kampfansage unserer Partei an die deutsche

Abart des Faschismus , gegen den sogenannten Nationalsozialismus

gedacht : dabei können wohl die Erfahrungen der anderen Sektionen

unserer Internationale herangezogen , aber doch nur gestreift werden .

Bei der ungeheuren Fülle der innerdeutschen Probleme

politischer und wirtschaftlicher Art , die der Leipziger Parteitag zu

behandeln hat und die seine vorgesehene Dauer vermutlich mehr als

genügend ausfüllen werden , ist es erklärlich , daß man diesrnol von

einem besonderen außenpolitischen Referat abgesehen hat . Wenn

nicht dos berechtigte Argument der Ueberlastung dafür den Aus -

schlag gegeben hätte , mußte man diesen Verzicht aus eine Aussprach «
über die großen Probleme der internationalen Politik als eine Lücke

empfinden und ihn bedauern , zumal im Hinblick auf den neuen

Kongreß der Sozialistischen Arbeiterinternationale , der in der

zweiten Julihälfte in Wien zusammentritt .

Indessen darf man wolzl feststellen , daß in allen großen Fragen
der Internationale und der auswärtigen Politik innerhalb der

deutschen Sozialdemokratie ein weites Maß von U « b e r e i n -

stimmung besteht , und dieser Umstand ist es , der den Verzicht auf
eine außenpolitische Diskussion in Leipzig erleichtert . Wäre es

anders , würden tatsächlich innerhalb der Partei wesentliche Mei -

nungsverschiedenheiten über Probleme dieser Art vorhanden sein ,
dann würden sie längst ihr Echo in der Parteipresse gefunden haben
und der Ruf nach einer Klärung auf dem Parteitag wäre nicht nur
laut ertönt , sondern sicherlich auch berücksichtigt worden .

Tatsächlich besteht innerhalb unserer Reihen , ob „rechts * oder

. „ links *, allgemein die Erkenntnis , daß die von der . deutschen Sozial -
demokratie befürwortete auswärtige Politik in ihren großen Linien

die einzige richtige und auch die einzige mögliche war . Wir

waren immer bestrebt , im Rahmen der gegebenen realpolitischen

Möglichkeiten die Synthese zwischen den nationalen Interessen
der deutschen Republik und den internationalen Erfordernissen des

Friedens herzustellen . Das war nicht immer leicht. ' Nicht etwa ,
weil tiefgehende objektive Gegensäße zwischen den Interessen des

deutschen Volkes . Namentlich der deutschen Arbeiterklasse , und denen

anderer Völker , insbesondere des Weltproletariats , bestehen . Wir

Der Ausschoß beschäfNgt - flch haopkflchktch « tt orgaokfatorkscheo

Fragen und nahm Stellung zu den an den Parteitag gerichteten

Anträgen . E » wurde unter - anderem beschlossen , alle An -

träge gegen die neun sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten , die bei der Abstimmung über

die erste Rate für den Panzerkreuzer S gegen die Fraktion für die

Ablehnung dieser Rate gestimmt hatten , durch Annahme einer

Mißbilligung für erledigt zu erklären und dem Parteitag die

Annahme einer entsprechenden Entschließung zu empfehlen , in der

die sozlaldemokrakische Reichsiagsfrakiion zugleich ermächtigt wird ,

den Abstimmuagszwang zn beschließen und strengstens

durchzuführen .

Der Parteiausschuß setzt seine Beratungen am Sonntag¬

vormittag mit der Frage fort , wie der p arteivorstaud nach

dem Tode Hermann Müllers ergänzt werden soll und welche

Personen dem Parteitag für die Ergänzungswahl in Vorschlag

gebracht werden sollen .
*

Außer dem parleiausfchuß tagten am Sonabend im Volkshaus

noch zahlreiche andere parleiinslitutionen .

sowie durch die Mindereinnahmen und Mehrausgaben infolge der

Krise gefährdet : sie muß gesichert werden . Insbesondere muß die

Versorgung der Arbeitsloseu in ihrem bisherige « Aus -

maße bestehen bleiben : die zusätzliche Finanzierung muß au »

Milleln de » Reiche , ermöglicht werden , gegebenenfalls mit Hilfe

derjenigen , die infolge ihrer Stellung oder ihres Einkommens von

den Gefahren der Arbeitslosigkeit verschont bleiben .

Die Steuerlasten sind gewiß ein « schwer « Bürde ge¬

worden . Aber der Staat muh gerade in Zelten der Rot seine

sozialen verpfllchiungen gegen die ärmsten Schichten de » Volke »

mit allen Mitteln erfüllen . Zu diesem Zwecke müssen vermögen

und höhere Einkommen vordringlich in Anspruch genommen

werden , zum Beispiel durch weitere Zuschläge zur Einkommens - .

vermögen » - . Erbschasts - und Auffichlsratssteuer .

Die Regierung muß ferner jede Möglichkeil für die Aufnahme

von Ausländsanleihen wahrnehmen , damit die öffentlich «

Verwaltung die Mittel für umfassende Arbeitsbeschaffung erhält .

Die bevorstehende Rotverordaung muß von folgenden Leil -

gedanken beherrscht sein :
1. Belebung der Kaufkraft . Abkehr von der gegenwärtigen

Agrarpolitik .
2. Erhaltung der sozialen Versichernag », und Versorgungs¬

leistungen . Besteuerung der Lrlstungssähigea .

Z. Entlastung de » ArbeUsmarkle » . Gesetzliche Einführung der

40 - Slunden . Woche .

Ohne Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte . Herr Retchs -

kanzler , und ohne gleichzeitigen Verzicht auf weiteren Lohnabbau

wird weder die dringend noiweadlge soziale und politische Eat -

spannung noch der erhosste Auftrieb der Wirtschaft eintreten .

Zn ausgezeichneter Hochachtung Lei park .

, sind im Gegenteil überzeugt , daß unsere außenpolitischen Ziele , die

I nächsten wie die fernsten , sich durchaus mit den Bedürfnissen aller

übrigen Völker vertragen . Wir haben auch stets für dies «

Ziele das weitestgehend « Verständnis bei der Internationale , oft

sogar mutige Unterstützung bei unseren ausländischen Bruder -

Parteien gesunden , vor allem bei den französischen und b e l -

g i s ch e n Sozialisten , die es im Kampfe gegen die Nationalisten im

eigenen Lande mindestens so schwer haben wie wir .

Aber Deutschland ist nun einmal als Besiegter des Welt -

krieges , als Objekt des Verfailler Vertrages , in einer besonderen

Lage : auf den internationalen Konferenzen der Regierungen wie

auf den Zusammenkünsten unserer Internationale müssen die beut -

schen Vertreter fast immer als die Fordernden , die Nehmenden er -

scheinen . Und da die Welt gegenwärtig alles eher denn sozialistisch

regiert wird , stoßen unsere Forderungen bei den Herrschenden meist

auf schwere Widerstände : Zugeständnisse lassen sich nur im harten

Kampfe abringen , sie werden immer von den eigenen Nationalisten
als völlig ungenügend , von den Nationalisten der anderen Seite als

viel zu weitgehend kritisiert : der blöde Schmähruf „ Verrat * ertönt

stets im Chor auf beiden Seiten der Grenze gegen die Träger
der Verständigungspolitik . Diese kann leider immer nur eine

Politik der Kompromisse sein . Denn ist das Absolute
in keinem Zweige der Politik erreichbar , so gilt das

ganz besonders für die Auslandspolitik . Sie erfordert Geduld

und nochmals Geduld , besonders für uns Deutsche . Sie zwingt uns ,
Vernunft und nochmals Vernunft zu predigen , besonders uns

Sozialdemokraten , die wir allein fähig und entschlossen sind , das Ab -

gleiten des Bürgertums auf nationalistische Irrwege zu verhindern ,
die wir immer die Regierungen und ihre Parteien davor warnen
und daran hindern müssen , gefährliche Konzessionen an die chouvi -
nistische Ideologie zu machen . Fürwahr , eine undantbareAuf -
gäbe , die auch in den politisch unreifen oder ungeschulten Teilen
der deutschen Arbeiterschaft auf Kritik und Ablehnung stößt : eine

Aufgabe , von der wir ohne salfche Bescheidenheit ruhig sagen dürfen ,
daß sie oft Mut erfordert , mehr Mut als ihn jene aufzubringen
brauchen , die das Volk immerfort aufpeitschen und mit „ nationalen *
Schlagworten berauschen . Indessen beweist der weltpolitische
Wiederaujstieg Deutschlands seit Versailles und besonders
seit dem Ende des Ruhrabenteuers , daß unsere Beharrlichkeit nicht
vergebens war : die Räumung aller besetzten Landesteil « vom

Die Arbeiterschast fordert .
Die steten Gewerkschaften an den Kanzler .

Wir sind der Friede !
Leipziger Parteitag und auswärtige Politik . - Von Victor Sdutt .



thewffch - westsMchen Industriegebiet bis einschließlich der dritten

Zone in der kurzen Zeitspanne von sechs fahren zwischen 1324 und

1330 , zum Teil vor den vertraglich festgesetzten Terminen , hat den

besten Beweis für die Richtigkeit unserer Außenpolitik erbracht .
Der ökonomische Rückschlag , der bereits während der chaager

Konferenz eingesetzt und sich seit der Ingangsetzung des Pounq -
Planes verschärft hat , war gewiß für uns eine schwere Enttäuschung .
Er hat sich in der Wahlagitation unserer Gegner verheerend aus -

gewirkt . Aber er beweist nichts gegen die Richtigkeit unserer Außen -
Politik , die von London über Locarno und Genf nach dem Haag
führte und für die es keine vernünftige Alternative

gab . Wäre , wie die Radikalen von rechts und links demagogisch
behaupten , die „ Erfüllungspolitik " schuld an dem Finanzelend und
der Arbeitslosigkeit , dann würden nur besiegte Länder , keinesfalls
aber die Dereinigten Staaten von Amerika oder das britische Welt -

reich unter ähnlichen Erscheinungen wie wir — Milliardendefizit
und Millionenzahlen von Erwerbslosen — zu leiden haben .

Diese Feststellungen hätten im Rahmen einer außenpolitischen
Debatte ausführlich entwickelt werden müssen . Sie werden freilich
auch im Verlaufe der vorgesehenen Referate In Leipzig zum Aus -
druck kommen , denn im Kampfe gegen Rationalismus und Kom -
munismus gehören sie zu den wichtigsten Argumenten unserer Ab -

wehrpropaganda .

Was hingegen in diesen innerpolitischen Referaten und Dis -

kussionen leider nicht behandelt werden kann oder viel zu kurz
kommen dürfte , das ist unsere Stellungnahme zu einigen der

wichtigsten Probleme der nächsten oder fernen Zukunft : die i n t e r -

nationale Abrüstung , die Abänderung der Re -

parationsverpflichtungen . die Fortentwicklung
des Völkerbundes , der Schutz der nationalen

Minderheiten , die Revision der Friedensdiktate

von 1313 und schließlich die Stellung der deutschen Sozialdemokratie

zu Sowjetrußland . Möge der nächste Parteitag weniger
mit innenpolitischen Sorgen belastet sein , so daß die Parteigenossen

dann mehr Zeit haben , sich mit diesen Fragen zu beschäftigen , die

mit den Jahren an Bedeutung eher zunehmen als verlieren dürsten !

Möge auch bis dahin das spontane Interesse der Mitgliedschaft

für die Fragen der internationalen Politik so zugenommen haben ,

daß ihre gründliche Diskussion aus den künftigen Kongressen der

Partei eine Selbstverständlichkeit wird !

Wir haben in den letzten Jahren , besonders bis zu den Reichs -

tagswahlen vom Herbst 1330 , auf die Außenpolitik des Deutschen

Reiches einen starken Einfluß ausgeübt , sei es , daß wir zu positiven
Schritten gedrängt , sei es , daß wir gefährliche Irrungen verhindert

haben . Der 14. September des vorigen Jahres hat freilich auch

hierin einen Rückschlag gebracht , dessen Folgen sich bereits in einer

wachsenden Isolierung Deutschlands bemerkbar

machen . Unsere gegenwärtige Tolerierung der Regierung Brüning
hindert uns nicht daran , scharfe Kritik zu üben , wo sie not tut : das

hat sich erst kürzlich auch in der Außenpolitik gezeigt gegenüber dem

leichtfertigen Plan der Zollunion mit Oesterreich .
Dem deutschen Volk aber , der deutschen Arbeiterschaft vor allem ,

müssen wir immer wieder die Frage vorlegen : Stellt euch nur einen

Augenblick vor , es gäbe kein « Sozialidemokratie , das Bürgertum
könnte nach Gutdünken die deutsche Außenpolitik bestimmen und es

hätte nur die Kommunisten , die sich lediglich als Sachwalter der

sowjetrussischen Interessen betrachten , als Gegenspieler . W a s w ä r e
aus Deutschland , was wäre aus euch allen seit 1313 ge -
worden ? Wohin würden wir dann steuern ? Rettungslos in
einen neuen Weltkrieg , in eine neue allgemeine , noch viel ver -
heerendere Vernichtung der Menschen und der Kulturgüter als

zwischen 1314 und 1313 ! Deshalb : Her zu uns , denn wir
sind der Friede !

Oer Gegenstoß des Proletariats .
Zur lleberwindung öes Faschismus . — Von Curt Geyer .

Der Stoßkraft der sozialdemokratischen Bewegung hat
sich ein ernster Gegner entgegengestellt — der Faschismus
in Gestalt der Nationalsozialistischen Partei . Er hat weite

Schichten des Volkes ergriffen , auf deren Gewinnung für
sozialistische Erkenntnis und Zielsetzung gemäß ihrer Klassen -
läge wir fest gerechnet haben , er hat uns gelehrt , daß mit
der Proletarisierung des Mittelstands , der Angestellten , der

Kleinbauern nicht zugleich proletarisches Klassenbewußtsein
und sozialistische Erkenntnis erwachsen , sondern daß es

unseres aktiven , werbenden , aufklärenden , lehrenden Zutuns
bedarf , wenn wir diese Schichten für uns gewinnen wollen .

Mehr als zuvor müssen wir unsere Aufmerksamkeit den

geistigen Vorgängen in den Massen zuwenden und uns

besinnen , daß wir nicht nur praktische politisch - parlamen -
tarische und verwaltungsmäßige Aufgaben zu lösen haben ,
daß wir vielmehr die Linie unserer Arbeit am Aufstieg zum

Sozialismus auch im Geiste vorzubereiten haben !
Wir haben aus dem Kampf mit dem Faschismus sehr

rasch gelernt . Die Erkenntnis der Gefahr und der Aus -

dehnung der faschistischen Welle , die uns der 14 . September
übermittelt hat , hat die geistigen Auseinandersetzungen in

unseren Reihen über den Wert der Demokratie und ihr Ver -

hältnis zum Sozialismus sehr rasch zum Abschluß gebracht .
Die antidemokratischen Illusionen sind oerflogen , ebenso die

liberale Staatsangst , die immer noch in manchen sozialistischen
Köpfen gesessen hat . Es hat sich erwiesen , daß die Erkenntnis

der Freiheit als Wesenselemen�t des Sozia -
l i s m u s tief im Bewußtsein der sozialdemokratischen Massen
verankert ist .

Auf die Wahl vom 14 . September folgten zwei große ,
politisch und massenpsychologisch ungeheuer bedeutsame Vor -

gänge : die geistige und politische Kapitulation des Bürger -
tums vor den Nationalsozialisten , und die leidenschaftliche
Welle der Aktivität der sozialdemokratischen Arbeiterschaft
zur Verteidigung der Freiheit . Revolutionärer

faschistischer Vorstoß und sozialdemokra -
tischer Gegen st oh , ein Ringen um die Köpfe , das ein

klassischer Beweis dafür ist. daß wahre revolutionäre Eni -

scheidungen nicht in der Sphäre der nackten Gewalt , sondern
im Bereich des Geistes fallen !

Der erste Eindruck des Wahlausgangs vom 14 . Septem -
der bedeutete einen vollen Sieg des Faschismus
über das Bürgertum . Der politische Intellekt und

Wille im Bürgertum war gelähmt . Man erwartete eine

faschistische Machtergreifung , einen Marsch auf Berlin , man

erwartete ihn in jener Haltung , in der blitzschnell aus Ueber -

raschung Resignation , aus Resignation Sympathie , aus

Sympathie begeisterte Parteinahme wird . Im Bürger -
tum war die faschistische Revolution vollzogen , und es hätte

nur noch äußerlicher revolutionärer Gesten oder Dekretierun -

gen bedurft , um sie zu vollenden — wenn das Bürgertum
allein auf der Welt gewesen wäre .

Die Wirkung auf die sozialdemokratische Arbeiterschaft
war nicht lähmend , sondern anfeuernd . Sie erhob sich geistig
und organisatorisch gegen die faschistische Welle , auf den

Vorstoß des Faschismus antwortete der revolutionäre

Gegen st oß der Arbeiterschaft . Er hat unsere

Wachsamkeit , unseren Kampfwillen demonstriert , er hat den

Bann zerstört , der sich über das Bürgertum gelegt hatte , er

- - hat eine schwere Niederlage des Faschismus
herbeigeführt . Die erste große Schlacht mit dem Faschismus ,
die sich nicht mit Maschinengewehren und Geschützen , sondern
im Gebiete des Willens und des Geistigen vollzogen hat .

haben wir erfolgreich bestanden !

Nicht , als ob der Aufstieg des Faschismus als Partei
damit beendet fei . als ob er nicht noch mehr Anhänger in

den Bereich seiner unklaren Ideologie ziehen könnte . Aber

seine große revolutionäre Cbance , das politische Gleichgewicht

vollständig und endgültig zu seinen Gunsten umzuwerfen , ist
vorbei . Wollte er jetzt einen revolutionären Vorstoß wagen ,

so würde das psychologische Schwergewicht nicht für ihn .

sondern gegen ihn sein . Es hat sich allmählich immer stärker
gegen ihn gewandt , und unsere politische Strategie hat den

psychologischen Umschwung zu seinen Ungunsten weiter ge -
trieben . Die Befestigung der parlamentarischen Verhältnisse ,
die Stabilisierung der Reichsregierung , die Fernhaltung des

Faschismus von der Regierung — Tempoverlust auf Tempo¬
verlust für den Faschismus ! Wer den Augenblick des

Handelns versäumt — über den schreitet die Geschichte hinweg !
Die sozialdemokratische Arbeiterschaft hat die Freiheit .

das Grundelement des demokratischen Sozialismus , gemein -

fam mit der Sozialdemokratischen Partei erfolgreich gegen

den Faschismus verteidigt , sie hat die „weltgeschichtliche Ehre
der Arbeiterklasse " gewahrt , sie hat den Faschismus auf die

Bahn der „Legalität " , in die Perspektive parlamentarischer
Koalitionspolitik gezwungen . Wollten wir aber damit schon

zufrieden sein , so würden wir dem Faschismus eine neue

Chance gewähren .
Es gilt , den Augenblick zu nutzen , den der

Faschismus versäumt hat ! Der Pendel , der zu -

gunsten des Faschismus ausgeschlagen war , schwingt zurück
— stoßen wir ihn an , daß er im Rückschwingen weit zu

unseren Gunsten ausschlägt . Die unklare , mythische , ver -

schwommene Perspektive des Dritten Reiches , gut für den

proletarisierten Mittelstand , der sich noch im Versinken ver -

zweifelt gegen die geistige , klassenmäßige und politische
Gemeinschaft mit der Arbeiterklasse wehrt , ist in unbestimmte
Fernen gerückt . Es ist an uns , ihr das klare , wohlfundierte
sozialistische Zukunftsbild entgegenzustellen , die Richtungs -
punkte zu seiner Verwirklichung aufzuzeigen und sozialistische
Uebergangslosungen , klare wirtschaftspolitische Forderungen
aufzustellen . Wer sich vom Gegner die Diskussion über die

Ziele des Gegners aufzwingen läßt , mögen sie noch so törichte ,
noch so dankenswerte Objekte sein , um Geist und Witz an

ihnen zu erproben — der trägt nur dazu bei , ihnen Aus -

breitung und Tragfähigkeit zu geben . Wer große , masien -
psychologische Wirkungen hervorrufen will , der muß seine
eigenen Erkenntnisse und Ziele immer wieder fest ins

Bewußtsein des Volkes hämmern !
Der antikapitalistische Affekt , der in der Zeit der Krise

weiteste Schichten ergriffen hat , hat nicht den Sozialismus ,
sondern den Faschismus gestärkt . Einer der Gründe dafür
liegt bei uns selbst , in unserer Nüchternheit , unserer metho -
dischen Sachlichkeit . Das ist nicht die Folge davon , daß wir

weniger fest im Glauben geworden seien , weniger fest in der

Erkenntnis der Notwendigkeit des Sozialismus — im Gegen¬
teil ! Weil wir uns dem Ziele nahe glauben , weil wir aus

der Verheißung die Wirklichkeit hervortreten sehen , rechnen
wir allen dieselbe Vision , dieselbe Einsicht zu . Wir dürfen
aber die Hochspannung der Idee nicht aufgeben , weil es geht ,
weil es wird — sonst ist die faschistische Ueberraschung die

Folge . Der antikapitalistische Affekt muß
leidenschaftlicher Wille zum Sozialismus
werden . Der Sozialismus muß als leuchtender Stern in

die Tiefe der Krise und der Not strahlen ! Wir müssen
unserer Erkenntnis Pathos geben !

Dem Trug der falschen Heilspropheten müssen wir den

Ruf entgegenstellen : Rettung durch Sozialismus !
Die Politik der Fernhaltung des Faschismus von Regierung
und Verwaltung muß fortgesetzt werden , zugleich aber

müssen wir weithin sichtbar zeigen , erst recht inmitten der

Krise , daß der Sozialismus das Problem unserer Gene -

ration ist !

Die nicht wiederkommen .
Erinnerungen an Vorkriegs - parieiiage . - Von KicKar6 Bernstein .

Es leben noch viele Tausende , die bereits die Hekdenzeit des
Sozialistengefetzez mitgemacht haben und noch viel mehr , die schon
im kaiserlichen Deutschland der Partei angehört und ihr « damaligen
Führer wenigstens vom Sehen und Hören gekannt hoben . All
diesen werden die folgenden Zeilen nicht gerade Neues erzählen :
aber heute , am Tage des Parteitagsbeginns in Leipzig , sei den
jungen Genossen aus vergangener Zeil berichtet von einem , der
damals noch jung war und eine Reihe Vorkriegsparteitage beruf -
lich , aber mit stärkster innerer Anteilnahme mitgemacht hat .

Der langjährige Vorsitzende Paul Singer war , chz ich ihn
zum erstenmal auf einem Parteitage , sah , schon alt und kränklich :
den „ Großglockner " hatte man ihn als Machthaber der Präsidenten -
glocke scherzhast genannt . Sein Nachfolger Heinrich Dietz , der
Gründer und Inhaber des Stuttgarter Parteiverlags , setzt « die Ge -
wohnheit Paul Singers nicht fort , nämlich in der Schlugrede jedem
Parteitag nachzurühmen , daß auch er wieder einen „ Markstein "

v _

Der
, ,

kleine Funktionär " .
IMan sollt ' das Ücd von Sßlmrb zu 23Tunb

£ ÖlU Stolz und EhrfurGt tragen ,
Das 5lLd vorn „ kleinen Funktionär "

In sGirksalss�weren Tagen !

Denn wie er kämpft , wie er sich schlägt ,
Bedrängt von allen Seiten ,
Das muß uns unvergeßlich sein
Für alle , alle Zeiten .

Er sieht im ' Werk , er sieht im Tag ,
Er sieht im rauhen Teben ,
Bon Haß und Hohn und Hinterllsi
TOie nie zuvor umgeben .

Er lsi ein ! Mensch , ein �Mensch wie wir ,

ÜMit ' Wünschen und Beschwerden —

Und doch stellt er sein „ Ich " zurürt ,
Den Sieg nicht zu gefährden .

TLie oft , wie oft entsagt er still
Des , das wir wichtig schätzen .
Tim ungehemmt die ganze L�raft
Im Kampfe einzusetzen .

Der beste Dank ist : gleiches tun

Wie er , in gleicher Treue ,

Ist : unermüdlich sein wie er ,

Zu jeder Stund ' auf ' s neue !

£ { 7tan sollt ' das Died von fMund zu 33Iund

SDUt Stolz und Ehrfurcht tragen ,

Das ! . ied vom „ kleinen Funktionär "
Oll schirkfabsschweren Tagen ! Tutt . rl » Wirker .

gesetzt habe . Hauptreferent und schneidigster Debatter aus dem

Parteitage war immer noch

August Bebel .

Wenn der kleine weißhaarige Mann zur Eröffnungsrede auf der

Tribüne erschien , wollte der Jubel kein Ende nehmen . In ihrem

Vorkämpfer grüßte die Partei ihre eigene Jugend , ihren Geist , ihr

Ziel . Wie war August Bebel verjüngt , wenn er am Schlusie einer

Kampfrede sein revolutionäres Glaubensbekenntnis in dem hellen

Schmettern dieser hinreißenden Stimme hinauzrief : Prophet und

Führer seines Volkes ! Aber wie herzlich konnte der grundernste
Mann auch lachen , wenn z. B. der leitend « Genosse der Tagungs -

stadt in der
�

Aufzählung der lokalen Errungenschaften auch das

S t a d t b a d nicht vergaß und allen dessen eifrige Benutzung

empfahl .
Da waren vom Parteivorstand noch der behäbig geruhsame

P f a n n k u ch, der dichterisch empfindsame G e r i s ch, der grübelnde
Molkenbuhr und als Jüngste im Rat der gewichtig wägend « ,

stets klar - bestimmte Eberl und der sanguinisch - witzige Hermann

Müller , die so bald schon die Leitung der Partei und des Reiches

übernehmen sollten , Nicht geringere Autorität als Ebert hatte

Hugo Haase , ver Königsberger Rechtsanwalt , Reichstagsabgeord -
nete und spätere Vorsitzende der USP . , ein Kämpfer , dem das Wort

sich handhabte scharf wie des Messers Schneide .
In den Richwngsdebatten traten markante Sprecher hervor .

Auf der äußersten Linken vor allem Rosa Luxemburg , die ihr

großes theoretisches Wissen mit ungewöhnlicher Redegewandtheit
und den witzigsten Pointen zu vertreten wußte , während Karl

Liebknecht mit dem Eifer eines Glaubenskämpfers austrat .
Der Sieg in den Debatten blieb fast immer der Politik des

Parteivorstandes , schon gar wenn — wie Ziethen aus dem Busch —

der weißhaarig « Gewcrks chaftsgeneral

Carl Legten

mit einigen , leise ironischen Worten Illusionen zerflattern ließ .

Früher noch hall « der Lauarbeiterführer Bömelburg so manch -
mal den Sinn einer ganzen Tagung auf die harte Wirklichkeit ge-

richtet und sein Nachfolger S i l b e r s ch m i d t, die Gemütlichkeit
in Person , Vömelburgs Art fortführt . Vor allen aber bekämpfte
der unverwüstliche Richard Fischer den Linksradikalismus . In

dem prickelnden Reiz der ungewöhnlichen , ja sesselnden Persönlich -
kelt war Richard Fischer der unvergessenen Rosa ähnlich , so

sehr oder eben darum sie auch Antipoden waren .

Auf der bayerischen Linie marschierte noch der baumlange

durch schwer « Kriegsverletzung von 1873 körperlich siech gemachte

Georg von Vollmar , der „Ritter ohne Furcht und Tadql " .

auch der blonde Nürnberger Hähne Karl Grillenberger und

sein Landsmann Martin Segitz und Adolf Braun hatten

längst schon die Gegenwartsarbeit für di « Arl eiterNasie über all .

Prophezeiungen gestellt und dabei die wertvolle Unterstützung de -

hessischen Agrarforschers und ausgezeichneten Theoretikers wie poli -

tischen Praktikers Dr . EduardDavid gefunden ; der zarte Mann

wurde übrigens im Alter August Bebels Erscheinung immer ähn -

llcher . Franz Josef Ehrhardt , der „ Pfalzgraf bei Rhein " , wie

Bebel einmal den erfolgreichey Agitator aus Ludwigshafen genannt

hat , war der typische weinfrohe Rheinländer , wenn auch bajuvari .

scher . Fatullät . Bon der Rechten sei noch , der ehemalige . . . Postor



Pauk T S h re genannt , der eknst durch sein Buch „ Vrdi Monate
Fabrikarbeiter " ' großes Aufsehen hervorgerufen und sich vom Na -

tionalsozialen der Richtung Friedrich Naumann zum Sozioldemo -
kraten entwickelt hotte > Zur Linken waren der Gehilse Karl
Kautskys in der Redaktion der „ Reuen Zeit " , der hochgewachsene
ehemalige Chemiker und langjährige Thüringer Reichstagsobgeord -
nete Emanucl Wurm und Adolf H a f j m a n n zu rechnen .
womit aber die Lifte derer , die nicht mehr sind , noch lange nicht
erschöpft ist . Unter ihnen war auch der Ferdinand Lassolle so ahn -
liche Badener

Dr . Ludwig Arank .

einer der ersten Organisatoren der Arbeiterjugend , ein ebenso ku/ti -
vierter wie wirksamer und witziger Redner , der mit Recht als ein

künftiger Führer der Partei galt . Freiwillig zog er bei Kriegsauz .
brnch ins Feld , er — der Sozialdemokrat und Jude : gleich in den
ersten Wochen ist er bei Baccorat in Frankreich gefallen .

Noch viele wären zu nennen , die sich auf den Kongressen der

trotz aller Meinungsverschiedenheiten einigen und geschlossenen
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands trafen , sich wohl aneinander

rieben , ober zum Schluß doch all « wieder begeistert in das Hoch
mif die Partei « instimmten und miteinander sang « « »

Wohlan , wer Recht und Wahrheit achtet ,
Zu uns ' rer Fahne steht zu 5) auf . . .

Hilferuf an die Internationale .
Negierungen rufen , um den Weltfrieden zu sichern .

Am 1. Juli 1911 war durch die Landung des deutschen
Kriegsschiffes „ Panthei ? " in dem Hafen von Agadir der

deutsch - franzöfifche Marokko - Konflikt in

einer den Frieden gefährdenden Weise zugespitzt worden .
Der Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter hatte durch diesen
„ Panthersprung " den Franzosen große Konzessionen
am Kongo abnötigen wollen , aber er dachte kaum an
eine dauernde Besetzung des Marokkogebietes .

Seine kriegerische Geste alarmierte jedoch nicht nur die

Diplomatie , sondern auch die Völker Europas . Schon am
S. Juli regte eine Pariser Zuschrift an den „ Vor -
w ä r t s " eine „ gemeinsame Intervention " des

deutschen und französischen Proletariats an .
um einen Ausbruch des Weltkrieges wegen des Marokko -

streits zu verhindern . Am 7. Juli brachte der „ Vorwärts "
einen flammenden Artikel aus der Feder Jean Jaurös ' ,

dessen Hauptpassus lautete : „ Es ist notwendig , daß sich alle

Proletarier vereinigen , um den tiefen Falk in die
Barbarei und die völlige Zersetzung des europäischen
Gewissens zu verhindern . "

Jaurds sprach seine Freude über „ den wachsamen
Protest " der deutschen Genossen aus . Bereits am 4. Juli
hatten nämlich 12 Berliner Wahlrcchtsversammlungen
gegen das Marokko - Abenteuer protestiert .
Am 7. Juli interpellierte die sozialdemokratische Fraktion des

Württembergischen Landtags die Stoatsregierung über die

Entsendung des Kriegsschisfes nach Agadir . Am 12 . Juli

demonstrierte das Proletariat in einer Riesenversammlung
gegen die Kriegstreibercien auf französischer und deutscher
Seite . Zustimmende Telegramme hotten zu dieser Kund -

gebung der deutsche Parteivorstand , die Unabhängige Arbeiter -

partei und die Sozialdemokratische Partei Englands gesandt .
Die deutsche Regierung erkannte bald , daß sie durch ihren

abenteuerlichen „ Panthersprung " alle national ! st ischen
Höllengeister entfesselt hatte . Sie lenkte ein und rief
nun die Hilfe der Internationale an , um einen

friedlichen Ausgleich mit Frankreich anzubahnen . Zugleich
erfolgte ein entscheidender Schritt der französischen Regierung
durch die Vermittlung A l b e r t T h o m a s ' nach der gleichen
Richtung . Ueber diese Aktionen der deutschen und französi -
schen Regierung im Interesse des Friedens gibt uns folgen -
der Brief Aufschluß , den der damdlige Sekretär der Jnter -

nationale , Genosse Eamillc Huysmans an August
Bebel richtete :

Bureau Sozialiste International

Secretariat Adrpsscr les En - rois
Recornmandes

Au nom du Secretaire
Bruxelles Camille Huysmans

Bruxelles , le 17 Sept . 191 1.

Geehrter Genosse Bebel ,

Wir sind Ihnen , auch nach dem Brief Vanderveldes , einige Er -

klörungen schuldig , betreffend unsere scheinbare fieberhafte Aktion
und zahlreiche Telegramme der letzten Tage . Dieser Brief gilt jedoch
als streng konsidentiell ( vertraulich ) sür Sie , den Partcivorstand und
die Bureaumitglieder .

Am Montag , 11. , erhielt Bandervclde den Besuch des

belgischen Ministers des Privatkabinctts . Dieser hatte eine

längere Unterredung gehabt mit dem belgischen Gesandten in Berlin .
welcher genau von der deutschen Regierung dokumentiert worden

war , und es scheint uns , daß die deutsche Regierung auch
weiß von diesem Schritt des belgischen Diplo -
maten .

Dem Genossen Bandervelde wurde gesagt :
a) die deutsche Regierung wünsche eine friedliche Lösung

des Konfliktes :
b) es sei unwahr , wie die französischen Blätter behaupten�

daß Deutschland eine privilegierte Stellung frage ( fordere ) .
Der Minister gab weiter zum Ausdruck , daß er diesen Schritt

gewogt hatte , weil er wisse , wie ernsthaft die Sozial -
demokratie ihre Friede nsaktian aufnehme und

noch , weil niemals die Lage feit 1870 so schlimm gewesen war .

Eine zweite briefliche Mitteilung desselben sagt , daß die Loge

nach gefährlicher sein würde im Falle eines Scheiterns der

Verhandlungen , also nächste Woche .
So weit von deutscher Seite .

linser Eindruck war , daß man diese Mitteilungen auf zwei

Weisen auffassen konnte . Entweder wollt « Deutschland die Sozial -
demokratie zu ihren Zwecken gebrauchen , oder waren die Mitteilungen
richtig .

Die Informationen seitens Frankreich haben uns die Wahrheit
der letzten Aujfofsung bewiesen .

Genosse Abgeordneter Albert Thomas ( Paris ) hotte eine

Unterredung mit dem französischen Mini st er -

Präsidenten , der ihm privatim oerstehen ließ , die Mehrheit
des französischen Ministerrats würde vor einem Kon -

flikt nicht zurückgehen , und daß er , C o i l l a u x , und
M e f f i m y , Kriegsminister , im Gegenteil den Frieden wollten .

Die Stellung der vom Auswärtigen Amt inspirierten Blätter
hat dies feit langem vcrunterstellen lassen .

. Die Informationen von Poris bestätigen also die Informationen
von Berlin . Der Schwerpunkt der Sach « ist also mehr Frank -
reich als Deutschland , und darum wurde es uns zur Pflicht ,
auf die französischen Sozialisten zu wirken . Ich bin darum nach
Paris gegangen und habe da konfidenticll gesagt , was ich
Ihnen privatim schreibe . Die Folge war , daß die Partei beschloß ,
20 bis 30 Meetings in den Großstädten zu organisieren , eine Prokla -
mation ankleben zu lassen , und der Nationolrat stellte sonnell die

Frage ( Forderung ) der unmittelbaren Einberufung des Bureaus ,
die wir , nach der in Kopenhagen angenommenen Resolution , nicht
weigern dürfen .

Ich war Ihnen diese Aufklärungen schuldig , weil Sie vielleicht von
meinen zahlreichen Telegrammen erstaunt gewesen sind , obgleich die

deutschen subalternen Postlcute für weniger Belästigung sorgen
wallten .

Ich dring « nochmals an , daß die deutsche Vertretung mir bald
ein Datum feststelle ( angebe ) . Ihr

Ca . Huysmanns .
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Sonntag , 34 . Mai 1931

Nun haben wir wenigstens eine Konjunhiur in dieser bilierarmen Xeit , eine kleine Konjunktur nur , die Konjunktur
der Eisindustrie . Vielleicht ist sie aber gar nicht so klein , denn sonst könnte die Stange Eis nicht 1,20 M. kosten , fast
doppelt so viel wie im Winter , von dem die Eisindustrie keinen Nutzen hat und den sie nicht liebt . Ein ganzer Troß
neugebackener Existenzen läuft jetzt im Strome dieser jungen Konjunktur , die der Sonne zu danken ist . Wer im Winter
mit . . heißen Wienern " in einem Hausflur stand , hat den Kochkessel beizeiten in die Ecke gestellt und dafür den jetzt
rentableren Eiskübel hervorgeholt ; die großen Herdplatten , die immer glänzten wie eine Speckschwarte und auf denen
vor einigen Wochen noch Kartoffelpuffer gebacken wurden , liegen kalt und ungenutzt unter einem großen Bogen Papier .
Eine Eismaschine hat die Herdplatten abgelöst , diese Eismaschine mit ihren zebragestreiften Scheiben im Getriebe .
Vom frühen Morgen bis in die ' späte Nacht drehen sich die Scheiben um ihre Achse , jeder blickt zu ihnen hin und sieht
verdrießlich wieder weg , weil es dem Auge auch diesmal nicht gelungen ist , an irgendeinem Punkt das Ende der weißen
oder der schwarzen Linie abzufassen , das Ende einer Linie , die gar kein Ende hat . So gibt es heute durchaus nicht lange
Straßen , an deren Ecken in einer geruhsameren Zeit vielleicht vier oder fünf Eiswagen hielten , die aber jetzt ihre zehn ,
zwölf Eisdielen haben , und wenn wir etwas genauer hinsehen , dann sind es gar nicht mehr die Kinder allein , die
das Eis vertilgen , sondern neben dem Kind steht das junge Mädchen und der Mann jeden Alters . Berlins neue Eiszeit
ist angebrochen . . » -«• % , ••

20 Grad Kälte in Lichtenberg .
Es ist immer wieder staunenswert , wie die Technik der Natur

nus Schritt und Tritt ein Schnippchen schlägt . Mitten in dieser
Tropcnglut , wo sich in den Asphalt Stiefelabsatz neben Stiefelabsatz
als kleiner Halbmond eindrückt , kann eine durchaus nicht übermaßig
keniplizierte Maschinenanlage jederzeit einen Nordpol hervorzaubern
mit jedem gewünschten Kältegrad . Die Kühlanlage der Konsum -
Genossenschaft in Lichtenberg ist zum Beispiel so cine polaroasc . Da

singt ein Motor sein klagendes Lied , daß er arbeiten muß bei dieser
Hitze , « or dem Motor fauchen die Kompressoren , und im ganzen
Raum weht eine leichte Brise von Ammoniak . Es ist noch nichts von
Kälte zu spüren , im Gegenteil . Unterdessen vollzieht sich zwischen
Druck und Sog der Kompressoren , aufbauend auf dem zweiten Haupt -
saß der mechanischen Wärmetheorie , ein geheimnisvoller Kreislauf ,
dessen Ergebnis weit hinten in den Kühlhallen vereiste Röhren
find , die man in einen besonderen Raum gesperrt hat . Diese Kalt -

luftmaschinen sind nur die eine Seite der modernen Kühlung , dazu
kommt das Ventilationssystem , das fortgesetzt die eisig kalte Lust in
die Kühlräume pumpt . „ Halten Sie doch mal die Nase heran " , sagt
der freundliche Führer , nachdem er eine Klappe geöffnet hat , aber da
war von Atmen keine Rede mehr , das war schlimmer als im Schnee -
stürm . „ Kommen Sic , wir müssen gehen , wir holen uns den Tod

hier unten in unserer leichten SommerNeidung , zwei Türen zu öfjncn
und dabei von 30 Grad Hitze zu 20 Grad Kälte hinabgestiegen zu
sein , das ist gefährlich " , wird man ermahnt , und so müssen wir wieder

Abschied nehmen von dem kleinen Nordpol , in dem die Rindcrviertel
von 75 Kilogramm in sechs Tagen zu einem Knochen gefrieren ! wo
olles Leben zu einem Eisblock erstarrt , wenn der Mensch es will , und
ein paar Meter über uns brennt die Sonne , mitleidslos und un -

barmherzig . Aber vor der schwerfälligen Wut der ächzenden Kam -

pressoren zerfließt selbst die sengende Kraft der Sonnenstrahlen ins

Nichts . Ein Hebeldruck , und die gehorsamen Moschinen liescrn jeden

Kältegrad .

Vom Ammoniak zum ( Zisblock .

Für den Hausbedarf besitzt die Konsum - Genossenschoft auch eine

kleine Eisfabrik . Wenn man da so zusieht , wie die Stangen von

Kunsteis langsam heranwachsen , dann ist das wieder einmal die

einfachste Sache von der Welt . Da wird Wasser in verbleite Zellen

gegossen , diese Zellen haben die Form der Stangen , und dann werden

die Zellen in eine Sole gehängt . Die Sole hat eine Temperatur von

ungefähr IlZ Grad Kälte , und nach 24 Stunden ist das Eis fertig .
Weiter nichts . Aber hinter diesem „ weiter nichts " steht die Wissen -

schaft der Kältetechnik , die sich enorme Apparaturen geschaffen hat ,
H« jeden Tropfen Ammoniak einfangen , mit dem sie jonglierend ein

Naturgesetz durch das andere aufheben , und ganz zum Schluß rutscht
dann eine Stange Eis die Holzbahn hinunter auf den Hof . Gegen .

wärtig hat Berlin einen Tagesverbrauch von 3l> 000 Zentner » Eis ,

d. h. Stangeneis , nicht etwa Speiseeis . Ständig sind zehn große

Kunsteisfabriken damit beschäftigt , diesen Bedarf zu decken ,

in denen rund 4Z0 Stammarbeiter , ohne Handwerker und Angestellte

gerechnet , ihren Verdienst finden . Soweit die großen Werke nicht

eigene Handelsorganisationen besitzen , schieben sich zwischen Erzeuger

und Derbraucher die Eishändler , die mit ihren bekannten weißen

Wagen die Eisstangen ausfahren . Angesichts der enormen Leistungs -

fähigkeit der Kunsteisfabriken , die ermöglicht wurde durch die Fort -

schritte der Kältetechnik , ist die Natureisgewinnung in den Groß -

städten völlig in den Hintergrund getreten . Bisweilen ist in strengen
Wintern auf den Seen in der Berliner Umgebung noch zu sehen , wie

geeist wird . Wenn es sich verlohnt , also die Eisschollen dick genug

ri ' fr "«! - • -».*f '

sind , werden sie in große Blöcke gesägt und in Keller oder Schuppen

geschafft . In diese doppelwandigen , durch Kork oder Torfmull

isolierten Räume konnten mehrere 100 000 Zentner Eis eingelagert
werden , das sich bis zum nächsten Sommer „eiskalt " hielt . Wenn im

Spätfrühjahr die Saison einsetzte , wurden die Schuppen oder Keller

geöffnet , und erst dann machte sich ein nennenswerter Schmelzoerlust
bemerkbar . Uebrigens war Natureis in der Vorkriegszeit ein großer

Einfuhrartikel aus Schweden . Jetzt hat die Kunsteisfabrikation , die

vor allem keimfreies Eis liefert , die Natureisgewinnung abgelöst :

seit 1914 eisen auch die verschiedenen Reinickendorfer l�jswcrke nicht

mehr , nachdem die großen Berliner Eiswerke schon seit der Jahr -

hundcrtwende Eis künstlich herstellen . Nur in den landwirtschaft -

lichen Bezirken Deutschlands wird noch nach wie vor Natureis im
Winter gewonnen , insbesondere im Erz - und Fichtelgebirge . Dieses
Eis wird dann im Sommer verbraucht .

Ein kleines Geheimnis .
Das Stangeneis und die Eiswafsel sind immerhin Verwandte ,

so in der Richtung von Stiefvater zu Stiefsohn , wobei das Stangen -
eis wohl ohne die Eiswafsel existieren kann , aber nicht die Eiswaffel
ohne das Stangeneis . Jeder kann zusehen , wie in den Schaufenstern
der Eisdielen in der Eismaschine die , sogenannte Packung um den

kupfernen Kübel gemacht wird : eine Lage Eis , eine Lage Salz , eine

Läge Eis , eine Lage Salz , eine Lage Eis , eine Lage Salz , bis oben

hinan , was beiläufig einen Kältegrad von 25 Grad ergibt , diese
Hochzeit des Stangeneises mit dem Bichsalz . Was min aber in dem

kupfernen , rotierenden Kübel gefrieren soll , das wird keiner ver -
raten . „ Ja , mein Herz , mein Rezept ist mein Geheimnis , das sage
ich keinem " , antworten alle Eis -

dielenmänner , und untevdessen sitzen
die Spatzen auf dem Dache und

pfeifen es herunter , woraus die

Eiswaffeln sind : Eispuloer plus
Zucker plus Kondensmilch . Uni »

wenn sie daraus noch immer sind ,
dann ist das Eis gar nicht einmal

so schlecht . Fürst Pückler - Eis , her -

gestellt in ersten Konditoreien , ist
natürlich etwas anderes , schon

' bei

einfachem Vanille - Eis heißt es im

Rezeptbuch :

B a n i l l e - E i s.

1 Liter Sahne , 340 Gramm

Zucker , 1 Stange Vanille , 8 Eier .

Die Sahne wird mit dem

Zucker und der Vanille aufgekocht
und auf ein « heiße Stelle gesetzt .
Dann rührt man die Eier dazu ,

bringt die Masse dem Kochen

nahe , kühlt sie ab und gibt sie in

die Gefrierbüchse .

Nun , solche Umstände wird sich

wohl kaum eine der neu gebackenen
Eisdielen machen , aber wie es

scheint , fahren die immer noch am

besten , die den alten , guten Grund -

satz beherzigen : großer Umsatz ,
kleiner Nutzen , und den großen Um -

-satz erzielt , wer die Sache mit dem

Eispuloer möglichst sein läßt und dafür echte Früchte in
das Eis nimmt . Ansonsten haben wir uns beraten lassen , daß dos

Speise - Eisgefchäft eine fast hundertprozentige Sache ist , hundert -
prozentig im Sinne des Verdienstes . Zu einem Liter einsachsten
Speiseeis gehören 25 Gramm Eispuloer ( wovon das Kilo 7 M.

kostet ) , 150 Gramm Puderzucker ( Pfund 38 Pfg . ) und 1 Liter Voll -

milch für 28 Psg . Dann kommt noch das Stangcneis für die Packung ,
das bißchen Gefriersalz ( Zentner 3,75 M. ) und die Waffeln , von
denen 1000 Stück rund 2 M. kosten . Schließlich kommt man aui
einen Geftehungspreis von 1 M. für den Liter Speiseeis , und
25 Stück IO - Psg . - Wafseln aus einem Liter herauszuholen , das ist
auch kein Kunststück . Dabei hinkl diese ganze Rechnung noch : man

müßte das alles mal genauer berechnen für 100 oder 3tXi oder
1000 Liter , dann sieht die Sache noch ganz anders aus , und keiner ,
der hinter der bunten Drehscheibe steht und den Spachtel hält , wird

Hungers sterben ( vorausgesetzt , daß er genügend Käufer findet ) . Wen

übrigens die Preise für die Eismaschinen interessieren : eine 15- Liter -

Maschine kostet 280 M. Dazu kommt — Gleichstrom vorausgesetzt —

ein Motor für 100 M. , und dann gehen noch 20 M. drauf , so daß die

15 - Liter - Anlage rund 400 M. kostet . Das heißt , wir waschen unsere
Hände schon vorher in Unschuld , daß zum Beispiel jetzt wer weih wie

viele Abgebaute auf den Gedanken kommen , sich ftir die letzten Spar

groschen einen leeren Laden zu mieten , die Eismaschine auf Ab -

Zahlung da hineinstellen und nun lustig Speiseeis fabrizieren . Denn
die Sache sieht doch so aus : den Eiswagen haben die Eisdielen so

ziemlich klein gekriegt , die verschwinden mehr und mehr von der

Straße , aber es wird nicht mehr lange dauern , dann fressen sich die

Eisdielen gegenseitig auf . Denn es ist dach immer das gleiche , alle

kapitalistische Lied , ob es sich um Stieselwichse , um Speiseeis oder um

Ohrenklappen handelt : in der Konjuüktur strömt das Kapital zu. bis

die sonnenbeschienene Branche zum Bersten gefüllt ist , und dann

kommt der große Kladderadatsch .

Anmarsch der Interessenten .

Außerdem zieht sich noch ganz wo anders Gewittergewölk am

strahlenden Himmel der Speiseeis - Konjunktur zusammen . Die Sache
schlummert gegenwärtig beim Reichsrot , nachdem sie vom Reichs

gesundheitsrat verabschiedet ist . Die großen Ciskrem - Wcrke , im Ver¬
band mitteleuropäischer Eiskremerzeuger zusninmengeschlosien , sind
einmal in Koblenz und einmal in Gotha zusammengetreten und haben
die Lnalitälsgarantie für Speiseeis verlangt . Sie habe » gesagt :
Käse muß heute einen bestimmten Fettgehalt ausweisen , sonst darf

er nicht als dieser oder jener Käse deklariert werden : Schokolade darf

nicht mehr mit Pflanzenfett hergestellt werden , sondern nur nach aus
reiner Kakaobutter , und so soll auch nicht mehr jeder „ Sahnen - Eis "
sagen dürfen für Eis , in dem gar keine Sahne ist . Der Boden , den

es zu beackern galt , mar genügend vorbereitet , da war die Gelchichte
in Hannover mit dem Paratyphus , worauf dort der Speiseeis -

verkauf auf der Straße ganz verboten wurde , und in Lübeck darf

Speiseeis auch nur noch in festen Packungen verkauft werden . Die

Amtsstellen zeigten den Forderungen der Eiskrem - Werke gegenüber
keine tauben Ohren , zumal hinter den Eiskremleutcn die großen
Konditorenverbände stehen , und es wird nicht mehr lange dauern .
dann haben wir in Deutschland den Qualitätsgarantie - Jwong ftir
Speiseeis . Und dann dürfte die Formel keine Gültigkeit mehr haben :
Eispulver plus Zucker plus Vollmilch gleich ff, Sahneneis .

♦ . r •

Vorläufig haben wir nach die beinahe märchenhafte Eis -

konjuncktur , die täglich abzulesen ist am Quccksilberstand unserer
Thermometer . Und es ist gut , daß die Eisheiligen hinter uns liegen .

Wasser genügt nicht am Badestrand , Eis muß es sein .
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Kommunistische Mordbuben .
Auch Reichstagsabqeordneter Genosse Reißner nieder -

geschlagen und verletzt .

Die schweren Tumulte in der Skalitzer Straße und am

Senefelderplah am Areilagabend , die mif dem Tode zweier

Menschen endeten und außerdem sechs Schwerverletzte forderten , sind

nach den bisherigen Ermittlungen der Polizei von den Kommunisten

planmäßig vorbereitet und unter einheitlicher Leitung

durchgeführt worden .

Wie nachträglich bekannt wird , ist auch der sozialdemokratische

Reichstagsabgeordnete Reißner bei den Tumulten in der Skalitzer

Straße von den organisierten kommunistischen Wegelagerern über¬

fallen und schwer mißhandelt worden . Reißner , der in EichwcCde

wohnt , befand sich auf dem Wege nach dem Görlitzer Bahnhof , um

von dort nach Haus « zu fahren .

Die Kommunisten fielen über Reißner her und schlugen ihn zu
Boden . Er erlitt schwere Kopf - und Armverletzungen , so daß

er im Krankenhaus behandelt werden mußte .

Bei dem Ueberfall wurde Reißner eine Aktentasche gestohlen .
Es sind von der Politischen Polizei Handzettel der KPD .

gefunden worden , in denen aufgefordert wird , am Freitag , dem

29. Mai , um 23 Uhr , zur Abfahrt der Stahlhelmer am Görlitzer

Bahnhof zu erscheinen , um ihn « n die Abfahrt von Berlin „ recht

schwer " zu machen . Die Zettel trugen die Unterschrist : „ Revo -
lutionäre Arbeiter des roten Berlin " . Um auf die

Spur der geistigen Urheber der inszenierten Krawalle und der feigen

Mordgesellen , die aus dem Hinterhalt Zwei Menschen brutal nieder -

schössen , zu kommen , hat der Polizeipräsident eine

Belohnung von Z000 Mark ausgesetzt .

Alle Mitteilungen , die streng oertraulich behandelt werden , sind an
das Polizeipräsidium , Zimmer 249 und 299 ( Hausanruf 380 , 476 ) ,

zu richten . Die Verteilung der Belohnung erfolgt unter Ausschluß
des Rechtsweges . An sämtlichen Litfaßsäulen werden heute Plakate

erscheinen , auf denen alle Einzelheiten , die mit den Schießereien - in

Zusammenhang stehen , eingehend behandell werden .

Zwei Raubüberfälle aufgeklärt .
Die braune Jacke als Verräter .

In den letzten Tagen ist es der Berliner Kriminalpolizei ge¬
lungen , wieder zwei Raubüberfälle nach wochenlanger Kleinarbeit

aufzuklären .

In den Morgenstunden des 2. April wurde auf das Leih -
Haus „ O st b a h n h o f " im Hause Königsberger Straße 1
von zwei jungen Burschen ein räuberischer Ueberfall verübt . Die
Täter schlugen den Inhaber des Geschäfts und eine jugendlich « An -

gestellte nieder , mußten aber von ihren Opfern ablassen , da zufällig
der Geldbriefträger erschien . Als einzige Beute nahmen die Burschen
ein braunes Jackett mit . Einer der Täter , der 24jährige Otto
Born aus der Lange Straße , trug das Jackett . Kriminalbeamte er -
kannten bei einer Streife das bei dem Raubüberfall gestohlene Klei »

dungsstück und nahmen Born fest . Nun gelang es auch sehr schnell ,
den Komplicen , einen 20 Jahre alten Kurt Lehmann au » der

Andreasstraße , zu ermitteln und dingfest zu machen . Beide wurden
am Montag dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Der zweite Ueberfall spielte sich in der Provinz ab , wo ein Tag
vor Heiligabend in der Ortschaft R a t t m a n n s d y r f bei Bernburg
in Anhalt der Gastwirt Krähenberg von zwei maskierten
Räubern über den Haufen gefchosien wurde . Einer der Täter wurde
schon nach wenigen Tagen festgenommen . Die Spur des anderen
Banditen , der die Schüsse abgegeben hatte , führte nach Berlin . Erst
gestern konnte der Gesuchte , ein 24jähriger Wält - er Franz , in
Neukölln , wo er bei Bekannten Unterschlupf gefunden hatte , ver -
haftet werden .

Berufung im Aürsorgeprozeß Rickling zurückgezogen . Im Pro -
zeß wegen der Mißhandlung von Ricklinger Fürsorgezöglmgen
haben Staatsanwalt und Angeklagte die Berufung zurück -
gezogen . Die Berufungsverhandlung sollt « am 2. Juni vor dem
Kieler Landgericht stattfinden -

Schwere Gcwitterfolgen
Eine Person durch Blitz getötet . — Abkühlung .

Ml einem kurzen , aber sehr heftigen Gewitter setzte am Sovu -

abendnachmillag die langersehnte Abkühlung ein .

Gegen 17 Uhr zog von allen Seiten dichtes Gewölk herauf , und

bald folgten die ersten elektrischen Entladungen . Die Temperatur

sank von 27 auf 23 Grad . In den späten Abendstunden folgte ein

zweites , weitaus heftigeres Gewitter , das von

starken Regengüssen begleitet war und ein weiteres Sinken der

Quecksilbersäule zur Folge hatte . Gegen 22 Uhr wurden noch knapp
19 Grad Wärme gemessen . Am Nachmittag war eine ganze Reihe

von Blitzeinschlägen zu verzeichnen , die bei Wannsee ein Todesopfer

gefordert haben . Während das erste Gewitter rein lokaler Art war ,
das sich bei Berlin entwickelt hatte , wird das zweite Gewitter vom

Amtlichen Wetterdienst als Frontengewitter bezeichnet , das

durch den Einbruch kühler Luftmassen verursacht wurde .

Llnter einer Pappel vom Blitz erschlagen .
An der Kreuzung Borusienstraße und Kronprinzessinnen - Ecke in

W a n n s e e suchte der 22jährige Student Gerhard Stefan aus

der Köhlerstraße 19 in Lichterfelde mit einem jungen Mädchen vor

dem hereinbrechenden Unwetter Schutz unter einer Pappel . Plötz -

lich schlug der Blitz in den Baum ein . und die beiden jungen Leute

sanken bewußtlos zu Boden . Automobilisten nahmen sich der Ber -

unglückten an und sorgten für ihre Ueberführung in das Zehlen -

dorfer Hindenburg - Krankenhaus . Bei Stefan war der Tod bei der

Einlieferung bereits eingetreten , feine Begleiterin dagegen konnte

gerettet werden .

In der Seesener Straße SV in Charlottenburg wurde ein

Teil des Dachgiebels durch einen Blitzschlag zerstört . Einen sonder -

baren Weg nahm ein Blitzstrahl in der Teutonenstraße in Nieder -

schönhausen . Er fuhr an der Hausfront entlang , nahm seinen Weg

durch ein offenes Fenster und zerstörte eine Puppenstube , die mit

einer kleinen elektrischen Ausrüstung versehen war . Die erschreckten

Hausbewohner blieben glücklicherweise unverletzt . Am Bahn -

hos Rahnsdorf wurde die Straßenbahnoberleitung

durch Blitzschlag zerstört . Der Schaden konnte schnell wieder be -

hoben werden .
*

Die welleraussichten für heule sind nicht besonders

verheißungsvoll . Bei wechselndem Himmel wird voraussichtlich

kühleres Wetter bei Temperaluren um 20 Grad herrschen .

Erfreulicherweise ist mit Riederschlägen kaum zu rechnen .

Feuerwehf unter Alarmzustand .
Bis in die späten Nachtstunden hinein tobte dos Unwetter

über Berlin und seiner Umgebung stundenlang mit unverminderter

Heftigkeit . Außerordentlich zahlreich waren die elektrischen Enl -

ladungen , die in kurzen Abständen aus dem unheilverkündenden ,

dichten Wolkenmeer unaufhörlich niederzucklen . Von 2 2 Uhr an

wurde die Feuerwehr in zahlreiche « Fällen zu

hilse gerufen , da der wolkenbruchartige Regen schwere Ucber -

schwemmungen und etwa 20 Wasserrohrbrüche verursacht hatte .

Lebensgefährlicher Haartrockner .
Tragischer Tod einer jungen Friseuse .

In dem Friseurgeschäft von Müller am Kaiserdamm 38 in

Charlottenburg kam gestern di « 17jährige Friseuse Gerda P r « u ß
aus der Choviner Straß « 40 auf tragische Weise ums Leben . Die

junge Angestellte , di » eine Kurtbin im Damensalon mit « inem Haar -
trockner behandelte , Haging die Unvorsichtigkeit , den Apparat mit

feuchten Händen anzufassen . Dadurch wurde Kurzschluß her -
vorgerufen und das Mädchen «rhielt einen starken elektrischen Schlag ,
so daß es leblos zu Boden sank . Ein hinzugerufener Arzt
konnte der Bedauernswerten keine Hilfe mehr bringen . Die Leiche
der Verunglückten und der todbringende Apparat wurden von der

Kriminalpolizei beschlagnahmt .

Schieberdienst Hiller - Busch .
Demnächst vor dem Schwurgericht .

Der erste der großen Sensationsprozesie , die sich mit der Ver »

schleuderung des Vermögens der Stadt Berlin befassen und di « ht
dem Busch - und Sklarek - Berfahren ihren Niederschlag gestmden haben .
steht jetzt bevor . Die Millionengeschöfte de ? Stadt Berlin auf dem
Grundstücksmartt , unter der Aegid « des verstorbenen dsutschpatio ,
nalen Stadtrats Busch , werden nunmehr in der im Juni beginnenden
Sitzungsperiode des Schwurgerichts beim Landgericht I eingehend er -
örtert werden . Da Stadtrat Busch gestorben ist . wird sich der Grund »
stückshgndler ' Kark Hillejt allein zu oerandporten haben .
und zwar unter der Anschuldigung , den zuständigen Grundstücks -
dezernenten , Stadtrat Busch , bestochen zu habe » , um
Millionendarlehen von der Stadt zu erhalten , und mst Hilfe dieser
zinslos gewährten Kredite das dem Prinzen Friedrich Leopold
gehörende Rittergut Düppel - Dreilinden ZU einem
Ueberpreis von mehreren Millionen Mark an die Stadt Berlin
verkaufen zu können . Das Schwurgericht ist deshalb für dies « Be -
stechungsanklage zuständig geworden , weil Hiller weiterhin zum
Vorwurf gemacht wird , in dem gegen Stadtrat Büsch anhängig
gewesenen Disziplinarverfahren einen Meineid gel et st et
zu haben , indem er unter seinem Eide seine Beziehungen zu Busch
abgestritten hat . In der umfangreichen Anklageschrist , di « dem

Angeklagten Hiller jetzt zugestellt worden ist . versucht die Anklage -

behorde die Schuld des Angeklagten aus den verschiedensten Indizien

zu folgern , während Hiller jede unerlaubte Beziehung zu Busch

nach wie vor bestreitet .
Den Vorsitz in der Schwurgerichtsoerhandlung , die mehrere

Wochen andauern dürste , führt Landgerichtsdirektor Dr . Tolck .

Interessant ist , daß Staatsanwaltschaft und Verteidigung in den

gleichen Händen liegen , wie in dem im Herbst stattfindenden großen

Sklarek - Prozeß , der aber vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte

unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat Keßner verhandelt werden

wird . Die Anklage wird sowohl im Prozeß gegen Hille ? elf auch
im Sklarek - Prozeß von Oberstaatsanwalt Freiherr v. Steinäcker

vertreten werden , während Rechtsanwalt Dr . Julius Meyer I, der

mich der Verteidiger de , Hauptangeklagten Max Sklarek ist , im

vorliegenden Fall den Angeklagten Hiller verteidigt .

Dampfer gestrandet .
500 Passagiere und Besatzung in Bettungsbooten .

New Bork , so . Mai .

70 Melle » « ördlich von Santa Barbara a » der

kalifornisch « » Siift « fahr der küstendampfrr

„ Harvard " auf « in Nif f . Daä Schiff befindet sich i m

Sinke » . Die 3 00 Passagiere und die Besatzung

habe » daS Wrack in Rettungsbooten verlasse « .

We ergänzend gemeldet wird , sind mehrere Rettungsschiffe
unterwegs - Di « See ist ruhig . Di « Harvard " wurde im Jahre
1906 «tts vergnügungsdampser erbaut . Sie ist 3818 Tonnen groß
Uvd w La » Angeles beheimatet .

Zwei tödliche Uufälle .
Beim Baden im Tegeler See , unweit des Hafens der Gas -

werke , ertrank am Sonnabend nachmittag der flinfjährig « Her -
bert Fieber aus der Egellsstrohe 10 in Tegel . Die Seiche des
Kindes wurde geborgen und nach der Tegeler Friedhofshalle gebracht .
— In der Kaiser - Wilhelm - Straß « in Niederschönhaufen wurde gestern
abend eine unbekannte »itpa 65- bis 70jährige Frau von einem
A u t o b u s der Pinie f> überfahren und auf der Stelle getötet .

mos

Von

I. ILF UND
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„ Selbst Proletarier ! Ich sage dir doch , er war Vor -
sitzender des Gubernial - Adels . "

Das Gespräch mit dem pfiffigen Hausbesorger , der sich
so schlecht in der Klassenstruktur der Gesellschaft auskannte ,
hätte noch wer weih wie lange gedauert , wenn der junge
Mann die Sache nicht energisch angepackt hätte .

„Alterchen , es wäre nicht übel , jetzt ein Glas Wein zu
trinken . "

„ Wenn du mir etwas spendieren willst . �
Beide entfernten sich , und als sie nach einiger Zeit wieder

kamen , war der Hausmeister der beste Freund des jungen
Mannes .

„ Ich möchte bei dir übernachten " , sagte der letztere .
„ Wenn du ein guter Mensch bist und Lust hast , kannst

du überhaupt bei mir bleiben . "
Da sich der Gast so rasch am Ziel sah , stieg er in die

Hausmeisterwohnung hinunter , legte seine orangefarbenen
Stiefel ab und streckte sich auf der Bank aus , um den Plan
für feine Handlungen am nächsten Tag zu überlegen .

Der junge Mann hieß Ostap Bender . Gewöhnlich pflegte
er nur ein einziges Detail aus seiner Biographie zu ennäh -
nen . „ Mein Papa " , sagte er , „ war türkischer Staatsangehäri «
ger . " Der Sohn des türkischen Staatsangehörigen hatte in
seinem Leben viele Berufe gehabt . Sein lebhafte� Tempera -
ment hinderte ihn , sich einer Sache ganz zu widmen , warf
ihn von einem Ende des�Landes zum anderp und hatte ihn
jetzt , ohne Socken , ohne Schlüssel , ohge Wohnung und Geld ,
nach Stargorod verschlagen .

Ostap Bender lag in der warmen , übelriechenden Hgus -
Meisterwohnung und bedachte eine vielleicht noch mögliche
Variante seines künftigen Lebens . '

Er konnte Heiratsschwindler werden und ruhig von
Stadt zu Stadt zu fahren , mit einem neuen Kosfsr . In ihm
die Wertsachen verlassener Ehefrauen -

Diese Variante aber hatte ihre Nachteile . Die Karriere

eines Heiratsschwindlers ohne « inen entzückenden , grau -
gestreiften Anzug zu beginnen , war « ine aussichtslose Sache .
Auch brauchte man Betriebskapital , zumindest zehn Rubel pro
Vorführung .

Während er so überlegte , fiel ihm auf , daß der Haus -
Meister schon längere Zeit erregt etwas erzählte . Es stellte sich
heraus , daß er sich den Erinnerungen an den einstigen Haus -
befitzsr hingab .

„ Der Polizeichef hat ihn gegrüßt . Kam man chm, sagen
wir zu Neujahr gratulieren , so gab er dr�i Rühes . Tagen wir

zu Ostern , gab er wieder drei Rubel . Und ich gratuliert « auch
zum Namenstag . So bekam ich im Laufe des Jahres min -
destens 15 Rubel Gratulationsgelder . Er versprach mir sogar
einen Orden . ,Jch wünsche es, ' sagte er , chaß mein Haus -
Meistsr einen Orden besitzt . ' Und er sagte sogar direkt :
,Tichon , du kannst schon mit dem Orden rechnen .

„ Hast du ihn bekommen ? "

„ Warte . . . . Ich kann, ' sagte er , . einen Hausmeister
ohne Orden nicht brauchen . ' Er fuhr nach Petersburg um den
Orden . Vergeblich . Die Herren Beamten wollten Nicht . . Der
Zar, ' sagten sie , . ist ins Ausland gefahren , momentan ist es
nicht möglich . ' Mein Herr empfahl mir , zu warten . . Tjchon ,
sagte er , ,du mußt warten . ' Aber du bleibst nicht ohne
Orden . ' "

„ Und was ist mit deinem Herrn geschehen ? Hat man
ihn umgebracht ? " fragt « Ostap .

„ Niemand hat ihn umgebracht . Er fft selbst weggefahren .
Was hätte er hier mit den Soldaten machen sollen . . . Sind
jetzt eigentlich Orden für den Hausmeisterdienst zu bekam -
men ? "

„ Jawohl . Ich kann dir einen verschaffen . "
Der Hausmeister sah Bender voll Hochachtung an . „ Ich möchte
nicht ohne Orden bleiben . "

„ Wohin ist denn dein Herr gefahren ? "
„ Wer weiß es . Die Leute sagen nach Paris . "
„ Ah . . . Er ist also Emigrant ?
„Selbst Emigrant . Nqch Paris ist er gefahren , sagW di ?

Leute . Und das Haus hat man dann für alle Oeiäer ein¬
gerichtet . Denen kann man gratulieren , so oft man will , und
bekommt doch , feine zehn Kopeken . . . Ach ja , Das map
ein ' Herrl "

In diesem Augenblick erzitterte die verxostete Glocke über
der Tür . Der Hausbesorger erhob sich ächzend , öffnete sie und
wankte staunend zurück .

Auf der obersten Stufe stand der schwarzhaarige Worob - 1

jew mit schwarzem Schnurrbart , und seine Augen leuchteten
unter dem Zwicker wie damals in der Vorkriegszell .

„ Mein Herr ! " stammelte Tichon leidenschaftlich . «Zurück
aus Paris ! "

Worobjew ward durch die Anwesenheit eines Unbe -

kannten , dessen blaurote Füße unter dem Tisch hervorsahen ,
etwas verwirrt unh er wollte flüchten . Bender ober sprapg
rasch auf und verbeugte sich tief vor Worobjew .

„ Hier ist es zwar nicht pariserisch , aber seien Sie in

unserer Hütte willkommen . "
„ Guten Abend , Tichon " , sagte der Ankömmling , „ich

komme dochgar nicht aus Paris . Was redest du da ? "
Ostap Bender , dessen lange , edle Nase , deutlich etwas in

der Lust spürte , ließ den Hausmeister nicht zu Worte kommen .
. f3ch verstehe " , sagte er und zwinkerte mit den Augen . „ Sie
sind natürlich aus Konotop gekommen , um Ihre selige Groß -
muttex zu besuchen . "

Während er so sprach , umarmte er zärtlich den Haus -
Meister und drängte ihn, ehe dieser zur Besinnung kommen
könnt ? , ans der Wohnung hinaus . Als der Hausmeister seinen
klor ? n Verstand wiedergewonnen hatte , begriff er nnr , daß
man ihn , Tichon , aus der eigenen Wohnung hinausbefördert
halle und daß sich in seiner linken Hand ein Rubel befand .
Dies letztere bewog ihn . seine Schritte in ein Gasthaus zu
lenken und dort Bier zu bestellen .

Bender schloß sorgfältig die Tür hinter dem Hausbesorger
und wandte sich zu Worobjew : „ Alles in Ordnung . Mein
Name ist Bender . Haben Sie chn vielleicht schon ' gehärt ? "

„ Nein " , sagte Worobjew nervös .
„ Nun ja , wie könnte der Name Ostap Bender in Paris

bekannt sein ! Ist es schon warm in Paris ? Eine schöne Stadt .
Ich habe dyjst xine p?rheiratete Kussne . Kürzlich hat sie mir
ein seidenes Taschentuch im eingeschriebenen Brief geschickt . .

"

„ Was für Unsinn " , rief Worobjew aus . „ Was für
Taschentücher ? Ich komme nicht aus Paris , sondern aus . . . "

« O selbstverständlich ! Also aus Morschansk . "
Worobjew Halls noch nie mit einem so temperamentvollen

Mann wie Bender zu tun gehaht und er fühlte sich einfach
nicht wohl . „ Ich werde gehen , sagte er .

� ' - ®�hii , wollen Sie gehn ? Sie müssen nicht eilen . Die
GPU wnch schon selbst zu Ihnen kommen . "

Worobjew fand keine Antwort , er schlug seinen Ueber -
zieher mit dem schäbigen Samtkragen auf . setzte sich auf die
Bank und betrachtete Bendex feindlich . „ Ich verstehe Sie
nicht " , sagt « er aiit schwacher Stimme . ( Forts . svlgL )



Segelflug über Berlin .
Geglückter Versuch auf dem Tempelhofer Feld .

Aus Einladung des Zlero - Klubs stellt die Akademische

Aliegergruppe aus Darmstadl auf de « Tempelhofer
Feld und über verlin Segelflugversuche au , um einmal

wisfenschaslliche Messungen vorzunehmen und zum anderen auch in
Berlin für den Segelflugsport zu werben . Die Ergebnisse der um¬

fangreichen Dersuchsslüge in Darmsladt versprachen , daß auch in der

Ebene , in der infolge des Fehlens von Bergen der Langwiodauflrieb
nicht vorhanden ist , das Segelfliegen möglich ist .

Gestern wurde der Segelflieger Fuchs aus Darmstadt von einer

. . Flamingo ' - Maschine in mehrere hundert Meter chöhe an einem
150 Meter langen Seil hochgeschleppt und kreuzte dann nach
Art des Rauboogelsluges etwa 15 Minuten über dem Tempel -
h o f e r Feld , da der Bodenauftrieb in den frühen Morgenstunden
noch nicht so stark ist und erst in den Nachmittagsstunden zunimmt .
Nach dieser Zeit landete der Flieger glatt an einer vorher be -

stimmten Stelle . Aus den nach der Landung vom Flieger gegebenen
theoretischen Erläuterungen ist zu entnehmen , daß die Bodenwind -

Verhältnisse in Berlin für solche Flüge besonders günstig sind , und

daß auch hier bei anscheinend vollkommener Windstille stundenlange
Segelflüge ausgeführt werden können , da die Luftströmungen infolge
der vielen Gewässer um Berlin , die mit sandigen Gegenden und der

Steinwüste von Berlin selbst abwechseln , einen sehr guten Auftrieb

geben . Da das leicht « Segelflugzeug eine Sekundenfallgeschwindigkeit
von 70 Zentimeter besitzt , ist es ihm möglich , bei 1000 Meter chöhe
und einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 70 bis 80 Kilometer
2V Kilometer weit zu fliegen , so daß eine Gefährdung des Publikum »
durch eine Notlandung praktisch ausgeschlossen ist .

Der Aeroklub , der in kurzer Zeit in Staaken ein Klubheim
bauen beabsichtigt , will diese Versuche auch in Staaken fortsetzen
lassen , um so seinen Mitgliedern später Gelegenheit zu geben , sich
mit dem schönen Sport vertraut zu machen . Durch diese neue
Methode des Hochziehens durch ein Motorflugzeug kann jetzt praktisch
das ganze Jahr hindurch Segelflugsport betrieben werden ; er ist
nicht mehr von den Bodenverhältnissen und von dem Wind abhängig .

Achizigjahrige überfallen .
70 Mark Altersrente geraubt .

Wieder ist am Sonnabend mittag eine hochbetagte ge -
brechliche Frau das Opfer eines Ranbnberfalles geworden .

Alle oft in solchen Fällen wird der Täler beschrieben alz ein

etwa Iffjährlger Bursche .

Im fünften Stock des Gartenhause, , Droqsenstr . 6 in CCHar»
lottenburg wohnt die 80 Jahre alte Rentnerin Frau Ernestine S a ,
pelle . Am Sonnabend mittag hatte sie sich ihr » Rente in

Höhe von 70 Mark abgeholt . Di « alle Frau konnte nur
langsam die Treppe emporsteigen . Zwischen dem 8. und 4- Stock
hörte sie jemand hinter sich herkommen . Der jugendliche Räuber ,
der die alte Frau wahrscheinlich verfolgt hatte , entriß ihr die Hand »
tasche mit dem Geld », stürmte mit der Beut « au » dem Haus « hin »
aus und ist entkommen . Der Räuber mar ohne Kopfbedeckung und

trug «inen blaugrauen Anzug .

25 Jahre Teltowkanal .
Am 2. Iuni d. 3. begeht der für Groß - Berlin so wich¬

tige Teltowkanal den 25 . Geburlslag .

Der Schiffahrtsverkehr von der Elbe zur oberen Spree und
Oder erfuhr durch den Teltowkanal nicht allein ein « Verkürzung
von 16 Kilometer , sondern verdankt ihm auch einen regen Auf -
schwung . Besonders aber ist der Teltowkanal der Vorflut -
k a n a l für die ehemaligen Siedelungen des Kreises Teltow , die .
heute Berlin eingemeindet sind , wie Lichterfelde , Steglitz , Lankwitz ,
Mariendorf , Tempelhof und Britz . Er erschloß den Wannsee für
umfangreichen Schiffahrts - und Personenverkehr , kam den Schif -
fahrtsbedürfnissen der südwestlichen Berliner Industrie zu passe und

schaffte «inen Hochwasserausgleich zwischen Oberspree und Havel .
Der Teltowkanal führt in je einem Arm sowohl von Potsdam »
K leinglienicke , als auch vom Bahnhof Wannsee au »
bis Kohlhasenbrück , UM von hier aus dem ehemaligen Bäk « ?
bell folgend , landaufwärts zu steigen . Er durchschneidet bei Marien -

dorf - Tempelhof die Höhen des Teltowplateaus . Den Wasserstands -
unterschied zwischen den beiden Flußläusen gleicht die bekannte ,
idyllisch gelegene , auch architektonisch formenschöne und technisch
vorbildlich ausgeführte Machnower Schleuse aus . Von hier aus

zieht der Kanal am Städtchen Teltow , an Ltchterfelde , Lankwitz ,
Südende , Mariendorf , Tempelhof und Britz vorbei , um sich dann
in einem nördlichen Arm mit der Oberspree und in einem südlichen
bei Grünau mll der wendischen Spree zu pereinen .

Schon vor 70 Iahren enyog man den Gedanken , ein « kürzere

Schiffahrtslinie von Spandau aus zur Oberspree durchzuführen , um
den Schiffern den Umweg über Berlin zu ersparen . Neue Pläne
ob dieses „ Südwestkanals " tauchten dann 1874 und 1882 auf , die

Verwirklichung fanden durch die erheblichen Opfer des Keises Tel -

tow , der am 16. April 1838 die Genehmigung zum Kanalbau er -

hielt . Am 28. Dezember 1900 wurde im Schloßpark von Babels -

berg der erste Spatenstich getan und im April 1901 mit den eigent -
lichen Arbeiten begonnen . Am 7. Mai 1901 erhiell der Kreis das

Treidelmonopol und am 2. Iynt vor 26 Jahren fand die

feierliche Eröffnung de , Kanals statt . Der Kanal

ist etwa 40Kilomet « rlang und hat muldenförmige Gestaltung
mit einer Sohlenbrelle von 20 Metern . Die Fahrtrinne ist 2,50
Meter tief und steigt den Usern zu auf 2 Meter an , so daß er von

Schiffen mit einem Tiefgang vyn 1,76 und 600 bis 900 Tonnen

Tragfähigkeit befahren werden kann . Zwischen den Wassern und

den befestigten Böschungen liegt der 2 Meter breite Leinpfad mll

den Gleisen und der Speiselellung für die elektrischen Treidelloko -
motiven . In etwa 6 Iahren war die Kanalbauarbeit beendet .
10 Tiefenbagger , 6 Hochbagger , 9 Elevatoren , 42 Lokomotiven ,
1380 Loren , 90 Kilometer Transportgleise , mehrere Schüttgerüste ,
2700 Arbeiter und Miriaden von Spatenstichen erwiesen sich alz

nötig , um rund 13 Millionen Kubikmeter Erde zu bewegen . Seinen

Abschluß fand der Kanal in der architektonisch formvollendeten
Machnooer Schleuse , die bestimmt ist , den jewelligen Wasserunter -
schied zwischen Havel und Spree von ZL bi , 3,50 Meter zu über¬
winden .

Kelix HoNänder gestorben .
Felix Holländer , al , Dichter , Kritiker und Theaterleiter

bekannt , ist gestern in Berlin gestorben . Er war geborener
Schlesier und hat ein Aster von 63 Jahren erreicht . Sein Name
wurde in den neunziger Jahren des porigen Jahrhunderts zuerst
bekannt als der eines Parteigängers von Gerhart Hauptmann .

Holländer schloß sich den sungen Literaten an , die den Naturalismus

propagierten . Er dient « dieser damals modernen Richtung vor allem
al » Kritiker . Seine eigenen poetischen Schöpfungen , die Romane

„ Jesus und Judas " , „ Der Weg des Thomas Truck " und viele ander «

hatten mit Naturalismus im Grunde wenig zu tun . S>t waren

mehr sogenannte Jdeendichtungen . Als Reinhardts Stern aufging ,
schloß Holländer sich diesem an und diente ihm eifrig und treu als
ein « Art Famulu » und Assistent . Cr inszeniert « Stück « und führte
eine Zeitlang die Direktion de » Deutschen Theaters . Von seinen

eigenen Werken dürften nicht viele ihn überdauern . Al , Prophet
und Wegbereit « ? wird Holländer , Rom « in der Literatur , und

Theatergeschichte fortleben .

K a p « t l e n. «ine groß », die schon ausgestattet , auch mit Orgel «er -
sehen fft . und eine kleine , hie im Volksrmrnd di « „ A r IN e n h a 1 l «*
genannt wird . Sie heißt so, «eil in chr diejenigen Feiern statt -
finden , die ein kleines Trauergefolge aufweisen . Seit 1929 ist sie
mit angemessenem Gestühl persehen , auch mll einigen kleinen Blatt -
pflanzen ausgestattet worden .

Das Geheimnis des Partteiches .
Belvedere ( Graffchaft Seal ) , 30 . Mal .

Da dte drei Mitglieder der sehr angesehenen Familie Lewis ,
die hier iu einem kleinen Landhaus lebte , feil einiger Zeit nicht mehr
gesehen worden waren , veranslallele die JJolize ' Nachforschungen .
Hierbei wurden die Leichen der Moller und der ZGsShrigen
Tochter auf dem Grunde « ine » Teiche » im Park be¬

graben aufgesunden . Neben ihnen lag ihr Hund . Der Familien -
valer ist verschwunden . Die Leichen der beiden Frauen
weisen keine Verletzungen auf .

Lebenshaltungskosten ziehen an .

Zu « ersten Male feil einlas » Monate « zeigt der Lebenshal -

luogstndex de , Klatistifchen Zeichsamt , ansteigende Ten »

denz . Er hat mit 137 . 3 für den Durchschnitt de , Moaals Mai

gegenüber 137,2 i « Vormonat leicht angezogen . Wichtig ist . daß
vor die Zadexziffer für Ernährung gestiegen ist . näm¬

lich von 129,2 auf 129 . 9. Die Indexziffer für Wohnungen blieb vn -
verändert , die für die übrigen Positionen ist sogar etwa gesunken .
Diese Entwicklung ist ein Alarmzeichen !

Sein 25föhrlge » Ehe - und Serusssubtläum begeht am 1
Herr Sosef Zimmermann und sein , Frau Marth

Herr Zimmermann il

Juni
ader Gastwirt I WW

geh . Rohr , Berlin SQ. . Harzer Straß » iß . Herr Zimmermann ist
aber auch zu gleicher Zell 15 Jahre Abonnent de , „ Vorwärts " .

�inssi - S�uzv/alil an leichten Sommer -

schuhen ist so riesig , die Modelle
so schön , die Preise so unerreicht
niedrig . Das Tragen der Schuhe
ist so angenehm , dass Sie selbst
bei grosser Hitze gar nicht
fühlen , dgss Sie Schuhe anhaben .
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Unter neuer leichter

Herren - Sommers chuh

Modell » Weekendc
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Haushilfe — Sekretärin .
Beitrag zum Thema ; Wie komme ich zu billigen Arbeitskräften ?

Mit dcm fortschreitenden Bcrufsclcnd steigt die Erfinounge

gäbe derer , die im Trübe » zu fischen verstehen� so kombinierte jctzl

xar einer , daß stellungslose weibliche Büronngc -

stellte sich in letzter Zeit vietfo . ch dem H n u s a n g « st c l lt e n -

berus zuwandten , der aber ebenfalls trostlos aussieht . Und er

kombinierte weiter , datz es unter diesen Clcndskandidatinncn viele

geben wird , die auch noch nicht einmal ein Zuhause Hadem wo sie

zur Not wenigstens unterkriechen können , sondern ans das Wohnen
in möblierten Zimmern angcmicse » sind . Ergo bietet er Eine

Bleibe , was für den , der solche nicht besitzt , das A und O jedes

Wciterocgeticrcns bedeutet ; dafür verlangt er aber auch die ye-

smntc Arbeitskraft seines „ Proteges " . Ob er solche Dumm « findete
Dos Telephon war «ine ganze Stunde lang besetzt , bis man al ;

die . . . . .zigste Ort und Zeit der Borstellung erfahren konnte . Die

„ Dame des Hauses " war bcrejts stark müd « und leise unaevuldig ,
ob der strapaziösen Abfertigilngsinethod « der vielen Anwärte -

rinnen ; sie nannte eine schier unglaubliche Zisscr von Vorgange -

rinnen , besaß aber trotzdem noch die „ Milde " , sich zu einer miind -

Wichen Unterredung herbeizulassen .
In einer einstmals „herrschaftlichen " Wohnung öffnet ein

junges Madchen in Hut und Mantel ; «s ist ein « der Kandidatinnen ,
di « sich dann der dichten Reihe Wartender wieder Anordnet . Nach -
dem das Vorzimmer nur zwei altersschwache Stühle besitzt , müssen
Z8 von den 2l1 stehen . Eine kunterbunte Ecsellschaft der verschic -

densten Jahrgänge , Gesellschaftsklasse und Berufsmilieu hat sich da

zusammengefunden . Einige ältere Frau « » , die sicherlich ganz

früher tüchtig « Hausfrauen , dann ebenso gewisscnhastc Steno -

typistinncu waren und heute das Mal des Alters und Elends

tragen .
„ Also Fräulein , Sie bekommen Nachricht " , schallt es jetzt aus

einer sich öffnenden Tür , und heraus tritt ein kräftiges Mädchen
mit stark provinziellem Einschlag , Typ Haustochter . „Bitte , die

Nächste " , heißt es , und nach etwa Itz Minuten wird auch diese mit

demselben Schlußsatz verabschiedet . Endlich ist die Reihe an mir .

In einem Salon von anno dazumal , in dem es von Staubfängern
oller Art , einer reichbeschikkten dourgcoisen Ahncngalerie in dicken

Galdrahinen , unzähligen Decken und Deckchen wimmelt , thront ans
erhöhtem Podest , inmitten eines Blattpflanzenarrangcmcnts , die

Frau des Hauses . Sie ist ältlich , rundlich , ein beständig
rotierender Kneifer schmückt ihre Nase , die fleischige , kurzfingerige
Hand trommelt unentwegt mit einem Brieföffner auf einen Berg
von Briefen ; da ist auch meine Kurzbiographie dabei . Rasch

mustert sie geübten Blickes die Erscheinung der Eintretenden , dann

beginnt das Interview , notabene stehenden Fußes : Wie alt ,

welcher Beruf , wo man wohnt , was man kann , ob man Anhang

besitzt . Das Kreuzverhör nimmt und nimmt kein Ende . Endlich

macht sie eine Pause , die ich zu dem Einwurf benutze , wie denn

die Arbeit für die gebotene Behausung ihrerseits gedacht sei. Es

ist gor nicht viel , was die gute Dame für das zu überlasscne Tus -

kulum , ein sogenanntes Mädchenzimmer , verlangt : Morgens ist
' die Wohnung zu machen , die kleine Nichte zur Schule zu bringen .
«in paar Kleinigkeiten einzuholen . Dann hat man frei bis nach -

mittags um Z Uhr , zu welcher Stunde man sich von der

Hausgehilfin in eine Sekretärin zu verwandeln

und die Korrespondenz des 5icrrn Gemahls zu erledigen hat . „ Ach
Gott , dos dauert aber gar nicht lange , höchstens 2 — 3 Stunden " ,
meint die Gute . „ Und dann können Sic tun , was Ihnen beliebt .

Allerdings lieben wir es nicht , daß unsere Hausgenosfin spät nachts

nach Hause kommt . Selbstverständlich bekommen Sic , wenn Sie
ncal ins Theater oder Konzert gehen , ohne weiteres den Haus -

torfchlüssel ! " Das nenne ich großzügig ! Da konnte ich denn doch
nicht umhin , diese Philantropin zu befroaen , aus welche Weise ich
mir denn eigentlich Essen und Kleidung beschaffen sollte ' ? „Tja ,
liebes Fräulein , das weih ich allerdings auch nicht . Wären die

Zeiten nicht so schlecht , könnte ich mehr für Sie tun , aber so

_ _ _ _
"

„ Danke bestens " , erwiderte ich. Ein giftig - stechender Blick von
drüben und auch der aufmunternde Schlußsatz blieb fort !

Die diesjährige Tagung der kommunalen Vereinigung für
Wohnungswesen wird vom l . bis £>. Juni 1931 in Verbindung mit
dem Wohnunqs - und Städtebaukonareß des „ Internationalen Ver -
bandes für Wohnungswesen " ( Sitz Frankfurt a. M. ) , und des „ In -
ternationalen Verbandes für Wohnungswesen und Städtebau " ( Sitz
London ) in Berlin abgehalten . Die Referate werden zur W o h -
n u n g s n o t , zum W o h n u n g s n c u b a u , zur Frage der

H a u s z i n s st e u e r , zu den Re. ichsgrundsätzcn für den Wohnung ? -
bau , zu dem Abbau der Wo hnungs Zwangswirtschaft ,
zur Rcichsnotverordnung , zur Bürgschaftsübernahme , zum Problein
der 2. Hypothek , zur Wohnungsfürsorge für Kinderreiche , LeistungZ -
schwache , Tuberkulöse und Obdachlofe . zur Erhaltung der Altwoh -

nungen , zur Frage „ Wohnungsaussicht und Wohnungspflege " , zum
K a in p f gegen das Wohnungselend Stellung nehmen .

Sport .
Olympia - Ausscheidungen .

Auftakt mit Gewitter im Neuköllner Stadion .

Mit Halbstündiger Verspätung wegen des starken Gewitter -

rcgens begannen die ersten Kämpfe im Neuköllner Stadion . Der

feuchte Boden beeinträchtigte die Leistungen . Das 9 9 - - M c t e r -

Laufen gewann H e l d - Berlin knapp vor Wöseler - Stettin und

Leps - Magdeburg in 53,4 Sekunden . Im zweiten Lauf siegte
T r a r e l - Berlin in 53,6 Sekunden . Wagner - Leipzig lief die gute
Zeit von 4,12 Minuten im 1599 - Meter - Lauf . Erst in der letzten
Runde konnte er Birkholz�vtettin abschütteln . Im Zehnkamps lag
N a u m a n n - Leipzig in vier von fünf ausgetragencn Weit -

bewerben vorn . Eine achtbare Leistung vollbrachte B a d u r -

Frankfurt mit einem Hammerwurf von 33,72 Meter . Zweiter
wurde Lüdcmann - Brandcnburg . W e i n t h a l - München - Gladbach

schlug Erdmann - Wildau nur mit . Brustbreite im 49E - Meter -

Hürdenlauf . Im 19 999 - Metcr - Laufen siegte Krause - Leipzig
vor Leistikow - Berlin , der in der ersten Hälfte des Rennens mit

69 Metern in Führung log . Dritter wurde G. Lietzmann -
Brandenburg .

Heute vormittag von 19 bis 12 Uhr nachmittags ab 13 Uhr

finden die Olympiakämpfe im Neuköllner Stadion ihre Fort -

setzung .

veeschodea « lRorgeafele « tat SchÜbtfhcoftt . Me Jb
31. Mai , im Schillerlheater aus Anlaß des 250. Todestages » <« 1
de In Barca angejetzie Morgenseier kann wegen Erkrankung des Hast » .
darslcllers nicht slallfindeu . Ter neue Termin sür die Aussührung wird

noch bekanntgegeben werden . _ _

Allgemeine Wetterlage .

30 . Mal 4934,nachm

� . OIW

OwclkenloaO heiter . O halb bedackt

awoIkig. ObecJecltt ' RegeaAGrgapsln
iSchnee,5Nebel . 1tGewsteev§HViniistine

Die kalten polaren Luftmassen , die gestern Südskandinavicn
erreicht hatten , haben im Laufe des heutigen Tages das deutsche
Küstengebiet der Ostsee überslutet . Sie brachten meist eine erhebliche
Abkühlung . Im Binnenlande , hauptsächlich in den östlichen Reichs -
teilen war es noch sehr warm . In «chlesicn stiegen die Tempera -
tnren stellenweise auf 34 Grad im Schatten . In einem großen Teile
des Reiches kam es auch zu Gewittern , so besonders in Mitteldeutsch -
land und im mittleren Norddeutschland . Die kühlen nördlichen Luft -
inassen werden sich bei der Anwesenheit eines flachen Tiefs über
Mitteleuropa noch weiter nach Süden ausdehnen , so daß auch unser
Bezirk allmählich in ihren Bereich kommt .

*

Welleraussichten für Berlin . Wolkiges und kühleres Wetter ,
nur noch unbedeutende Niederschläge . — Für Deutschland . In Nard -
und Mitteldeutschland kühler , strichweise noch Rcgensälle , im Süden
noch warm mit örtlichen Gewittern .
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Hierzu & Beilagen .

WERTHEIM Extra - Preise
Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Königstr . Roeenthaler Str . Moritzpiatz Hontag , Dienstag , Mittwoch

Madcfaen - Kleidung

Hänger Wasd > kmiu 2 . 90
seide , kleinkariert , Lq. 40 cm

Jede weitere Grölte bis 60 cm 035 mehr

Mädchen - Komplet .
bunt bedr . Waschkunstseide , 41�5
m. Trikolett - Bluse , Lq. 55 cm

Jode weilere Gröfjo bis 95 cm 0. 50 mehr

Backfisch « Komplet 4
bedr . Voll - Voile , aparte W
Muster , Cröhe 38 bis 42

Knaben - Kleidung

Einknöpfanzug .

weifje Panamabluse , mit ein - Qfll
farbiger Hose , für ca . 2 Jahre

Jede weitere Gröfje bis 6 Jahre 0. 25 mehr

Rollbluse
�

trikolinartiger Stoff , blau oder J
bastfarbig , für ca . 2 Jahre

Jade waitar « Gr8l ) a bis 9 Jahra 0. 20 mehr

Sporthose marine 1 äa
Satin , mit Gürtel , für ca . 5 Jahre

Jede weitere GröFje bis 14 Jahre 0. 15 mehr

5trandanzügc

Strandanzug �
weifje Bluse m. blauem Beinkleid �

Strandanzug T 75
farbig bedr , m » weißer Bluse

Strandanzug
farbig gemustert , mit 11 25

weißer Blase

Strumpfwaren

Damenstrümpfe 1 20
künstliche Waschseide

Herrensocken ßA pf
Jaequerdmusfer

Gartcnklcid

pastellfarb . bedruckt
imitiert Leinen

Damen - KIetdung

Garienkleid 4 on
Kunstseide , bleu - bunt gestreift

Flott . Sportkleid Qfi
Nattestoff , Pastellfarben

Sportkleid Ä 14,50
Kunstseide , aparte Machart

Sommerkleid 17 rn
bedr . Vollvoile , flotte Form

Komplet 22 < 0
bedruckt Vollvoile

Jugdl . Mantel 2�
Stoffe englischer Art

Imprägn . Mantel
reine Seide , viele Farben

Damenhüte

jugendl . Glocke 2 90
mit zweifarbiger Bandgarnitur

Damenhut canotier 4 25
mit Bandgamierung

Trotteur £ % m

hell und dunkel , farbig

Kleiderhut A 75
elegante Form

13 . 50
Elegantes Kleid

kunstseiden . Silklin ,
Pastellfarben

Lederwaren

Damentasche
glattes Rindleder , braun ge¬
flammt , mit Reißverschluß u.
Doppelgriff , ca . 27 cm lang

5 . 75

Unterarm - Tasche

6 . 90

4 . 25

6 . 25

9 . 50

2 . 90

6 . 25

80 pf .

Saffianleder , mit mdern . Zug¬
schloß . Moirefutter , 3 Abteil .
u. flachem Griff , 26 cm lang

Herren - Kleidung

Beinkleid wcüj
für Strand und Tennis

Bastfarb . Sakko
imif . Tussor

Lüster - Sakko
verschied . Färb . , gute Qualit .

Herren - Artikel

Sporthemd
mit Schillerkragen u. Tasche

Oberhemd

gestreift. Popelin , abknöpf -
are u. Reserve - Manschetten

Selbstbinder
Sportform , reine Seide f 65

Bade - Artikel

Badeirikoi Äl : 2 6 »
reine Wolle , einfarbig , Gr . 42

Bademantel 5 74
färb , gemust . Kräuselstoff , 120 cm

Bademantel H*; n 7 90
färb , gemust . Kräuselsfoff , 130 cm V

Schuhwaren

Spangenschuhe
für Damen , weiß Leinen , Tl 0�5
Trotteur - od . L XV. - Absaß

Opanken SÄ ' ; 7 25
farbig , m. geflochf . Vorderblatt * * * • *

Halbschuhe
für Herren , braun Boxkalf Ofl

Goodyear Welt
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Parade der prinzenbegehrler .
Nationalistische Orgie des Stahlhelm in Breslau .

Der Breslauer Stahlhelmtag hat das wahre Gesicht des
Stahlhelms von neuem gezeigt . Die Herrschaften , die eben
erst ein „ Volksbegehren� in Preußen aufzogen , lieferten
den Beweis , daß ihr Appell an das Volt eitel Heuchelei ge -
wesen ist und daß sie in Wirtlichkeit nach wie vor getreu «
Knechte von obrigkeitsstaatlicher Gesinnung und Diener des

monarchischen Byzantinismus sind .
Als Objekte feiner monarchischen Demonstration hatte

sich der Stahlhelm diesmal zwei besonders „ Würdige " be -
stellt : den ehemaligen Kronprinzen in Oels und
den ehemaligen König von Sachsen in Sybillen -
ort . Vor beiden zogen Stahlhelmkolonnen von einigen
tausend Mann in Parade auf . Eine treffliche Lektion ! Sie

zeigt , w' e Unbedeutendheit und Plattheit der Person dem

monarchischen Begeisterungsfimmel nicht im geringsten Ein -

halt tut . Von dem „ Eeenig " Friedrich August wird die

Nachwelt wohl nicht mehr berichten als ein paar Hans
Reimannfche Anekdoten und das geflügelte „ Macht euch
euren Dreck alleene " , mit dem er sich am 9. November 1918
von „ seinem " Volk verabschiedete . Ueber den ehemaligen
Kronprinzen hat vor einem Vierteljahrhundert schon August
Bebel das treffende Wort gesagt : „ Was hat der junge Herr
bisher eigentlich geleistet ?" Aus dem jungen Herrn ist in -

zwischen ein recht ältlicher junger Herr geworden , geleistet
bat er aber immer noch nichts . Trotzdem kann die Hugenberg -
Presse voll Ueberschwang berichten :

„ Und eines hat der gestrige Tag gezeigt : die überaus

große Popularität des Kronprinzen . Das deutsch «
Kronprinzenpaar war mit seinem jüngsten Sohn aus Oels

zur Feier nach Breslau gekommen . War schon der Empfang
in der Halle freudig - begeistert , so war der Jubel um den Krön -

Prinzen bei der Abfahrt unbeschreibli ch. "

Daß der Jubel bei der Abfahrt des Kronprinzen
größer war als bei seiner Ankunft , läßt sich begreifen .
Weniger läßt es sich begreifen , wie es wohl in den Köpfen
der Jubelnden ausgeschaut haben mag . Wahrscheinlich
überhaupt nicht .

Außer der byzantinisch - monarchistischen hatte der Stahl -
helmtag jedoch noch eine politisch - nationalistische ,
in erster Linie gegen Polen und die Tschechoslowa -
k e i gerichtete Note . Das vollzog sich in dem Stil , daß
irgend ein alter Haudegen von Oberst a. D. mit weit auf -
gerissenem Maul , gesträubtem Schnurrbart und schnarrender
Stimme dekretierte : „ Der Pollack muß raus aus

Oberschlesien ! " Auf denselben Sinn war die Rede
des Bundesführers Franz Seldte gestimmt , und der Huaen -
bergsche „ Tag " registriert wohlgefällig , daß bei den Aus -

fällen gegen Polen der Beifall am lautesten aufbrandete .
In Seldtes Rede fehlte es auch nicht an Anspielungen

darauf , daß von Breslau im Jahre 1813 der Befreiungs -
kämpf Preußens ausgegangen , daß hier der Aufruf des

Königs Friedrich Wilhelm „ An mein Volk ! " verfaßt worden

sei . Gänzlich unverhüllt klang aus dieser Rede hervor , daß
man lieber heute als morgen sich zum Revanchekrieg
anschicken wolle , um Oberschlesien und Westpreußen , da »

Huldschiner Ländchen , Danzig und Memel zurückzuerobern .
Damit ist der Sinn des Kampfes , den der Stahlhelm um

die Herrschaft in Preußen führt , ziemlich eindeutig enthüllt .
Die Devise des Stahlhelms lautet : Ueber die Reaktion

zur Monarchie , über die Monarchie zum junkerlichen
Obrigkeitsstaat , und über ein Junkerpreußen zum
ueuen Weltkrieg ! _ _ _

_ _

Dietrich wehrt sich.
Gegenoffensive gegen die Schwerindustrie .

Der Reichsfinanzminister Dietrich läßt durch ihn nahe -
stehende Blätter das Gerücht , daß er amtsmüde sei und

demnächst zurücktreten werde , sehr energisch zurück »

weisen . Er begnügt sich nicht damit , zu dementieren , er

geht vielmehr mit großer Entschiedenheit gegen jene Kreise
vor . die anscheinend das Gerücht lanciert haben . Cr läßt
erklären , daß die Schwerindustrie ihn stürzen wolle ,
weil er das K o h l e n s y n d i k a t statt auf neun Jahre nur

auf drei Monate verlängert habe , um der Regierung freie
Hand zu einer energischen Kartellpolitik zu verschaffen . Zum
zweiten seien die Angriffe auf ihn darauf zurückzuführen , daß
er der Zollpolitik von Schiele energisch entgegenge -
treten sei , und zum dritten darauf , daß die Schwerindustrie
ihren Wunsch , die Lasten des neuen Defizits restlos auf Ar -

beiter , Beamte und Angestellte zu legen , in der n e u e n N o t -

Verordnung nicht habe durchsetzen können . Er glaube

nicht das Recht zu haben , amtsmüde zu sein , wenn derartige
Kräfte auf seinen Sturz drängen .

Verschärster Konflikt in Italien .
Vatikan im Kampfe mit dem Faschismus .

Rom . 30 . Mai . Mgeabenchi . j

Das vattkamsche Staatsorgan , der « Osservatore R o -

mono * , der sonst in den Rachmittagsstnnden erscheint , ist « a
Sonnabend bis in später Abendstunde in der Stadt nicht in Umlauf

gewesen . Es heißt , daß er ans merkwürdige Art an » dem

Verkauf entfernt worden ist . Denn dos vatikanische Staats -

organ brachte und bringt fedea lag neue Rubriken über Miß -
Handlungen und Verfolgungen von Katholiken und klagt dabei

besonder » das Verhalten der Polizei an . warum der „ Osiervatore
Romano " am Sonnabend nicht erschienen ist . wird sich erst später

herausstellen .

Oer Konflikt spitzt sich zu .

Stadt de » Vatikans . 30 . Mai .

Der „ Osiervatore Romano " veröffentlicht folgende Rachricht :
Angesicht » der Tatsache , daß in Rom , das heißt in Anwesen -
heit der Zentralbehörden sehr betrübliche Er .
e i g n i s s e . darunter auch Ungebührlichkeiten gegenüber
der Person d« » Papstes vorkommen konnten , ist die Entsendung
de » Sardinallegaten , der den heillgen Vater bei den bevorstehenden
Jahrhundertfeiern des heiligen Antonius von Padua vertreten

sollte , weiterhin aufgeschoben worden .

( Offenbar ist das Blatt wegen dieser Meldung in Rom
verboten worden . Red . )

Dazu wird noch gemeldet :
Der „ Osiervatore Romano " fährt fort , in der Veröffentlichung

der Fälle , in denen Mitglieder katholischer Verbände miß -
handelt und ihrer Abzeichen beraubt worden sind . Ferner
meldet da » Blatt , daß in Verona Unbekannte Feuer an das

bischöfliche Palais zu legen versuchten .
Das vatikanische Blatt leugnet im übrigen alle der Katholischen

Aktton und ihren Führern von der faschistischen Presie vor - ,
geworfenen Absichten und weist auch die Angriffe zurück , die die

faschistischen Blätter gegen den „ Osiervatore Romano " und desien
Redakteur , den Grafen della Torre , erhoben haben .

Von faschistischer Seite wird nach wie vor an den Behauptungen
festgehalten , von denen die weitest gehenden sich gegen den Direktor
des „ Osiervatore Romano " richten , dem mehr oder weniger deutlich
sogar Solidarität mit dem soeben Hingerichteten Anarchisten
S ch i r r u vorgeworfen wird . An unterrichteter Stelle wird bestätigt ,
daß am Sonnabend

zahlreiche Haussuchungen und Verhaftungen bei Mitgliedern der

Salholischen Aktion

» « genommen worden find , die , wie von italienischer Seite verlautet ,
belastende » Material zutage gefördert hätten .

In später Abendstunde verstärkt sich das Gerücht , daß
itaKentscherseits die Auflösung folgender katholischer

Organisationen bevorstehe : der Föderation katholischer
Männer , der Föderation katholischer Frauen , des katholischen
Jugendoerbandes und der katholischen 5) ochschulsöderation .

Wenn dies « Maßnahm « durchgeführt werden sollte , wäre das

Schicksal des Konkordates in Frage gestellt . Es ijt aber

möglich , daß die Unterstellung der katholischen Aktion unter die
unmittelbare Leitung der Bischöfe eine neue Lage schafft .

Italienische Freiheitshelden .
Gchreckensvrtell im Geheimbündlerprozeß . — Die Opfer

eines Faschistenspitzels .

Rom , 39. Mai . ( Eigenbericht . )

In dem Prozeß gegen die verhafteten Mitglieder des republi -
kantsch - demokrakischen Geheimbundes „ Freiheit und Gerech -
t i g k e i t " wurde am Sonnabend vom Sondergerichtshof das
Urteil gesprochen . Die intellektuellen Führer Richard Bauer
und ProfessorErnst Rosst , die mannhast zu ihrer politischen

Ueberzeugung standen , wurden ju je 29 Jahren Gefängnis
und Berlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Professor Zart ,
der «inen Nervenzusammenbruch erlitten hatte und dos

Gericht weinend um Gnade bat , wurde wegen Mangel an

Beweisen freigesprochen , ebenso der Ingenieur Da -

m i n a n i. Der blutjunge Militärflieger V i e z z v l i , der über Rom
die Ausrufe zur Revolution abwerfen sollte , bekam sechs Jahre ,
der Ingenieur Calace und der Kaufmann Roberto je zehn
Jahre Gefängnis .

Die interessanteste Erklärung in diesem ganzen politischen Pro -

zeß gab der junge Bolkswirtschaftler R o s s i ab . Er klagte das

Gericht in öffentlicher Verhandlung �an. daß gegen Del Re nur

formell Anklage erhoben worden sei und daß er gar nicht geflüchtet
sei . Er , Rosii , habe Del Re längst al » Provokateur und Spitzel
der Faschisten erkannt , der sie alle zu schärssten Terrorakten und

vombenattentaten hatte verführen wollen . Bei der Anfertigung der

Bomben , die auf öffentliche Gebäude abgeworfen werden sollten ,
habe er diesen Spitzel vor allen seinen Freunden entlarven wallen .

Del Re sei aber plötzlich verschwunden gewesen . Er sei der Angeber
von ihnen allen .

Oer Broipreis .
Erfolgreiche Bemühungen der preußischen Staats »

regieruag um die Senkung .
Der Amtliche Preußisch « Pressedienst meldet :

Nachdem ee auf dem Wege verbilligter Abgabe von Roggen
au » dem Bestände der Deutschen Getretdehandelsgesellschaft ge »

lungen ist , den Brotpreis in Berlin herabzusetzen und auch
in Leipzig auf die Gestaltung des Brotpreises Einfluß zu

nehmen , sind von der preußischen Staatsregierung im Zusammen »
wirken mit dem Reichsministerium für Ernährung und Landwirt -

schast mit den lokalen Stellen Verhandlungen über «ine Aus -

dehnung der Aktion auf industrielle Gebiete mit

einer st arten Arbeitslosenzahl «ingeleitet worden . In

Köln werden in allernächster Zeit von den Brotfabriken und von

den Konsumgenosienschasten die Presie für Graubrot von S9 Pf .

aus 47 Pf . , für Schrotbrot von 36 auf 34 Pf . herabgesetzt
werden . Eine gleiche Herabsetzung der Preise wird durch die

Kölner Bäcker stattfinden . In weiteren industriellen Städten

Rheinland - Westfalen « , der Provinz Sachsen und in

Frankfurt am Main erfolgen entsprechende Einwirkungen auf
die Gestaltung der Brotpreise . Ueber das Ergebnis der Ve -

mühungen wird in allernächster Zeit die Oeffentlichkeit unterrichtet

werden .
*

Wie der Amtlich « Preußsich « Presiedienst heute mitteilt , haben
die vom Reichsernährungsministerium und vom preußischen

Handelsministerium unter Mitwirkung der Reichsforschungsstellen

für landwirtschaftliches Marktwesen «ingeleiteten Verhandlungen
über «ine Verbilligung de , Brotpreises in Düssel -
do rf zu dem gleichen Ergebnis geführt wie in Köln .

Die Bundespräsidenten wähl .
Karl Nenner sozialdemokratischer Kandidat .

Wien . 39. Mai . (Eigenbericht. )'
Der Parteioorstand hat beschlossen , für die Wahl des Bunde ? -

Präsidenten am l8 . Oktober , die zum erstenmal durch das ganze
Bolk erfolgt , Dr . Karl Renner als Kandidaten aufzustellen und

sofort mit den Vorbereitungen für die Wahlagitation zu beginnen .

Renner steht seit früher Jugend in der Bewegung , der er

mit seinen vielen Büchern wie mit seiner schrifsitellerischen , redncri -

sehen mtd genossenschaftswirtschaftlichen Tätigkeit , wie der Republik

als Staatskanzler und Außenminister unschätzbare Dienste geleistet

hat : seit 1997 Abgeordneter , ist er nach dem Tode Mathias Ekdcrsch

zum Präsidenten des Nationalrats gewählt worden .

*

Die Großdeutschen teilen mit , daß die Demission des Ministers

Schürst ü n « i d e r r u f l i ch ist , dagegen wird Dr . Schober auf

Wunsch der Partei als ihr Vertreter in der Regierung bleiben .

e°

Di « Regierung bleibt im Amt , hält an ihren Vorlagen der

Deckung de » Defizits fest und besteht auf ihrer Erledigung — ein -

schließlich der Beamtengchaltskürzung . Das Justizministerium soll

nach dem Rücktritt Dr . Schürfs » der Vizekanzler und Außenminister
Schober mitübernehmen .

Di « Zamil « Ullstein hat sich ausgesöhnt . Dr . Franz Ull¬

stein «st wieder in den Aufsichtsrat des Hauses Ullstein eingetreten ,
wo er neben Louis Ulkstein den Vorsitz übernimmt .

Begnadigt wurden drei im Agramer Hochverratsprvzeß zum
Tode verurteilt « Kroaten — zu lebenslänglicher Zwangsarbeit !
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EINRICHTUNG I
Schlairlrnrnnr , Eich«, 1,60 m, kaukas .

Nußb . pol. Türen . m. Frisier -Tofl. , kompl .
Speliaxlmmer , kaukei . Nußb. , 1,80 m

m. Sekrefärvitrin « u. S»ühl „ kompl . . .
Küche , hellblau lackiert , ö-teilig , korrpL

zus . 1 550 . - RM .

717 . -

«73 . -

EINRICHTUNG II

Sctilafllmmar , Birk « m. Maserbirke ,
l,80r, , m. Friiier -Teil. u. StühU kompl .

SD«is «xlmmttr # noturf » Nufth. , ftufett
2 20 m mit 6 Stühlen , komplett . . . . 787 . —

KM« « , beliebig farbig taeklart , S- teilig IM -

zus . 1740 . " " RM .

EINRICHTUNG IH

Schlafatmmer , Oeldbirke , J m br . Sehrank
mit Frisiertoilette und Stuhlen , kemplettltt . —

Spel : oilmmer,WelnuO , Mfatf 2,10, kpl. 895 . —
Herrpnzimmar # kaukas . Nuftb „ 2 m, kpt »95 . —
KOche , noturfarbig lasiert , öteKIg . . . . .WP. -

EINRICHTUNG IV

S«Mafilm . ,Blumenaham,3,20 , m. Fr. -Tnil . 1450. -
Spaieazimmer , Ollvenesche m. Nußb. ,

Büfett 2. 40 m breit , mit Stühlen , komplett 1326. -
Wehnz . , NuOb. ,kpl . ,ra . Couch tt .2 Polsters . «07. -
KOcha , noturfarbig lasiert , Slelilg . . . . .300. -

ZUS . 2685 . RM . zus . 3783 . - RM.

AKT . - GES . ALBERT GLEISER ALEXANDERPLATZ
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Oer französische Parteibeschluß .
Keine Verzögerung der Abrüstung !

Thüringer Eiai angenommen .
Die Sozialdemokratie ermöglicht die Annahme .

Weimar , 30 . Mai . ( Eigenbericht . )

Der Thüringische Landtag nahm in der Nacht zum Sonnabend
den Etat in dritter Lesung an . Für den Etat stimmten die

La n d o o l k p a rte i , W i r t s ch a f t s p a r t e i , Deutsche
V o l k s p a r t e i und Staatspartei . Die Sozialdemo -
traten und die Deutschnationalen enthielten sich der Stimme .

Kommunisten und Nationalsozialisten stimmten gegen den Etat .

Die sozialdemokratische Landtagsfraktion ließ

durch ihren Vorsitzenden vor der Abstimmung namens der Partei
eine längere Erklärung abgeben , in der besonders darauf hinge -
wiesen wird , daß ein Nationalsozialist diesen als größten Hungeretat
bezeichnet habe . Dieser Etat sei aber von den davongejagten
Ministern Frick und Marschler mit aufgestellt
worden . Er sei die Folge der Steuerpolitik , die die Rechte mit Hilfe
der Nationalsozialisten seit 1924 getrieben habe . Die Sozialdemo -
kraten hätten sich bemüht , den von Frick und Marschler mit aufge -

stellten Hungeretat zu verbessern , wo es nur möglich war . Bei

verschiedenen Etatstiteln sei ihr das auch geglückt , so z. B. aus
dem Gebiet der Kultur - und Sozialpolitik . Frick habe sich bei der

Aufstellung des Etats absolut nicht um die armen Gemeinden ge -
kümmert . Wenn jetzt der Betrag von 2 Millionen Mark für die

armen Gemeinden in dem Etat stehe , so sei das « in Verdien st
der Sozialdemokraten . Der jetzt zur Verabschiedung

stehende Etat sei durchaus nicht nach dem Geschmack der Sozial -
demokraten . Die Partei sei hierfür nicht verqntwortlich .
Es läge das an den Machtverhältnissen im Landtag . Die Kommu -

nisten hätten durch ihre Politik dafür gesorgt , daß die Macht der

Arbeiterklasse in Thüringen geschwächt worden sei . Sollte es in

Zukunft möglich fein , daß die Arbeiterklasse wieder mehr Einfluß
in Thüringen bekomme , dann werde die Sozialdemokratie dafür

sorgen , daß der Etat ein anderes Gesicht bekommt . Die Sozial »
demokratie werde die Annahme des Etats ermög -

lichen , indem sie sich der Stimme enthalte . Das

solle nicht als Vertrauensvotum für die Regierung Baum - Kästner

aufgefaßt werden . Es müsse aber oerhütet werden , daß die Regie -

rung Baum - Kästner durch Notoerordnung einen Etat in Kraft setzt .

Kommunisten und Nationalsozialisten waren diese Ausführungen

höchst unangenehm . Sie versuchten durch Radau , den Redner un -

verständlich zu machen . Von den Sozialdemokraten wurde diese Er -

klärung durch lebhafte Zustimmung unterstützt .

Wilde Oemonstraiionen .
Zusammenstöße zwischen Demonstranten und Polizei .

Recklinghausen , 30 . Mai .

Am Freitag abend bildeten sich auf der Bochumer Straße zwei

kommunistische Demonstrationszüge , die polizeilich

nicht genehmigt waren . Deshalb wollten drei Schutzpolizeibeamte

zu ihrer Auflösung schreiten . Die Demonstranten weigerten sich je -

doch , der Ausforderung , auseinanderzugehen , Folge zu leisten . Ein

Kommunist rief : „ Vorwärts , durch ! " Das war das Kam -

mando zum planmäßigen Angriff auf die Beamten .

Zwei Beamte wurden niedergeschlagen und mißhandelt und beiden
wurde das Seitengewehr entrissen . Der dritte Beamte , der zur Hilfe

kam , gab in Notwehr Schüsse ab , durch die ein Demonstrant am
linken Arm verwundet wurde : er muhte dem Krankenhaus zuge -
führt werden . Auf die Schüsse hin stoben die Demonstranten aus -
einander . Die Polizei - <n. shm «. ne S ä jich « pu n. g t i o n auf .
der Straße vor . Vier Kommunisten wurden festgenommen . Weitere

Festnahmen stehen noch - bevor . Die Untersuchung ist im Gange .

Opfer der Verhehung .
Zwei weitere Todesopfer der politischen Schlägerei in Hagen

Hage « , 30 . Mai .

Die politischen Zusammenstöße , die [ ich hier am Donnerstag er -

eigneten , haben zweiweitereTodesopfer gefordert , da zwei
Schwerverletzte im Krankenhaus gestorben sind . — Auf die Ermitt¬

lung der unbekannten Täter hat der Regierungsprästdent von Arns -

berg eine Belohnung von 1000 M, ausgesetzt .

psychoiechnik und Spielbank .
Eine Entgegnung .

Von Herrn Prof . Dr . W. M o e d e erhalten wir folgendes
Schreibey :

Soeben lese ich im „ Abend " vom 26. d. Mts . den Artikel „ Ver -
mödete Psychoiechnik " . Die hier gemachten Mitteilungen möchte

ich hiermit richtig stellen .
Ich erstatte fortlaufend für Staatsanwaltschaft und Gerichte

Gutachten über Geschicklichkeitsspiele . Auch in dem von Ihnen
erwähnten Falle handelt es sich um ein für Behörden bestimmtes
Gutachten , das übrigens auch im gleichen Sinne von der Kriminal »
polizei und vom Finanzamt Berlin erstattet worden ist . Dies «
Behörden nehmen also ebenfalls den mit Hilfe psychotechnischer
Mechoden ermittelten Standpunkt ein . Schon mit Rücksicht auf
diesen behördlichen Standpunkt kann also von einem Mißbrauch
der Psychoiechnik durch mich keine Rede sein .

Zu Ihren Ausführungen über meine Arbeit „ Methodik der
Menschenbehandlung " gestatte ich mir die Mitteilung , daß mein
sozialer Standpunkt lange vor Erscheinen der Abhandlung in
meinem Lehrbuch der Psychoiechnik , Verlag Springer , Berlin , fest -
gelegt ist . Ich verurteile jeden Mißbrauch psychotechnischer
Methoden und Ergebnisse .

Wir haben aus Gründen der Loyalität dieses Schreiben wieder -

Paris , 30. Mai . ( Eigenbericht . )

Die vom Parteitag e i n st i m m i g angenommene Eni »

schließung Leon Blum über Landesverteidigung und Ab -

rüstung setzt die Aufgabe der Landesverteidigung im Sinne der

Sicherung der Unabhängigkeit der Nation und damit der

Sicherung des Friedens auseinander und fährt fort :
„ Meinungsverschiedenheiten bestehen zwischen uns nur über die

Wahl der sichersten und schnellsten Mittel . Wir alle halten den

Kampf gegen den Krieg für einen Bestandteil der Doktrin

des internottonalen Sozialismus . Unser Pazifismus ist der Aus -

druck des Sozialismus . Wir wollen alle

die internationale Organisation des Sozialismus verstärken und

die Rande , die sie mit jedem ihrer nationalen parteiverbönde
verknüpfen , fester ziehen .

Wir wollen all « einen erbitterten Kamps gegen alle Formen des

Kriegsgeistes führen , an der Wiederannäherung der Völker arbeiten

und diese davon überzeugen , daß ein neuer Krieg die Grundlagen
r Zivilisation erschüttern würde . Wir sind olle entschlossen , die

emühungen des Völkerbundes zu unterstützen , wenn der Völker -

bund wirksam an der Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit der

Nationen arbeitet , d. h. wenn seine Bemühungen zur Stabilität des

Frieders beitragen . Wir sind all « überzeugt , daß unter den gegen -
wärtigen Umständen di «se Bemühungen vor allem auf die

progressive und gleichzeitige Herabsehung der Rüstungen mit

dem Ziele der allgemeinen Abrüstung

gerichtet sein müssen . Die Abrüstung ist in sich ein Friedens - und

demzufolge ein Sicherheitsmittel . Sie ist die Vorbedingung und

die Garantie für das System der juristischen Regelung von Konflik -
t «n, das allgemein und obligatorisch werden muß . Die

Abrüstung kann weder umgangen , noch verschoben , noch von
einer Dorbodinguna abhängig gemacht werden . Sie muß durch die

Organisation der schärfsten internationalen Kontrolle gesichert wer -

den . Sie muß vor allem — der Kongreß legt diesem Punkte be -

sondere Bedeutung bei — die

gegeben . U eberzeugt hat - es uns weder dahin , daß die Schaffung
gesetzlich nicht angreifbarer Spielhöllen , noch dahin , daß die Heraus -
ekelung mißliebiger Angestellter aus den Betrieben wünschenswerte
Ziele der psychotechnischen Wissenschast seien , die wir als solche durch -
aus anerkennen und schätzen .

Oer Herzog Hai kein Geld .
Die Angestellten fliegen auf die Straße .

Braunschweig . 30. Mai . ( Eigenbericht . )

Der Herzog von Braunschweig ist verpflichtet , als Patron des

Landesmuseums und der L a n d e s b i b l i o t h e k die Hälft «
der Verwaltungskosten für beide Institute aufzubringen . Um die

Kosten herabzumildern , hatte der Herzog versucht , das berühmt « Bild
von Vermeer „ Das Mädchen mit dem Weinglase " für zwei Millionen
' Mark zu - verkaufeu . Der Landtag hat den Verkauf aber abgelehnt .
Der Herzog hat nun erklärt , die Verwaltungskosten nicht mehr
zählen zu können , und nun wurden vorsorglich all « Museums -
direktoren und - angestellten zum I . Juli gekün -
d i g t. Die beiden Institute sollen nach dem Willen des Herzogs
g e s ch l o s s en werden . Dabei muß man berücksichtigen , daß der

Herzog bei der Auseinandersetzung mit dem Staat im Jahr « 1928
von der bürgerlichen Regierung Vermögenswert « von etwa
20 Millionen Mark , allein 53 000 Morgen besten braun -

schweigischen Bodens erhalten hat .

Oie ZoNunionsverhandlung im Haag .
Mündliche Debatte erst am 20 . Juli .

Amsterdam , 30. Mai . ( Eigenbericht . )

Der Haager Ständige I n t e r n a t i o na l e. G « r i ch tsh o f
wird das mündliche Verfahren über die österreichisch - deutsche
Zollunion erst am 2 0. Juki eröffnen . Da sechs Parteien auf -
treten , wird das Verfahren einige Wochen dauern .

französische Militärflieger verurteilt .

Wegen Lleberfliegvng der deutschen Grenze .

Trier , 30 . Mai .

Die beiden in Trier gelandeten französischen Militärflieger
wurden heute vom Amtsgericht Trier zu 1 5 0 b z w. 100 3». Geld¬

strafe oder 15 bzw . 10 Tagen Gefängnis verurteitt , und zwar
wegen Paßvergehens und Uebertretung der allgemeinen
Bestimmungen des Luftfahrtgesetzes . Die Urteilsbegründung besagt ,
daß eine angemessene Bestrafung habe erfolgen müssen , weil die an -

haltende Uebersliegung der deutschen Grenze in der Nähe von Trier
bei der deutschen Bevölkerung eine große Erregung hervorgerufen
Hab «. Die Angeklagten nahmen die Strafe an , die vom französischen
Konsul in Trier sofort bezahlt wurde . Die Entscheidung wann

Znkernalionalisierung des Zivil - und MNkärflugwesevs

umfassen . Wie olle anderen Sektionen der Internattonale wird die

französische sozialistische Partei auf die Regierung den stärksten

Druck dahin ausüben , daß die für dos nächste Jahr einberufene

Abrüstungskonferenz nicht mit einer bitteren und un -

erträglichen Enttäuschung endet . Wir wissen , daß vor allem von der

französischen Regierung ihr Erfolg oder ihr Scheitern ob -

hängt . Wir werden die Regierung einmütig an ihre Pflicht er -

innern . "

Belebung des Pazifismus .
pari » . 30 . Mai .

Unter dem Titel „ L' Entente pacifique internationale " wurde

eine Vereinigung gegründet , deren Aufgab « fein soll , die pozifi -

stische Propaganda in Europa zu beleben ; ihr sollen nicht nur Per -

sonen , sondern auch Verein « und vor allem Kommunen beitreten .

Die Vereinigung hat gestern abend am Sitz des Völkerbundsinstituts

für geistige Zusammenarbeit ihren ersten Vortragsabend veran -

staltet . Die beiden Themata lauteten : . Der Danziger Kor -

ridor ' und „ Die Entwaffnung " . Das Referat über den Danziger
Korridor hatte der sozialistische Abg . Rene Brunei übernommen ,
der u. a. erklärte : „ Ich liebe Polen , ober ich ziehe den Frieden vor

und deshalb muß

Frankreich als Mittler auftreten , um den lm Danziger Korridor

geschaffenen Konfliktstoff zwischen Deutschland und polen zu
beseittgen . "

Ueber die Entwaffnung referierten der rechtssozialistisch « Abg .

Chabrun , der radikale Abg . B e r g e r y und der Vizepräsident
der Liga für Menschenrecht «, Professor Emile Khan . Bergery
erklärte : „ In bezug auf die Bewaffnunxi und Entwaffnung kann

es nur Gleichheit geben . Wenn die Entwaffnung nicht zur
Wirklichkeit wird , dann wird Deutschland das Recht , sich auf
die gleiche Swfe mtt den anderen zu stellen , nicht abgesprochen
werden können . " Emile Khan oertrat den alten französischen

Standpunkt , die Entwaffnung könne nur die Folge der Sicherhett
sein .

die Flieger nach Frankreich zurückkehren dürfen , ist aus Berlin noch
nicht eingetroffen .

*

Mit 100 Mark wurde auch ein tschechoslowakischer Milttärflieger
bestraft , der bei seiner Landung den Flugplatz Eger um ein paar
Kilometer verfehlt hatte und so im bayerischen Tirschenreuth
niedergegangen war .

Hoover gegen Sozialpoliii ?.
Staatshilfe — der Vorfahren unwürdig .

Washington , 30 . Mai .

Im historischen Valley Forg « in Pennsyloanien , wo

Washingtons ermüdet « Truppen in ärmlichster Ausrüstung , unter -

ernährt und durch die eigenen Landsleute wenig ermutigt , den

schwersten Winter des amerikanischen Freiheitskrieges in guter
Disziplin aushielten , sprach Präsident Hoover anläßlich des Gräber -

schmückungstages und im Hinblick auf die nächstjährige Feier des
200 . Geburtstages Washingtons , des „ Vaters seines Landes " , über
die Fähigkeiten des amerikanischen Volkes , durch bittere Zeiten und

Entbehrungen tapfer hindurchzukommen . Der Präsident führte aus ,
Amerika habe gezeigt , daß es die ihm durch schwere Opfer von

Washingtons Armee errungen « Freiheit der Demokratie zu
bewahren wisse . Amerika mache zur Zeit ein zweites Valley Farge
durch . Alle Bürger hätten mit ernsten Schwierigkeiten zu kämpfen ,
die zum Teil ein böses Erbteil des Weltkrieges feien ,
und die viele träfen , welche an den Ursachen des Krieges keinerlei

Verantwortung trügen . Eine Zeit wie diese rufe Versuchungen
hervor , andere Methoden zu erproben und sich von einer weisen
nattonalen Polittk und dem wahren Ideal der Vereinigten Staaten

abzukehren . Es gäbe jedoch kein Allheilmittel gegen die Depression
und keinen Rosenpfad , der zu materieller Sicherheit führe . Daher
sei es abwegig , wenn man von der Regierung Mittel für ein

sorgenfreies Leben verlange , anstatt von der Möglichkeit Ge -

brauch zu machen , kraft eigener Initiative und Anstrengun -
gen seine Lebensbedingungen zu verbessern . Auf diesen letzten
Grundsatz , schloß der Präsident , sei Amerika aufgebaut , und an ihm
müsi « es festhallen , sonst sei es der Vorfahren unwürdig , die
im Valley Forg « trotz ihrer verzweifelten Lage heldenhaft für
Amerikas Selbständigkeit durchgehalten hätten .

Hungernde fordern Hilfe .
Philadelphia . 30 . Mai .

Während Präsident Hoover bei dem Club Union League zu Be -

such weille , versammelte sich vor dem Gebäude «ine große Menge
Arbeitslose , darunter zahlreiche Bergleute , und ver -

anstaltete eine Hungerkundgebung : sie trugen Plakate , auf denen

Hoover aufgefordert wurde , die Arbeitslosen in derselben Weise zu
ernähren , wie er während des Krieges die Belgier ernährt habe .
Di « Polizei zerstreute die Demonsttanten .
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Uwseudullgen für diese Rubrik sind
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parteinachn ' chten für Groß - Bertin
stet » »» da » Bezirk »sekr «tariai
Z. Hos, ZTre »pen recht «, zu richte »

Beginn aller Veranstaltungen 19M Uhr .
sofern keine besondere Zeitangabe !

IL Kreis . Dorauzeiqe . Moat - a , b. Zuui , s - selschait - dau» de» Westea »,
Hauptstr . 2 » —ZI, Kreiemitgliederiiersammlua «. Georg Weadt : . Beeicht .
erstattung vom- Parteitag . �

IS. Kreis . Voranielq - . Montag , ». Juni , »reisdclegiertenverfammluna im
Türkischen Zelt . Breit « Strasse . Kr«i »v»rstaad,üt, »na ein « Stund « vorder
ebendort .

Morgen , Montag . 1. Juni .

5. Krel «. Kreisvorstandssidung mit Adteilungsleibern im Loiol Eadiner
Strak « 10.

7. Kreis . 20 Ubr ormeinsame Sistung de , Bilduna »nis <chusses mit dem Sport .
kartell im Jugendheim Rosinenstr . 4.

». Krei ». Genossen und Genossinnen , die sich an der Arheitersport - Olumviade
in Wien am 23. bi , 26. Juli beteiligen wollen , melden sich beim Genossen
Reinbold ssörster , Wilmersdorf , llhlandstr . 134, II Trp . Zwecks Information
findet am Montag , dem 1. Juni , 20 Uhr, bei Äroifj , Holsteinisch «
Strasse 60. eine Sissung statt .

H. Kreis . Kurz « Besprechung der Abteilungsleitungen im Darteibitr ».
17. Krei ». 17 % Uhr KB. �Sissuna an bekannter Stelle .
Id. Abt . Abteilungsporstand und Bezirksfithrer bei Obiglo , StraNunder

Strasse II .
dt. Abt. Versammlung der hingen Genossen im Lokal Schröder . Steinmess .

strasse 52.
102. Abt . Funktion ürsissunq mit Vertretern im Lokal Sass. Baumfchulenstr . 72.
128. , 120. «nb 131. Abt . 20 Uhr Berfammlung ber Freien schulgemeind «

Pankom- NiederschSnhaufen im Türkischen Zell . Breit « Sirasse . Stadtschul »
rat Dr. Fischer spricht über : . Gemeinschaftsschulen� . Die Parteigenossen
und Eltern der Gemeinschaftsschule Niederschöndause » stnd dringend dazu
eingeladen . Mitgliedsbuch als Ausweis .

140». Abt . Wittenau . 20 Ildr bei Richard Schulze . Am Rordbahnhos . Erna
Maairus : »Gruntsösslichcs der Arbeiterwohlfahrt ' . All « in der Wohlfadrts »
pflege tätigen und interessierten Senossssinnen und Genossen sind dierzu
»ingeladen .

Freie Schulgemeind « Pankow . Riederschinhause ». 20 Übe Türkische « Zelt ,
Breit « Strasse . Stadrschulrat Dr. Fische « spricht über : . Gemeinschaftsschule »' .
Die Parteigenossen und Elter » der »eu«i »schaft »sch »l « Riederschoudause » sind
dringend dazu eingeladen . Mitgliedsbuch »1» Surwei «.

Dienskag . 2. Juni .

5. Krei « Smoerb�sseuzusammeukuuft um 15 Ilde im Hei » Tilsit «, Str . 4—5.
Vortrag Genosse Soigrau - Pari »: . Di« Wirtschastslag « Frankreich »' . Zm
unterboltendcn Teil : Rezitation «» französischer Dicht »»««».

7. Krei ». Erweitert « vorstanbssizuua im Türkische » Zelt , Berliner Str . 53 —04 .
13. Krei ». Sange Parteigenossen im Iugeuddei « Sermau ! » strasse fEingaug

Gössstrasse ) . 20 Ussr Zus »»i »e»k»»st .
20. Steeit . Kreisbtlduugsausschuss . Z » Sissuug - saal . vttbeaauer Otathau ».

wichtig « Sissung .
100. Abt . 20 Uhr Funktionärsissuna bei Bot ». Stubonrauchstvassr .

Miitwoch , Z. Zunl .

7. Kiel », veffeutliche Kundgebung varteigenössischer Ell « » gegen Kultur ,
reattio » aus schulpolitischeoo Sedret i » der Aula der weltliche » Schul «,
Pestalozzistr . 40 szwischeu der Wilmersdorser und Kaiser . Friedrich . Dt rosse
gelegen ) . 1. Di « sozialistisch « «rzieduug und unsere BaNsschule . 2. Licht-
bildseri «: . Au» de » Lebe » der wo der »«» Schule ' . Referent : Genosse
Adolf Hanert .

13. Krei ». Bezirksbildunasaussschuss . Wiederboginm de » Ereoerdslosenkurfu » u »
9 % llhr im Zugendheim Marienseld «.

9. Abt . Alle Mitglieder , die amtlich und chrenomtlich stir die Stadt Berv »
tätia stnd sWdhIfahrtspNeger . Dorsteder usw. ) erscheine » bei Hufenbach .
Perleberger Sir . 64. Referent : Genosse Iuliu « Bethg «.

02. Abt . 20 llhr bei Schellhafe , Adornftr . 15». Funktionchrsissung .
90. Abt . Ardcit »k«i « juuger Parteigenosse ». Wir geben heute schon bekannt .

dass Mittwoch , 3. Juni , »nflere nächst « Zusammenkunft am bekannten Ort
stattfindet . Referentin : Genossin Torhorst : . Di« politische Lage und der
Parteitag ' .

101. Abt . An bekannter Stell « Borstandssitumg . I
124». Abt . 20 llhr bei Draber , Uhlandstr . 18. ffunkdionlirstssun «. . , -

Donnerstag . 4. Juni .

5. Kreis . ErweebslosenzusaWmenkuuft fa» Keim Tilsit « Str . 4- «. kl - terdal .
tuug ». , Spiel , und Leseabend .

*

108. und 108». Abt . Die Betssammlung «rwerbskoser Parteigenossen am Montag ,
dem 1. Juni , muss wegen Verhinderung de » Referenten ausfallen . RSderes
wird noch bekanntgegebeu .

Frauenveranstaltungen .
Voranzeige ! Dienstag , den 16. Juni , IS� . - Ulhr , politische

Kunttionärinirstnversaminlung in den KammerfSlen . Tello - wer
Eike Belle - Allianee - Stroße . Die Funktionärinnen der Arbeiterwohl »
fahrt haben diesmal ebenfalls Zutritt . Das 3 rauenfekrelariat .

♦
4 Krei ». Freitag . 5. Juni . 19 % Uhr , bei Klug , Danziger Stvasse . Funktio »

närinnensissung .
13. Krei ». Montag , 1. Juni , 19 Uhr , bei Sörllss . Mariendorf . Ehausseestr . Ist,

Funktionärinnensissung .
20. Kret ». Dienstag , 2. Juni , 20 llhr . Im Jugendheim Tegel , Schönebers «

Straß « 3, Funkttonärinncn . und Helfcrinnenfissung .

ZNoalotg . 1. Juni :

Abt . « % llhr im Saal 3 des Gewerkschoftshause, . Engeluf « St « .
Heiterer Abend . Vortragender : San » Fuhrmann . � .
Abt . 20 Uhr im �Cludhaus Beloedere ' , Aleranderstr . » , Humoristisch .
satirischer Abend . Mitwirkend «: Schauspieleria Martha Zohn . EAI . ,
Arbeiter . Laienspieler . Berband . _ _ , .. _
Abt . 19W Uhr bei Rick-rt . Steinmessstr . ZSc, Helene Michaelis : . Di« Frau
in Wirtschaft und Politik . ' . . « � � .Abt . 19 % llhr bei Leuschner . Ackersir . 110, Dr . Ernst Bock: . Die Zölle als
Feinde der Hausfrau . ' _ „ .Abt . 19 % llhr bei Klinge . Sellerstr . 14, Heiterer Abend . Vortragend «:
Elfried « Hall . . �Abt . 19 % llhr im . Werneuchener Schloss ' . Bürgennelster Dr. Ostrowski :
. Reiseeindriick « aus Fronlraich . '
Abt . 19 % llhr bei Schmidt , ffruchtstr . 38». Dr . Edgar Strisiwer : . Unser
Komps gegen den S 218. '
Abt . 19 % llhr bei «uprat . Frankfurt « Allee 2. Heiter « Abend . Vor .
tragender : Franz Hoiemonn .

37. und 38. Abt. 19 % llhr in der Passenhofer Brauerei . Landsberger
Allee 26/27, Heiterer Abend . Vortragender : Hann » K. Kamm.
Abt . 20 llbr an bekannter Stell « Hans Kunstmann : Kirche und Sojialis .

3.

*.

8.

18.

17.

25.

32.

34.

35. ,

79»

92.

95.

98.

98.

99.

101.

102.

131.

TS.

102.

21.

Abt . 20 llhr hei Schmidt , Elbe . Ecke Kaifer . Friedrich ' Strasse . Hans Gold».
wiski : . Unser Kampf um die Arbeitslosenversicherung . '
Abt. 19 % Uhr bei Friedersdorf . Iägerstr . 3. Lichtbildervortrag : . Mutter
oder Madonna ? ' Dampferiarten sind dort zu haben .
Abt . 19 % Uhr in der Lesehalle Rogat . Eck« Ilsestrasse Heiter « Abend .
Vortragende : Margarete Walkotte .
Abt . 20 Uhr bei Teich, Kues eh eckstr. 135. Lisa Schneid «: . Da« Rund .
schreiben des Papste ». '
Abt . Briss . Montag , 1. Juni , Führung durch das Institut für Seruol -
Wissenschaft . 2. Teil . All - Teilnehmer , die dezahlt baden , treften sich 19� Uhr
Deethovensir . 8. Strossenhahnen 15 und 115 bis Moftkebrücke .
Abt. 19 % Ubr bei George /früheres Rennbohnfokal ) Heiterer Abend . Vor .
tragende : Elfriede Wollmann .
Abt . AiA- Hoi . 20 Uhr bei Falkenhoaen s. . Tivolt ' ) . Reue Krugallee . Näh «
Dammweg , Margarete Schenkalowlki : . Ist dj « heutig « Form der gesess.
lichen Ehe »u beiahen 7' . . . .
Abt. 19 % Uhr im Lokal . Wolssschluchi ' . Treskow - Ecke Bloche rstrasse . Luise
Köhler . M. d. L. t Z 2l8 und da » Rundschreiben de» Papste ». '

Dienstag . 2. Juni :

Abt . 20 llhr im . Lindenhof ' . WilHelmspla ». Karl Döbler : . Allgemein -
bilduna oder Klassenbildung ? '
Abt . 19 % Uhr bei Haß, Baumschulenstr . 72. Heiterer Abend . Vortragend «:
Elfriede Wollmann .

Mittwoch . 3. Zum :

und 22. Abt . 19 % Uhr im . Schrader - Saal ' , Malvlaquetstr . 14/15. Elsbeth
Weichmann : . Die Stellung der Frau in Sowjet . Russland . "

Zucker nährt —

und ist billig !

88. Abt. » llhr hei GörNss, Ehausseestr . 19. Heiter « Albend . Bortragente :
Friedel Hall .

134. Abt . 19 % Uhr bei Sonnet , Schönow « Strasse . Heiterer Abend . Bor .
tragende : Elfriede Wollmann .

Donnerstag . 4. Juni :

138. Abt . 20 llhr Diskutierabend in der Barock « Lindau « Strasse . Dampf « .
karten stnd bei den Genossinnen Börn « . Kopenhagen « Str . 30, und
Echönewerk . Provinzstr . 48, zu haben .

1. «reis Mitte .
selben Ort statt .

Arbeiter - Lildungsschule .
Die nächste Bildungsousschusssissung findet am 9. Juni am

Sozialistische Studentenschaft , Ortsgruppe Verlin .

Mittwoch , 3. Juni . Arbeitsgemeinschaft über die wirtschaftlichen und kultu »
rellen Organisationen der Arbeiterbewegung . 2. Abend : Die wirischafts »
politische Funktion der Gewerkschaften . 20 Uhr im „Bund ' . — Donner »tag ,
4. Juni . Juristische Arbeitsgemeinschaft über die Strulturelemente der Der -
fassung . Ref. Gen. Frankenstein : . Die Entwicklung des Volksreferendums . '
20 Uhr im . Bund " . — Donnerstag . 4. Juni . Es spricht Prof . Hermann Heller
über : fugend und Sozialismus " bei der EEG . Berlin . Anschliessend Dis »
kussion . 20 llhr pünktlich in der Schulaula Kochstr. 13.

Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde Groß - Verlin .
All « Rcstsalleubelfer , welche am Reichslager beteiligt stnd, müssen am

Montag , 1. Juni , 20 Uhr. bestimmt zum Kursus , Wassertorftr . 9. erscheinen .
Reuköll ». Alle Nestfalken treffen sich am Dienstag , 2. Juni » 17 Uhr , auf

dem Plass Sonnenallee . — Gruppe Iungoolk . Di « Nestfalken treffen sich am
Dienstag , 16 % Uhr, am Rathaus . Wir gehen zur Sonnenallee . — Montag .
1. Juni . 20 Uhr. Elternversammluna in der Schule Kaiser - Friedrich - Str . 4. —
Fliteukuesu «. Wir üben von jesst ab Donnerstags in d»r Karl - Marr - Schule ,
Neukölln , Kaiser - Friedrich - Str . 208 /U - Bahn Rathaus ) , von 20 bis 22 Uhr . —

Znstruweutalkrei ». Dienstaa von 18 % bis 17 % llhr Prob « bei Rudolf Barthel .
Schinkestr . 25. v. 3 Tr. Bon 18 bis 20 % Uhr sind wir in Ztreuzbcrg zur
offenen Singestunde verpflichtet . Notenpulte mitbringen ! — Die namentlichen
Liste » d « LagerteUuehmer müsse » am Montag in der Arbeitsstunde abgegeben
werden . Berichtbogen müssen noch abgeben die Gruppen Aufbau und Friss
Reuter . Der Falkenrat tagt am Mmrta « , 8. Juni , in der Baracke . — Gruppe
Apauti . Wir sind am Drenstaq , 17 Uhr , in d « Schul « Weiseftrasse . — Gruppe
Falk « und Lichtiömpser . Am Dienstag , ab 17 llhr . auf dem Sportvlass Sonnen -
allee . bei Regenwetter im Heim .

Krei , Friedrichshaw . Gruppe Stralau « viertel . Dienstag , 2. Juni . Elter ».
»erfammlu »» im Jugendheim Gosslerstr . ffl : Erscheinen aller Eltern ist not -
wendig .

Krei , Prenzlau « Berg . Monwg , 1. Juni . 18 Uhr, Danziger Str . 82,
Zusammenkunft der Zeltlagerhelfer /Gesundheitsbogen zurück!) . Untersuchung
der Zeltlagerteilnehmer am Freitag . 5. Juni . 11 Uhr, in der Schule Eber «»
walder Strasse 10, alle Falken von Viktor Adler und Friedrich Ebert sowie
Rotfalken der Gruppe Freiheit . Am Montag , 8. Juni , Untersuchung für Hort
und Iunqsalken Freiheit . Montag . 8. Juni , pünktlich 18 llhr , Borsiandssissung .
— Gruppe VIlto « Adler . Sonnabend , 6. Juni , Werbeveranstaltung » W« sen»
den" . 19 % Uhr , Danziger Str . 23.

Mohlsdorf . Montag . 1. Juni , Badetour nach Wendenschloss . Treffpunkt
9 % Uhr Bahnhofstrasse Ecke Treskowstrasse . Fahrgeld 30 Pf .

Sterbetafel der Groß » Berliner Partei » Organisation |
90. Abt . Am 27. Mai verstarb vlösslich in Ilmenau unser Genosse Gustav

H e i n k e , Neukölln . Weichselstr . 36, im Alter von 80 Iahren . Bis zum lessten
Tag « seine » langen Lebens voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit , war
Gustav Heinke ein vorbildlicher Kämpfer in der sozialistischen Arbeiterbewegung .
Ehrend gedenken wir diese » tteuen Genossen . Die Bestattung findet in
Ilmenau statt .

01. Abt. Reuköll ». Am 28. Mai »«starb unser Genosse Gustav Schäfer ,
41. Bezirk . Ehre seinem Andenken . Die Einäscherung findet am Montag ,
1. Juni , 15 Uhr . im Krematorium Daumschulenweg statt . Rege Beteiligung
erwartet der Vorstand .

" nrmi »
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hast S } u mit einem Doppel -

paket Sersil Vernaschend

Ja, mein Mann und ich sind allein , Ich wasche alle 14 T age und

habe dann gerade einen Kessel voll Wäsche . Mein Waschkessel

enthält , wenn ich ihn gut halb fülle , 6 Eimer Wasser , und dafür

nehme ich ein Doppelpaket Persil zu 75 Pfg . Nichts weiter ! Ich

lösePersil kalt auf und lasse die Wäsche einmal ungefähr ' Z, Stunde

kochen . Etwas Angenehmeres kann ich mir nicht denken , denn

alles umständliche Reiben und Bürsten fällt fort . Meine Wäsche ist

ganz wundervoll . Ich werde von Bekannten immer darum be¬

neidet , und die Kosten sind gar nicht hoch . Ich sage immer :

„ Wer Persil richtig gebraucht , der spart viel Geld . . . "

P1Ä/S1b

Zum Einweichen der Wäsche , zum Weichmachen des Wassers :

Henko , Henkel ' s Wasch - und Bieich - Soda .

SchOII Sparmarken

eine gleiehartlg «

Packung BfOtiS
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Mit aufgefüllten Lägern , mit neuen Leistungen , mit

erstaunlichen Preisen beschließen wir das Fest der

Käufer . — Es lohnt sich , diese Angebote zu prüfen

Doupion - Wolina
modorno Pastelltone in reichhai »
tigern Sortiment , licht -, luft - und �
waschecht Mtr . . . . . . . .——. . —- Pf . f

Voll - Voile
oc

in schonen Mustern , doppeltbreit , V- P
große Auswahl Mtr . . . . . . . .. . . . . Pf . *

Wollmousseline
ni -

in schöner Ausmusterung , reichhol -
tiges Sortiment , Mtr. . . . . . . . . . . . .Pf. *

Doupion O40
reineSeidef . das moderne Sommer - / _
kleid , elegante Pastellfarb . , Mtr. AA. •

Honan - Druck
reine Seide , echt asiatische Ware , OS
entzückende Dessins , fabelhaft � _
billig Mtr

.....................
M. •

Marocain - Druck
reine Kunstseide , hervorrag . Quaiit . ,
herrliche Pastelltöne Mtr.

Badeanzüge
uni Beinkleid , gestreiftes Oberteil , 1 _
in guter Qualltat — M. I ~

Strand - Anzüge r00
weiß Linon - Matrosenbluse mit Mo- _
rine - Krag . ,mod . weite Beinkleid . AA. •

Bademäntel
aus gutem Jacquard - Frottö "" f " 750
breitem Schalkragen , Horrenfacon , X Ä130 cm. lang . . .. . . . . .. . . . . . .M * •

Frottier - Handtuch —Q
ca. 50x100 cm. , schwere Jacauard - /
Qualit . echtfarbig gemustert Pf. 95 # w

Kieler Anzüge
aus weißem Satin , mit abknöpf - O �0
barer , dunkelblauer Garnitur G. 0 S Ä
( Steigerung 0,50 ) . —. . . . . . . . .—AA. w

Kinder - Kleider
aus Voll - Voile , modern gemustert ,
mit reizender Garnitur . G. 40 (Stei¬
gerung 35 Pf . ) —

Tl

Spangenschuhe 090
für Damen , weiß Leinen mitToyo - K Ä
Vorder blott , schöne Farben . —. AA. w

Opanken ,90
6 •

Herrenhosen
�90

irauz flanellartig , modern er Scha&t , £ \ �Tennishosen , weiß Köper , M.

Badelaken
gute Zwirn wäre , indanthreafarbige / \ Ä
Muster 140X200 4,90 , 140X180 M. * + •

Sportgürtel
4*0

aus gutem Brochö , seithcn gehakt 1 Ö * 1 Ä —
�17 mit 2 Gummiteilen und 4 Strumpf - 1 � LUSTCrSCCCOS

® Haltern . . . . . . . . . . .AA. ■ ® in allen Größen , solide Ver- / �

Sportblusen Eau de Cologne 100

. . . . .

*

■. . . . . . .— - — uu Schwimmkorken
2 •

3952

ärmellos , aus Waschpopeline , ganz 95
durchgeknöpft , offen u. geschlossen < Ä
zu trogen , . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . .AA. "

Hemdblusen
aus Wasch papelin e m. langem Arm, A OfJ
Herrenkragen u. Manschetten , gute _
Wäsche - Verarbeitung . . . . . . . .. . AA. �T w

„Dralle " flache Flasche mit Patent -
Verschluß , besonders preiswert M.

Kuckucks - Uhren

Den Werdegang derselben , vorgeföhrtvon
einem Orig . - Schwarrwälder Uhrenmacher

| zeigen wir im III. Stock ( Uhren - Abteilung ) |

sauber geschliffen , lOteilig 3
Steilig —

. . . . . . . . . .

—

Hauszelte
. ,D. K. V. "gl . id . eQual . wieMiW. .
Zeltbah . , 180 * 180x50 x 130 ML

KARSTADT
U - BAHNHOF HERMANNPLATZ e DER K A RST A D T - B A H N H O F

Sporn . Kieid

Cotel�Kunst -
seide , weich¬

fließendes

Geweb . ,reich
Hohlsaum -

) Garn ierung
Mark 19 . 75

JUBILÄUMS - VERKAUF 50 JAHRE KA . wi

Weine A meigeix
wirkungsvoll und btlltg

Uberschrfftswert ?5 Pf. , T. exiwort Pf. ✓ WiederHolungsraboft : lO mal SSb, 20 mal oder 1000 Worte Abschluß 10 *. 2000 Worte 15*, 40O0 Worte 20 *
Stellengesuche : überxhrtfrswort 15 Pf. , TeKtwort TO Pf. Annehme durch den Verlag , Undenstr . 3 ( �9 bis 5 Uhr) , und sämtliche Vorwärts Filialen u. Ausgabestellen

I ueritöiiie |
Tapete »

ms einer Verstei .
«ecuns spottbillig .
Nene Promenab « 7.
Webseblee . TeppIche .
R«in « Wolle , 2X3,
2S . —. Reine Wolle ,

X 3�. SS, - .
Reine Wolle . 3X4,
48, —. Tevvich .
Körner , Potsdamer ,
strafte 2Kb. _ �

�lieaensäTgee !
Mottentafeln lie .
fert an Liindler
sebr preiswert Sa »
berselb . Roch. Ecke
Miin�strafte >_

Teppichbans
Emil geffore .

Berlin , seit 49 Iab »
ren nur Otonien -
strafte 158. Zal>-
lunaserleichteruna

oline Ausschlag . Epe-
tiallaialoa
srei .

losten .

getragen «
Gabardine . Mäntel ,
Marongo - Sommer -
Paletots , Svortan -
»Uge. ffrackanziige ,

Smoking an»llae ,
Eebrockanillge .

Iackettanlillge , kllr
i - de Mgur passend .
Spe,iali ! llt - Bonch .
antUg «. Spottbillig .
Kesellschaftsanzüg ?

werden verlieben .
Solp - rn , Rosen -
tbalerstrafte 4. eine
Treppe . '

Möbel
im Fabrikgebäude ,
Küchen. Schlaf , im.
mer. Speisezimmer .
Einzelmöbel enorm
dillig . da geringe
Spesen . Teilzahlung
gestattet . Mar Berg
u. Co. , Komman -
dantenstrafte 44»,
Ecke Öranienssrafte .
Goftkowsknltrafte23 ».
Ecke Alt - Moabit .

Teilzahlnna .
Komplette Limmer ,
Einzelmöbel billig .
Wenger . Marssliu ».
strafte acht . Röhe
Alei - adttplat .

Patentmateafte »
. . Primissi ma" . Me.
tallbetten . Aukleae ,
matraften . Ehaise .
longues Walter ,

Etargarderstrafte
achtzchn . KeinLaden

Ea. 399 Muller -
zimmer

aller cholz» und
Etilarten billigst bei
Morift Hirschmvift ,
Skalifterstrafte 25,
»ochbahn Köttdusser
Tor : im Osten An.
drcasstrafte 39. ge.
genstder Leiser . . *

Speisezimmer
390, —. Polstersessel
22, —. Rietenaus .
wabl . Teilzablung .
Kamerling . Kasta »
nienallee 58. _

*

Sonde rwochent
Preise die sprechen !

Ware die lacht !
bab ' ich Ahnen ,

meine Liebe », zu.
gedacht !

Preise bis zu 50
Prozent herabge .
Teilt. — Seiet tmsfi
zugreifen . — Einige
Beispiele : Schlaf¬
zimmer , Mabagoni ,
Birke , Birnbaum
Kirschbaum Eiche,
komplett mit Sri -
sserioilette und Sei .

deirvylsterstllble »
395 . —: Schlofzim -
mer , Ruftbium ,
375, —: Speise , im-
mer mit Glas -
Vitrine . Auszugtisch
und Lcderstllblen
365, — ; Herrenzim¬
mer 275, —; Küch- m
komplett , laftert
und weift . 85, —:

Ruftbaumichränie
85, —: Buchet -
schränke 35 . - :
Ertraangebot in
eleganten , polierten
Speise - und Schlaf .
zimmern , alles zu
balben Preisen .
GUnstige 05e! egen,
beit für Kafickäuser .
Vorzeiger dieses er.
hält beim Kaufab -
fchluft 5 Pro, . Ra-

batt ! Möbel -
Schräger , Perlin ,
Norden , nur Kasta .
nienallee 45—49,

Billig ! '
Eichen . Büiekt 230, —,
Schreidtlfche 90, —,
Bibliothekkn 145, —.

Ankleidefchrank
105. —. Riefenaus »
wabl . Innungs -
meister Pohl , Acker-
strafte 230. •

Kuchen !
Grofter Preissturz !
Weift , farbig , na-
turlackiert von
94. 25 an . Ankleide -
schränke jederGrüfte
Schinkestrafte 8 —9
lKott busser Brücke) ,
Fabrikgebäude . ®e.
öffnet bis 6 Uhr .

Achtung ,
Kassakäufer

Anlleideichräuke ,
180 breit , mit Spie
gel 115, —, iede
Größe . Riesenaus .
wähl . SckilafziM .
mer , 180 breit , alles
rund , komplett
450, —, Epeifezlm -
mer , hochelegant ,
Eiche mit Nuftbaum ,
komplett 280, —. Mö.
belhaus . Prinzen .
strafte 64 und Dres -
denerstvafte . 48. *

Schlafzimmer ,
Ankleidefchrank

Birke poliert . 200
breit , kompl . 525. —,
Speisezimmer , echt
Eiche. 180 breit , mii
Vitrine , komplett
375 . —. Westfälische
Kllche. lästert , ISO
breit , komplett
195, —. Reichhaltige
Auswahl in ein -
sackten und besseren
Einrichtungen sowie
Einzelmöbel . 2590
Ouabratmeter G«-
schöftsränme . Mö»
b- lmagazin Snoa -
lidenstr . 128 und
131 lStettincrBahn »
Höf) . Stammbau »
Rllg - nerstrafte 13.

Kassalänser !
«ufgepaftt !

Eoldbirkc . Slplakzim .
mer , 180 breit ! Aus-
poliertl 795. —�
Eiche. Nuftbaumab -
lehung . 180 breit .
bochslcgant . 495
Mark . Spelsezim - !
mer ! Alles rund ! �

Möbelbazar ,
Möbelbazar ,
unglanbliche
Kassarabatte ,
Möbelba , ar ,
Möbelköufer

merke : Kredit
und dar

Möbelba , - r .
grofte Auswahl ,
Sensationspreife
Beispielsweise :

Echlafzimnier455, —.
Epeisezimmer517 , .
Serrenzimmer3S9 . —

Svieaelschränke
118, —, Dlelengarnü
tuten 38, —, An-
rtckstefttchen 96,
Messtngbett 66, —,
K! eiderschränke48 . —
Chaiselongues 28,
Wetallb «ttstellel8� - .

AuNegematrafte
13. —. sonstige Mö�
bel , angemessene
Preise . Teilzahlung

aufschlagsrei .
Wochenraten . Mo,
natsraten , auch
ohne Anzahlungen
Kredite bis Zwei
Sabte . mäftigrr
Kins . Hauptgeschäft
Steglift . Schloft .
strafte Nr . 107, am

Tchildhvrnplali .
L. Geschäft 9teu,
lölln , Hermann -
ploft 7. 3. Geschäft

Belle . Allianee .
Strafte Nr. 95. Un.

tcrqrundbahn .
4. Geschäft Schöne .
berg , Sanptstr . A.
Katalog franko . Ve.

leuckitungskörper
oller Art weit unter
Fabrikpreisen .

Mödel - lldeksmaa »
nur

Alerauderstr . 14/14«
D« , Saus der

guten Qualitäten !
Verkauf zu Senfa .
tionspreisen : Schlaf .
Zimmer . Mabaaoni .

u. -r ,Birke . Nuftbaum .
ennkngM .

� >Birnbaum . Eiche.Kaukastsch . Nuft . z : 5. —. Eveiic .
»Ii ». , , i-:-- «JX ' immer , echt Eiche.
b�a, - Kristallvitrine
bäum , Rinbleder .

475, —. Mö.
u, Neander »

strafte elt
«baebaut

stnd unsere Preise .
Sehen , staunen .
Selten schöne

Schlafzimmer .
Serrenzimmer In

nur 295, —. Serren
Zimmer , apartes
Modell . 285, Küchen
83, —. Sämtliche
Einzelmöbel zu
Spottpreisen ! Nie .
senauswabl ! Lang .
lährige Garantie !

einfacher und oanz Besonders günstige
reicher Ausführung
zu Spottpreisen .

Riesenauswabl .
Rofsten , Kastanien ,
allee 57. '

Geleaenhelt für
Kassaköufer ! Sicke .
ren Kunden auch
Zahlunfto . Erleichte .
rung . *

Wichtig !
ffltseicrmann . Täg
lich werden verlauft
quterhaltene Klei .
derfpinde . Berti ,
kos 24, —, Bettstellen
27. —, fflnrfchränke ,
Waschtoiletten 24. - .
Ehaiselongues 24, —,
Kommoden 19, —,

Biichersplnbe .
Schreibtisch « 32,
Büfette 75, —, Tru .
meaus 29, —, Stand
uhren 68, —, Klub .
sessel, Klaviere , Nie .
senauswabl , fpott ,
billig . 800 Teppiche
Speisezimmer , gut
erhalten , komplett
225 . —. Serren , im,
mer , fast neu , Kim,
plelt 295 . —. Schlaf .
zimmer . labrilnen ,
komplett 268, —,
Wobnsakon , . wenig
benuftt . 195, — . 100
Küchen, entzückende
Modell «, gebrauchte
48, —. Staraordts
Möbel , und Lom,
barbspiicher , Brenz ,
lauer Strafte sechs.
Ecke Linienstrafte ,
am Prenzlauer Tor .
ssahrverbinduna bis
Prenzlauer Tor :
Straftenbobnlinien :
1, 2. 60. 61, 62, 71.
72. 73, 74. 174. Auto .
bus : 8. 12, 14, 30.

Untergrundbahn
SchLnbauser gor . *

Sofakissen gratis !
Metallbetten 12, —
Couchs 53, —
Ehaiselongues 20, —
Betikaste » 65, —
Pattntmafraft . 9, —
Auflagen 8, —
Ueberall fftelscn -
dung . Pap ?elalleel2 .
Pankow , Schmidt »
strofte�T

_ _ _ _

*

Gebrauchte Möbel
preiswert abzugeben
Riesenauswabl . Mö»
bel . Wagazin . Jnpa .
ttdenstrafte 131

_ _ _

Teilzahlung !
Teilzahlung !
Zeilzabluug !

kulant , billig , reell .
Möbel . Miich , Gräfte
ffrankfurterstr . . 45/4 «

musin -
inftii ' llinsnle

Pia » ,
120, —, monatlich
10 M. Miete . Kauf -
anrechming . Piano -
bans Alt - Moabit
86a.

199, —,
ISO, —. 200, —, 250. —■
gebrauchte Pianos ,
Teilzahwng . Hetrt .
Prinzensttafte 90. *

Baudonionlager ,
Plauoakkordeou »,

ssachberatung . Ah-
zahlverlauf . Unter »
richt . Ackerstrafte 88.

Sosfmauu . Piauo ».
Georg Haffmann ,
Pianofabrik . Gesell .
schaff beschränkter

taffung. Tabrik :
ranlfnrterallee 40.

Stammhaus ge.
grllndet 1887. 100
Instrumente Aus -
wabl . Reue Piano ,
810,-t -. Tlstgel
l8 ?0�- , Harmo
»iums 180, — netto
an . Taufende Anei ,
kennnngen . Lang
jährige Tabrik ,
garantie . Ständig
preiswerte Gelegen
heiten . Gebrauchte
300, — an . Teil -
Zahlung . Lieferung
frei Saus . Alte
Instrumente An.
rechnung . Stimmen ,
Reparaturen fach
männisch . <598. 58,
Leipzigerstrafte 57
lEpittelmarkt ) .

| nanmasernnen |

«»Mhlungsfret .
Nähmaschinen ,

ramtliche Svsteme .
Postkarte erbeten .
Erlat , ffruchfftr . 24.

Nähmaschinen .
gebrauchte , neu«.
sämtlich « Snsteme
1, — bis 2, — pro
Woche. Postkarte
genügt . jslanters
Nähmaschinen > Se .
schaff, Sicht Tiofcn
strafte 24, König,
siadt Nr. 7702.

Nähmaschine ».
Einig « gebrauchte ,
verkauft billigst
9Z«rniftii , Pvos -
kauerstrafte S4.

Gebrauchte Pianos
75. —, 100, - .
275, - . 375, —.

420, — sowie arofte «
Lager von neui
Langjährige Garan¬
tie. Bestchttgungdes
reichhaltigen Lagers
lohnend . Ratenzah -
lnng . Sirer . Brun -
nenstrafte 191, eine
Trevve . Rosentbaler
Ploft

Piano »,
gebrauchte . 125, —,
175, —, 250, —. Biese ,
Trautwein , Neu -
menei . Teilzablung .
Münzstrafte 30.

Littauer
Nähmaschinen für
Haushalt und alle
Gewerde . Preis -
obbau . Rundfchifk -
chen 160, —, B«r ,
scnkbore ISO, — und
210, —, Schrank ,
hochelegant . 260. —.
Bei Teilzahlung
günstigste Bedin »
gungen . Auch «e.
brauchte Maschine »

aufterordentlich
preiswert , jsrieden .
strafte 14: Höchste.
strafte 39: Lands .
bergerstrafte 28;
Grefte ffconkfuttet .
strafte 30: War .
fckmuerstrafte 21;
Moftstrafte 16. Wei¬
tere Verkaufsstelle, :
in »Seti Stadtteile ».

Wen » Sir
Geld sparen wollen
dann kaufen Sie
Ihr Tahrrab bei
Werner , Adalbert ,
strafte 9.

Gebraucht «
Fahrräder .

15, —. 20, — 25, —
30, —. Machnow
Weinmeisterstr . 14.

ssabrikneue Saht -
räder ,

36, —, 39, —, 45, —.
Machnow . Wein -
meisterstrafte 14.

Fahrraddecken
2, —. Schläuche 0L0.
Pedalen 1,30, Bor -
derräder 3,50. Se.
paraturen billigst .
Echönleinstrafte 2. '

gemn . i . sulis
unü vsiiion

Ballontabrräder .
Drennabor ». Dia>

Kür Lanbenbau
Keblleisten , Bretter ,
ffuftboden . Kantholz ,
ffenster , Türen ,
Sperrholz . Kosten »
lose Beratung durch
unseren Architekten .

Valentin .
7 Geschäfte :

Ofenerstrafte 10.
Chausseestrafte 91.
Schönhaus «rAllee42 .
Andreasstrafte 55.
Andreasstrafte 54.
Oraniensttafte 130.
Köpenick , Bahnhof »
strafte 43. _

Wochenendhäuser ,
doppelwandig . von
300, — an und Lau .
benmaterial liefert
A. Christ , Trieben .
au, Ziembrandt -
strafte , Einaang
Körnerstrafte . Eonn ,

Draht , an »«,
Kaunmaterial aller .
billigst . Mar Tonen .
bäum , Breslauer
Strafte 33, Alel -
ander 3661.

Hur- , Erlioiungs -
aulentliait

tfuteulucktn !
Känsetäcken . Hllh .
netfücken . Bres .
lauerstrafte 21.

Gastwirtschaft
««»tseldt .

Dabei in Mecklen »
bürg , herrlich an
Wald und Wasser
gelegen . nimmt
Sommergäste auf .
Poller Pensionspreis
pro Tag 4 Mark . '

uer -
sciiiedenes

Eigenheime ,
massiv , 3 Simmet ,
Küche, Bad , von
7000, — aufwärts .
Beratung , Skizzen
kostenlos . Architekt
Blankenburg , Neu-
kölln , Boddinstr . 60.

Detektivbüro H
Stafchel , Chaussee »
strafte 77. Tern »
sprechet Uedding
7886. Beobachlun -
gen. Ermittelungen .
Auskünfte allerorts

| u/aacaereien

Herrliche
Sommerfrisch «.

Selbstbek östigang ,
sonnige Einzelzim -
mer mit je Allein -
kllche, in wald - nnb
wasserreiä >er Ge-
«end . Gut « Bade -
und Angelgelegen -
heit . Ehepaar 250.
Kinder 050 pro Tag .
S. Müller , Bindow ,
a. d. Oder .

Wischerelbetrieb
ffrau Welke. Stove-
nick, Mittelheide 20,
Telephon F 4 1235,
liefert billigst , sau¬
ber , ohne scharfe
Mitiel im Treien
getrocknete Wäsche.
Abholung Mittwoch .
mangelt 052 . Ab-
holung Persicherung
frei .

Genossen ,
die Wäsche nur zur

Damvtwäscherei
„Merkur " , Berlin
O. 112. Trankfurler
Allee 307. Andreas
2820/ Preisliste ver-
langen ffreie Ab-
Holling iSglick durch
Automobile . Mii .
«lieb SPD . ». RB

Wäscherei
Knbasch , Köpenick,
Grunauevstrafte 43
sTelevb . : » 4, 0587) ,

LustkurortSSsirbiese
( Neumart ) . Wunder ,
volle Lage an Wald
und Wasser , Angeln ,
ssreibad , elektrisches
Licht. Warmbad im
Saufe . Grofter Gar -
ten , beste reichliche
Verpflegung sfünt
Mahlzeiten ) . mit
Stürmer 4, 4,25 M.
Pension Deutsches
Saus . Tel . : Nr. 6.

freundliche ,
preis werieSommerr

wohuunq
vermietet Eidam -
Mühle , Schöna .
Sächsisch « Schweiz .

{ Beiauerüenr"}

| ünierriGtii |
«biturim »,

Einjähriges . Direk -
tor Dr. ffackelmauu »
Anstalt . Hohe ».
zollerndatnm 198.

Englisch .
Spanisch , fsrnnjö -
stsch, preiswert «

Schnellmethod «.
Sprembergerstr . 10,
Neukölln , U- Bahn
Schönleinstvaft «.

Suiunastitschule
im ffreien . Regrna
Birnbaum . Hafen .
Heide 96, Neukölln
2209. Geschlossen «
Kurse . Ermäfttgtes
Honorar .

Privat «
Kuschneibeschul «,

Friedrich Bialla «,
Leipgigerstraft « W.
Gründliche Ans »
bildung im Schnitt -
zeichnen und Zu-
schneiden . Tage ».
und Abendkurse .

Jeder Ebel
zieht Bewerber mit

Eorachkenntnissen
vor ! Drum lern »
Sprachen in der
Berlitz Echool , Leiv -
zigcr Strafte 110

Kurfürsten -
dämm 26». Einzel -
Unterricht . Kirkel
Preisabbau : 10 «I«.

Svpotheleu .
Baugelder , Zwischen .
kredite , Privatgeld
ab 1000 M. vergibt
sofort günstigst

Bankgeschäft
Westers , ffirtedrich .
strafte 173 ( U- Bahn
ssranzöstschestrafte ) .

Siukpiauo »,
Mietpiaiws über .
ans preiswert .
Pianofabrik Link

Auoden .
Neunziger
Kunderter
Svarröhren

Brunnenstrafte 35. » Schönleinstrafte 2. '

Ballourenner ,
Ballonivurep . . Ba>,
londamen . Maschi¬
nen 58. —. 85, —
75. —. Originol -
Brennabor . Ballon .
rüder 85, —. Mach»
now, Weinmetster ,
strafte 14.

Zahngebisse ,
Platinabkälle

Oueckstlber . Riün .
metall «, Silber .

. . . . . .�5555 _ _ v. . . . . . . i�melz «. ««»schmel .
Adess . nerpumpen , 1«- ° �' « ' , . «' » ' w zerei . Cbristionat

Klltoelnnmoei . 30. Dam. » b « Md U. : »XnentG »r0 »s6 » «g
Abholung Donner »,

— tag oormittags ge. wäscht und vlättet
- »»et . ffämtliche Sauhund

räder . Erorefträder
Wiltlerräder . vracht .
volle Rennmaschi ,
neu . hochmoderne
Damenräder , schnell-
laufende Touren -
fahrräder . Monat .
licki 10, —. Schlawe

Welnmcisterstrafte
vier . '

Wesücliä !

islligclpumpen
Rohre . Siffcr ,
Schläuche , frostsick>ere
Siedlerpumven , Zu,
dehör allcriilligst ,
Ticfpumpen . Äu>
Wunsch mit Auf .
stellung . Jauchpum -
pen . Reparaturen .
Wolff . Pumpen ,
fabeik , Garten ,

lstövenickerstrafte 39
Haltestelle Adalbert .
strafte .tag ( Milalled

SPD . »nd AB. ) »
— Briefmarken

kauft Commkeroer »
ein. Lagerkarte 33
Postamt 63_

Kadnacbisse .
Edelmetallbruch .

. . . . .Oueckstlber . Sinn
7» «i . hM,, , wtztici , trocknet im Blei . SilbersSimeiz «strafte /8. Wedd. na Billigste sshristionat . Köve.

Preisbercchl ' uug. jnicketstrafte 20 ,
Abholung täglich . ( Manteuffelstrafte . )

Köpeufcker
DomptwLfcherei

„Charlotte " . Erü »
nauerstrafte 33»,

Telephon F 4 . 0687,
wäscht ohne An.
wenbung scharter
untttci . MM

«940.

_ _ _ _

Pumpe »
oller Art billia .
Theodor Kaulen ,
Neue ffriedrichstrafte
61—63, Nähe Börse .

üsr -

inigiunsen

Billig ist Trump «
Noubauwohnunge »"

«nse «. Pom .
Lichtenberg ,
i„ Tempel .

tu Weiftense «,
kmp.

Hof, Spandau ,
rieiffeld «, Marie ».
dopf, Wittenau usw.
Bohnderrchtigunqex
«Heine kostenlos .

Wohnungsdienst ,
Kuemnaudauteu -

strafte Ä, Nachweis ,

möbliertes
zimmer vermietet
Weber , Achliften .
strafte 118 P.

Leerzimmer
zu nenmetciu

Stolle , NO. 1«,
Vöchstestv- fte «9z.
vorn l.

_ _

Parteigenosse
oderLZenosstn findet
freundlich möblier¬
tes Zimmer bei
alleinstehender Se .
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der Staalslheatcr betr . Aboauemcni »
besonders hinweiset ».
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Wirtschast ohne Krisen .
Das unlösbare Rätsel für den Kapitalismus .

Die kapitafistische Wirtschaft entwickelt sich regelmäßig von einer

schlechteren zu einer guten Beschäftigung , dann von der erreichten
chöhe zum Tiefstand , und dann wiederum zu einer guten Beschäfti -
gung . Diesen sich wiederholenden Wechsel verschiedener Stufen der

Beschäftigung , von unten nach oben und dann von oben nach unten ,
nennt man einen konjunkturellen Zyklus . Die Uebergänge
können schärfer oder milder sein , z. B. rasch von einem stürmischen
Aufstieg zu einer furchtbaren Krise oder durch ein langsames Ab -

gleiten nach unten ohne vorangegangenen stürmischen Aufstieg , die

Wellenform der Bewegung tritt aber regelm� >ig in Erscheinung .
Sie stellt

eine typische Erscheinung der kapitalistischen Wirtschaft dar .

nicht ober jeder Wirtschaftsform . Gewiß gab es Schwan -
kungen und zuweilen starke Erschütterungen auch in der Wirtschast
vor der kapitalistischen Zeit . z. B. itifolge der Kriege oder innerer

Kämpfe oder Naturkatastrophen . Sic entstanden aber nicht aus der
inneren Notwendigkeit der wirtschaftlichen Entwicklung selbst .
höchstens aus der Beschaffenheit der Naturkräste , wenn z. B. in einer

primitiveren Agrarwirtschaft die Erschöpfung des Bodens regelmäßig
in Erscheinung trat und die Hungersnot bewirkte . Im Kapitalis -
mus wird dagegen der regelmäßige Wechsel guter und schlechter

Zeiten durch regelmäßige Handlungen bewirkt , die als typisch kapita -

listisch anzusehen sind .
Die Frage : Ist eine krisenlose Wirtschaft möglich ? läßt sich des -

halb sehr einfach durch den Hinweis auf eine primitivere Wirtschaft

ohne sich regelmäßig wiederholende Krisen bejahend beantworten .

Diese Antwort würde aber keine praktische Bedeutung haben . Es

handelt sich für uns nicht um den Rückfall in die Armut einer vor -

kapitalistischen Wirtschaft , sondern darum , ob die Krisen o h n e D e r -

z i ch t auf die Erhaltung und weitere Steigerung der vorhandenen

Produktivkräfte vermieden werden können . Daher entstehen für
uns zwei weitere Fragen : erstens , ist eine krisenlose kapita -
l i st i s ch e Wirtschaft möglich , und zweitens , ist es möglich , den Kapi -
tolismus

durch eine höhere Wirtschaftsform ohne Krisen

zu ersetzen ? Die erste dieser Fragen wird durch den ganzen Gang
der Entwicklung verneint . In der letzten Zeit wurde auch schon

öfters dargelegt , warum die Krisen im Kapitalismus entstehen

müssen . D�r Einsicht , daß die kapitalistische Entwicklung selbst

während der guten Konjunktur ( „ Prosperität " ) den Ausbruch der

Krise bzw . das Abgleiten zu einem Tiefftand der Beschäftigung not -

wendigerweise vorbereitet , begegnet man jetzt schon bei den meisten
denkenden Vertretern des Kapitalismus selbst . Wir betrachten ins -

besondere die gegenwärtige Wirtschaftskrise als eine vernichtende

Kritik des Kapitalismus , und wir tun das , «eil wir die zweite
Frage bejahen , d. h. weil wir überzeugt sind , daß der Kapitalis -
mus durch eine sozialistische Wirtschaft ersetzt werden kann , in der
keine Krisen aus der wirtschaftlichen Entwicklung selbst entstehen
würden . Worauf beruht aber diese Ueberzeugung ?

Im Kapitalismus erscheint jede Krise als Folge des zerstörenden

Gleichgewichts zwischen verschiedenen Bestandteilen des Wirtschafts -

Prozesses . Die im Ueberfluß vorhandenen Rohstoffe und die diese

Rohstoffe verarbeitenden Industrien , die feiernden Arbeiter und die

untätig bleibenden Maschinen können nicht zusammengebracht werden .

Es fehlt die gegenseitige Anpassung : verschiedene Bestandteile des

wirtschaftlichen Systems haben sich viel zu ungleichmäßig entwickelt ,
und deshalb ist das ganze System in Unordnung geraten . Es stellt

sich plötzlich heraus , daß viel zuviel produziert wurde , und daß die

Produktionsanlagen viel zu stark ausgebaut wurden . Zuviel

produziert , das bedeutet aber zugleich : zu wenig verbraucht .
Es wird aber zu wenig verbraucht , weil

keine ausreichende Kaufkraft vorhanden

ist , also weil die breiten Masien zu wenig verdienen . Wäre

es nicht möglich , die Krisen dadurch zu beseitigen , daß man die

arbeitenden Massen mehr oerdienen läßt durch die Erhöhung der

Löhne und der Gehälter ?
Es wurde auf diesen Spalten so oft und mit solchem Nachdruck

von der nicht nur sozialen , sondern auch wirtschaftlichen B e d e u -

tung der höheren Löhne gesprochen , daß wir nicht in den

Verdacht kommen können , den Wert der hohen Löhne für die Arbeiter -

schaft selbst sowie für die Gesamtwirtschast zu unterschätzen . Die

hohen Löhne in der kapitalistischen Wirtschast sind aber kein Mittel ,

dies « Wirtschaft zu einer krisenlosen Wirtschaft zu gestalten .
Durch die höheren Löhne kann eine breitere Grundlage für die

Produktion geschaffen und die Dauer der Prosperität verlängert
werden , die Erhöhung der realen Kaufkraft der Löhne erleichtert die

Ueberwindung jeder Krise , ja sie ist eine notwendige Vor -

aussetzung für ihre Ueberwindung . Durch höhere Löhne wird

ober der konjunkturelle Zyklus selbst und werden deshalb die sich

ständig wiederholenden Krisen nicht beseitigt . Das hat Karl

Marx schon ganz klar gesehen . Und die amerikanische Illusion ,
der eine bittere Enttäuschung folgte , bestand nicht zuletzt in dem

Irrglauben , daß man den Kapitalismus nicht zu beseitigen .

sondern nur durch höhere Löhne zu verbessern braucht , damit

das furchtbare Uebel der Krisen verschwände . Aus diesen Fest -

stellungen folgt selbstverständlich nicht , daß die Arbeiterklasse weniger

Energie für die Lohnkämpfe ausbringen muß , sondern daß sie den

Kampf um die Löhne u n d um die Ueberwindung des Kapitalismus
mit aller Energie führen mutz .

Es liegt auf der Hand , daß die Stärkung der Kaufkraft der

Massen die Erweiterung der Produktion möglich macht , sie bietet
ober an sich keine Sicherung dafür , daß bei der Produktionserweite »

rung in verschiedenen Teilen der Wirtschaft

das notwendige Gleichgewicht erhalten
wird .

Es ist doch so, daß jedes kapitalistische Unternehmen bestrebt ist .
seine eigene Erzeugung zu steigern , falls die Kaufkraft des
Marktes zunimmt . Nun werden , wenn die Verdienste der breiten

Schichten grötzer werden , z. B. bei Textilien weniger billige und

mehr bessere und teure Stoffe gekaust , so daß durch eine Steigerung
des Verdienstes der breiten Massen die Erweiterung der Produktion
in den Fabriken , die die billigeren Stoffe produzieren , engere
Grenzen finden würde . Die höhere Lebenshaltung der ameri -

konischen Bevölkerung hat die früher nie geträumte Verbreitung der
Automobile zur Folge gehabt , dadurch wurden ober die Absatz -
Möglichkeiten der Schuhindustrie vermindert . Auf einem anderen
Gebiete ist z. B. die höhere Lebenshaltung der breiten Massen für
die Brotgetreide erzeugende Landwirtschaft nur in gewissen Grenzen
günstig , und für die Weizenerzeugung ist sie günstiger als für die

Roggenerzeugung . Man verbraucht dann mehr Weizen als Roggen
und mehr Butter , Fleisch und Eier als Brot . Die krisenhaften
Störungen müsien entstehen , wenn nicht alle diese und noch sehr
viele andere Zusammenhänge berücksichtigt werden .
Sie können aber nur dann berücksichtigt werden , wenn die ganze
Wirtschast als Gesamtheit geleitet wird . Die K a p i t a l i st e n ver -

suchen , ihren Anteil an der vorhandenen Kaufkraft zu vergrößern ,
ihre Konkurrenz in der gleichen Industrie oder , wenn sie sogar alle
im Rahmen einer Industrie in einer Organisation zusammengefaßt
sind , die anderen Industrien zu verdrängen . Daher der

unvermeidliche Drang zur Erweiterung eigener Produktion und
damit zur Ueberproduktion . Dieser Drang kann aber ausgeschaltet
werden , wenn die Erweiterung einzelner Teile der Wirtschaft

nach dem Bedarf der Gesellschaft durch die Organe der

Gesamtheit geregelt

wird , die nicht irgendwelche Einzelteile bevorzugen , sondern die besten
Ergebnisse für das Ganze zu erzielen bestrebt sind .

Im Kapitalismus erleben wir — und in der gegenwärtigen
Krise besonders stark — , daß die Verbilligung der Rohstoffe nicht
nur für die Erzeuger dieser Rohstoffe zum Unglück wird , son -
dern sogar für die Industrien , die diese Rohstoffe benutzen und die

eigentlich durch die Erfparnisie an den Rohstoffpreisen nur ge -
« innen müßten ! Die Länder , die für ihre Erzeugnisse niedrigere
Preis « bekommen , werden gezwungen , ihre Einfuhr an Fertig -
fabrikaten aus den Industrieländern einzuschränken . In den

Industrieländern vermindert sich dementsprechend die Beschäftigung
in den Fertigwarenindustrien , entsteht bzw . verstärkt sich die Arbeits -

losigkeit , und dadurch leiden alle Industrien , auch diejenigen , die

jetzt viel billigere Rohstoffe beziehen . Nehmen wir an .
daß ein Land an ein anderes Land für eine Milliarde Mark Roh -

stoffe , hauptsächlich Baumwolle verkaufte und von diesem anderen
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Lande für eine Milliarde Industriewaren , hauptsächlich Maschinen ,

bezog . Sind die Preise für die Rohstoffe des ersten Landes um
49 Proz . gefallen , so erzielt es für die gleiche Menge nur
599 Millionen und kann nur für 699 Millionen Industriewaren ein -

führen . Die Industriewaren können nicht entsprechend billiger
werden , da

die Rohstoffe nur einen Teil ihrer Produktionskosten
ausmachen

und namentlich , da die Preissenkung für Baumwolle zwar eine

Ersparnis . für die Textilindustrie , aber keine Ersparnis für den

Maschinenbau bewirkt . Das wird aber zum Verhängnis auch für
das Industrieland . Im Maschinenbau werden mehrere zehntausend .
Arbeiter arbeitslos , feine schlechtere Beschäftigung wirkt auf die

Industrien , die den Maschinenbau mit ihren Materialien beliefern .
die gespannten Gleichgewichtsverhältnisse können dadurch
völlig zer stört werden . Schließlich verliert auch die Textil -
industrie durch die ausgebrochene Krise mehr , als sie an den ver -

billigten Rohstoffen spart . An diesem — freilich sehr vereinfachten —

Beispiel sehen wir , wie eine krisenhafte Störung entstehen und wie

sie vermieden werden kann . Das Problem besteht in diesem Falle
offenbar darin , daß man die Ersparnisse , die ein Teil der Industrie
erzielt , der Gesamtwirtschaft zuteilt . In der kapitalistischen Wirt -

schaft kann der Maschinenbau nicht die Verluste ertragen , wenn die

Textilindustrie eine Zeitlang höhere Gewinne erzielt . In einer

sozialistischen Wirtschaft würde man , da

die Gesamtberechnung für die Gesamtwlrtschast

bestehen würde , die Maschinen an das Rohstoffland viel billiger
verkaufen und dadurch einen scharfen Rückgang der Beschäftigung
im Maschinenbau vermeiden können .

wir sind uns darüber völlig klar , daß da » Problem der Krisen -
Verhütung in der Wirklichkeit viel schwieriger und kompli¬
zierter aussehen würde als in solchen vereinfachten Beispielen . Daß
die Verwirklichung des Sozialismus eine leichte Aufgabe ist , wird

wohl niemand annehmen dürfen ! Hier lag es uns daran , aufzu¬
zeigen . daß die krisenlose wirlschasl als kapitalistische Wirtschaft
grundsätzlich unmöglich , und daß sie dagegen als sozia -
lislische . planmäßig organisierte Wirtschaft — und nur aia solche —

grundsätzlich möglich ist . Geor « Decker .

Mitlionenverlufie beiGlanzfwff
Auch der Alu Konzern bleibt ohne Dividende .

Die überhitzte Spekulation in der K u n st s e i d e i n d u st r i e ,
die sich in den letzten fünf Jahren vor dem Eintritt der internatio -
nalen Krise in der ganzen Welt in einem Gründungsfieber größten
Ausmaßes auswirkt «, mußte zwangsläufig mit der Ausdehnung und
der zunehmenden Wucht der Weltkrise zu ganz schweren Rück -

s chl ä g e n führen .
Bei dem mächtigsten deutschen Konzern , der Bereinigte

Glanz st offwerte A. - G. in Elberfeld , zeigte sich schon vor
einem Jahr , daß die Zeit des hemmungslosen Konjunkturausschwungs
in der Kunstseidenindustrte endgültig vorüber ist . Der Abschluß , den

der Glanzstofftonzern im Mai vorigen Jahres für das Geschäfts -
jähr 1SZS vorlegte , brachte mit einem Verlust von über
58 Millionen für die internationalen Börsenkreise und die un -

« ntwegten Zkunstseideoptimisten «ine scharfe Ernüchterung . Diese
enormen Verluste waren bei Glanzstoff durch den Zwang zu Sonder -

abschreibungen auf den Posten „ Beteiligung - � entstanden , die durch
die verheerenden Kurseinbrüche an den Weltbörsen mehr als die

Halste ihres eingesetzten Wertes verloren hatten .
Nach dieser gründlichen Reinigungsaktion hätte man für 4959

trotz der wirtschaftlichen Depression schon eher mit einer au » »

geglichenen Bilanz rechnen können . Dies ist aber nicht der

Fall . Bei einem Iahresertrag von 6,9 Millionen wurden in der

Aufstchtsratsfitzung von Glanzstoff Abschreibungen in Höhe von

9,6 Millionen festgesetzt , so daß für 1939 ein V e r l u st v o n

2,7MillionenMark oerbleibt . Während die Vorjahrsverluste
aus dem Reservefonds des Konzerns gedeckt wurden , muß der Verlust
von 1939 auf neue Jahresrechnung vorgetragen werden .

In der Aufstchtsratsfitzung der A k u » — Allgemeine Kunstseide
Unie in Arnheim ( Holland ) — , in der die Deutschen Glanzstosfwerke
und holländisch « Enkagruppe oerschmolzen wurden , wurde gleichfalls
der Abschluß für 1939 vorgelegt . Der Johresgewinn stellt sich hier
auf Z,g gegenn 19,2 Millionen holländische Gulden . Eine D i v i »
d e n d e auf die Stammaktien , die schon im vorigen Jahr unterblieb ,
kommt bei dem stark gesunkenen Gewinn natürlich nicht in

F r a g e.

Die Rackenschläge , die fetzt die Kunstsekden - Konzerne infolge der

Sünden der Vergangenheit erhalten , sind schwer . Man darf aber
bei den Verlusten und der durchgehenden Unrentabilität bei den

führenden Kunstseiden - Konzernen nicht außer acht lassen , daß die

Wurzeln dieses Uebels in der ziel - und planlosen Ausdehnungs -
und Ausbaupolitit der vergangenen Konjunkturjahre liegen .
Es sind die schweren Zinslasten für fehlgeleitetes Kapital , die

eine Wirtschaftlichkelt des Betriebes verhindern . Die Unternehmer

versuchen , die angeblich schlechten Preise und natürlich auch die Löhne
und Abgaben hierfür in erster Linie verantwortlich zu machen .
Das ist jedoch glatte Spiegelfechterei . Die Kostensenkung
hat zum Beispiel bei den deutschen Glanzstofswerken von Anfang 1929
bis Mitte vorigen Jahres , also in 18 Monaten , mehr als
3 9 Proz . betragen , was selbst in unserm Zeitalter als phantastisch

zu bezeichnen ist . Wenn die Unternehmer also versuchen , die Dis -

kusston über die Lage der Kunstseidenindustrie auf ein falsches Gleis

zu schieben , so werden sie damit in der Oeffentlichkeit kein Glück

hoben .

Steuerschraube und Zuckerpreise .
Herunter mit dem Zuckerhöchstpreis .

Um das Defizit in der Reichskasse zu decken , beabsichtigt die Rs -

gierung , in der neuen Notverordnung « ine Erhöhung der

Zucker st euer von 5,25 auf 19,59 Mark für den Zentner vor -

zunehmen . Diese Verdoppelung der Zuckersteuer sollt « dem Rest
des Etatsjahres eine Mehreinnahme von 119 Millionen Mark

bringen . Die Reichsregierung scheint sich über die Wirkung dieser

Verbrauchssteuererhöhung nicht ga� im klaren zu sein , denn es ist

noch kein Beschluß gefaßt worden , ob durch eine Senkung des

Z u ck e r h ö ch st p r e i f e » die mit der Erhöhung der Steuer ver -
bundene starke Steigerung der Zuckerpreise ausge -
glichen werden soll .

Zur . Zeit beträgt der Zuckerpreis im Großhandel 27 Mark .

Durch eine Verdoppelung der Steuer würde sich der Preis auf
32,25 Mark erhöhen . Im Kleinhandel kostet Zucker 28bie39Pf .
das Pfund , durch die Zollerhöhung würde der Zucker u m 6 P f.

je Pfund , da « heißt um mehr als 29 Proz . verteuert
werden . Diese Verteuerung eine » der wichtigsten Nahrungsmittel

ist bei der augenblicklichen Notlag « weitester Bevölkerungskreise
aber völlig ausgeschlossen . Wie stark eine Veränderung
de « Zuckerpreises auf den Konsum einwirkt , bewies die im Sommer

1927 durch Halbierung der Steuer bewirkt « P r e i s f e n k u ng , die

sofort zu einer starken Verbrauchszunahme geführt hat . Bei der

jetzigen elenden Lage der Arbeiterschaft würde sich eine Verteuerung
in umgekehrter Richtung noch viel stärker auswirken als
damals die Preissenkung .

Die Sozialdemokratie hat sich stets nicht nur gegen ein « Er -

höhung der Zuckersteuer ausgesprochen , sondern sich für ihren Ab -

bau eingesetzt , weil sie die Auffassung vertritt , da » wichtige Nah -

rungsmittel nicht durch ein « Steuer verteuert werden dürfen . Will
die Regierung jetzt wegen der allgemeinen Finanznot des Reiches
diese Verbrauchssteuer erhöhen , so muß von ihr gefordert
werden , daß dadurch auf keinen Fall eine Steigerung
der Kleinoerkaufspreis « eintritt .

Die Zuckerindustrie und die rübenbauende Landwirtschaft haben ,
da sie groheVorräteanZucker besitzen , «in Interesie daran ,

daß der Konsum nicht verringert wird . Deshalb muh ,
wenn ein « Erhöhung der Zuckersteuer erfolgt , der Zuckerhöchstpreis
um den gleichen Betrag , um den die Steuer erhöht wird ,

herabgesetzt wevden . Eine Herabsetzung des H ö ch st p r e i s e «
um 3 Mark ist auch für die Landwirts chast im allgemeinen durch -
aus tragbar . Zwar wird dann der Zuckerrübenanbau in den Groß -
betrieben etwa , eingeschränkt werden müsien , dagegen kann

er in den bäuerlichen Betrieben in dem gleichen Umfange bestehen
bleiben , da diese bedeutend geringer « Produktionskosten haben . Ab -

gesehen davon , daß es für die Verbraucher völlig untragbar ist , in

der jetzigen Zeit den ZuckMzu verteuern , würde es auch keinesfalls
dem wirtschaftlichen Interesse der Landwirtschaft entsprechen , durch

Erhöhung des Zuckerpreises den Konsum zu drosseln .

preußengruben in der Krise .
Verringerte Gewinne — erhöhte Abschreibungen .

Die Abschlüsse für da » Jahr 1939 der dem preußischen
Staat gehörigen Bergwerkegesellschasten Recklinghausen und Hi -
bernia zeigen , daß auch sie unter der schlechten Lag « des Kohlen -
markte » zu leiden hatten .

Der Detriebsgewinn der Bergwerksgesellschaft Reck »

l i n g h a u s e n ging von 12,75 Millionen Mark im Jahre 1929 aus

11,84 Millionen Mark im Jahre 1939 zurück . Davon sollen dem

Werkerhaltungsfonds nur 2 Millionen gegenüber 4 Millio -

ncn im Vorjahr zugewiesen werden : dafür sind die Abschreibun -

gen wesentlich erhöht worden , von 3,98 auf 6,93 Millionen Mark .

Es verbleibt ein Reingewinn von 2,9 ( 4,5 ) Millionen , aus

dem 2,38 Millionen als Dividende in Höh « von 4 Proz . auf das

eingezahlte Kapital ( Nominalkapital 67 Millionen ) gezahlt werden

( im Vorjahr 6 Proz . gleich 3. 57 Millionen ) . Von dem R e st werden

9,2 ( 9,23 ) Millionen Mark dem Reservefonds zugewiesen : 9,33 ( 9,72 )

Millionen werden auf neu « Rechnung vorgetragen .

Ist also der Abschluß bei Recklinghausen noch verhältnismäßig

günstig , so zeigt der der B e r g w e r k s g e s e l l s ch a f t H i b e r »

n i a , Hern « , eine ziemlich starte Verschlechterung . Der Betriebs -

gewinn ging von 8,38 auf 5,76 Millionen Mark , allo um mehr als

3 9 Proz . zurück . Da ein « Erhöhung der Abschreibungen

von 5,16 aus 6,23 Millionen Mark für nötig erachtet wird , so bleibt

ein V - r l u st von 9,47 Millionen Mark , der vorgetrogen wird . Das

B o vi a h r schloß mit einem Reingewinn von 3,5 Millionen Mark ab ,

aus dem auf das eingezahlte Kapital ( nominell 89 Millionen ) eine

Dividende von 5 Proz . verteilt wurde . Die Generalver -

sammlungen beider Gesellschaften finden am 39. Juni statt .

Oer Geburtenrückgang in Preußen .
Stärkerer Rückgang auf dem Lande . — Günstige Sterb¬

lichkeitsziffern .
Das Preußische Statistische Landesamt veröffentlicht jetzt die

Zahlen über die Bevölkerungsbewegung in Preußen im

Jahre 1939 .
Die Zahl der Eheschließungen hatte in den früheren

Jahren dauernd zugenommen . Seit Mitte vorigen Jahres ist sie —

ein Zeichen für die Verschärfung der Wirtschaftskrise — zurückgegan¬

gen . Es heirateten im Jahr « 1939 nur 359 349 Paare , d. h. 8,9 Ehe -

fchließungen auf 1999 Einwohner , während in den beiden Vorjahren

noch 9,3 gezählt wurden . Die Geburtenzahl ist weiter zurück -

gegangen : sie betrug 713 999 insgesamt , d. h. 18 Geburten aus 1999

Einwohner . ' Im Jahre 1929 wurden noch 18,5 , im Ihre 1928 noch

19,2 Geburten auf 1999 Einwohner ermittelt . Gegenüber 1913 ( 28,1

Geburten ) ergibt sich ein Rückgang um 56 Proz .
Die Sterblichkeitsziffern nahmen dagegen eine günstige

Entwicklung , da im Jahre 1939 keine größeren Epidemien auf -

traten . Es starben 454 521 Personen oder 11,5 aus 1999 Einwohner .

Im Grippejahr 1929 starben 13,2 von 1999 Einwohnern . Die

Säuglinge st erblichkeit ging weiter zurück . Von 199 Lc -

bcndgeborenen starben 1939 nur 8,5 Säuglinge , während es 1928

noch 8,9 , im Jahre 1913 sogar 15 Säuglinge waren . Der Ge¬

burtenüberschuß betrug 258 578 Personen oder 6,5 auf 1999

Einwohner . Er Ist um 59 999 Köpfe höher ol » im Vorjahre ( 5,3 auf

1099 ) . Das ist eine Folg « des Ausbleibens der Grippe , also eine

Folge der günstigen Sterblichkeitsziffern .
Bemerkenswert ist , daß die Entwicklung der Bevölkerungsziffern

aufdemLande schlechter war als in den Städten . Die Zahl der

Eheschließungen ging am stärksten in ländlichen Gemeinden zurück .

und auch die Geburtenziffer sank verhältnismäßig stärker ,

wenn auch auf dem Lande mehr Kinder , auf die Gesamtzahl der De -

völkerung gerechnet , als in den Städten geboren werden .

Nuhrsyndikat zwangsverlängeri .
Das Rheinisch - Westfälische K o h l e n s y n di k o t ist

jetzt durch «ine Verordnung , des Reichiwirtschostsministeriums bis

zum 31 . August 1931 zwangsverlängeri worden .
' Wir

hoben bereit » gestern im Hinblick auf die nicht zu erzielende Einig -
keit im Ruhrbergbau darauf hingewiesen , daß die Regierung es bei

der jetzigen schwierigen Lage nicht auf einen syndiiatsloseir

Zustand ankommen lassen und dem sich daraus entspinnenden h e m -

mungslofen Konkurrenzkampf durch eine zwangsweise

Verlängerung des Syndikats zuvorkommen würde .
Es bedarf keiner weiteren Erläuterung , daß bei den überfüllten

Haldenbeftänden , di « mit rund 12 Millionen Tonnen einer Produk -
tion von zwei Monaten entsprechen , ein freier Konkurrenzkampf im

deutschen Bergbau auch für die Bergarbeiter , von denen

seit Anfang vorigen Jahres über 199 999 Mann auß die Straße

gesetzt worden sind , verheerende Folgen haben müßte . —

Für die Zeit vom 1. Juli ab wird auch das Reichswirtfchafts -

Ministerium die Verteilung der Umlage zu regeln haben ,

falls bis dahin ein « Einigung nicht zustand « kommt .
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Erstes Seewaffer - Wettenschwimmbad .
Nach eineinviertellähriger Bauzeit wurde am Pfingstsonnabend

das Seewasserwellenschwimmbad des staatlichen Nordsee »
bades Norderney , das Sommer wie Winter unabhängig von
der Witterung benutzbar ist , mit einer schlichten Feier seiner Be »

stimmung übergeben . Der imposante Zweckbau hat nach Mitteilung
zuständiger Stellen eine Million Mark gelostet und erhebt sich neben
dem staatlichen Kurhaus auf der Insel . Wie der Regierungspräsident
Berghaus ( Aurich ) in seiner Eröffnungsrede vor geladenen Gästen
ausführte , ist diese Schöpfung das erste Seewasserwellenschwimmbad
der Welt . Weiter ist es das größte Inhalatorium Deutschlands , denn
die Salzteilchen des Seewassers im Bassin sättigen die ganze Luft der

großen geschlossenen f ) alle , in der sich sogar auf der einen Seite ein

Restaurationsbetrieb mit offenem Blick auf das Schwimmbecken be »

findet . Um einen Begriff von der Salzhaltigkett des Wassers zu
geben , möge die Tatsache dienen , daß sich in dem 45 mal 11 Meter

großen Bassin 1100 Kubikmeter Seewasser befinden , die wiederum
etwa 42V Zentner Kochsalz enthalten . Das Seewasser wird mittels

Pumpen vom 250 Meter entfernten Weststrand der Insel in das
Bad geleitet , wo es gefiltert und entsprechend gewärmt wird . Da »

Interessanteste und Eigenartigste an dem Bade ist , daß eine große
Wellenmaschine Meereswogen bis zu 1,80 Meter Kammhöhe von

derartiger Naturechtheit erzeugt , daß man schon jetzt das neue Bad
das „ Miniaturmeer " nennt . Wie in den Ansprachen am Festobend
gesagt wurde , soll das neue Bad ein Mittel zur Hebung der Bolls »

grsundheit sein und unser Boll im Interesse der deutschen Bolls »

Wirtschaft vom Besuch der ausländischen Bäder ablenken .
An den beiden Pfingstfeiertagen wies das Seewasserwellen »

schwimmbad bereits einen sehr regen Besuch auf .

Günstige Pauschalkuren .
Man schreibt uns : „ Als langjährige Leserin Ihrer Zeitung

möchte ich Ihnen mitteilen , daß ich im Mai eine Pauschallur in
Bad Altheid « durchgeführt habe . Die Gesamtlosten detrugen
275 Mark für Bäder , Kurtaxe , Wohnung , Verpflegung . Bedienungs -
geld und Arzthonorar . Ich bin mit der Kur außerordentlich zu -
frieden ( die Unterbringung und Verpflegung war ausgezeichnet ) ,
so daß ich diese Kur nur jedermann empfehlen kann . E. V. -

Ilmenaus Goethe - Feier 1931 ,
Ilmenau feiert sein Goethe - Iahr schon 1931 , weil Goethe seinen

letzten Geburtstag , den 28 . August 1831 , in Ilmenau im Hotel
zum Löwen feierte . Aus diesem Anlaß plant die Stadtgemeind »
Ilmenau «ine schlichte Gedenkfeier , die am 27. August mit der Er »
öffnung der A u s st e l l u n g „ A u s Goethes Zelt " im Rathaus -
saal , der Weihe des Goethe - Zimmers im Ortsmuseum und einem

Kirchenkonzert des Leipziger Thomanerchors eingeleitet wird . Am
28. August wird in der Stadtkirche eine Feier stattfinden , bei der

Professor Dr . Wahl » Weimar , der Direktor des Goethe - National »
mufeums , die Gedenkrede halten wird : die Leipziger Thomaner
wirken auch hier mit . Nachmittags erfolgt die Weihe de » neuen

üeckarbrücke

in Weidelberg

9tUck rom rechten fletherufer
auf die Xaritheodor Xrttcke
und das Schiost .

Waldtheaters mit einer Festvorstellung „ Iphigenie " durch das
Deutsche Nationaltheater Weimar ; aoend » sind ein Fackelzug und

Vorträge von Goethe - Liedern durch die Ilmenauer Gesangvereine
auf dem Marktplatz vorgesehen . Führungen zu den Goethe - Stätten
in und um Ilmenau ( Gabelbach , Hermannstein , Schwalbenstein ,
Elgersburg , Etützerbach , Schortetal ) und „ Ein Nachmittag zu Goethes
Zeit " auf dem Gabelbach beschließen Ilmenaus Goethe - Feier .

Altenau im Oberharz . Der Kuroerkehr läßt sich gut an . Neben
durchgreifenden Verbesserungen an den Straßen der Stadt sind
weitere Vervollständigungen und Verschönerunge » in den Gast » und
Unterkunftsstätten des Orter ersolgt . Verschiedene Preislagen ge »
statten «in Unterkommen , das dem wirtschaftlichen Können des

Erholungsuchenden nach jeder Richtung hin gerecht wird .

„ Rechts und links am Riederrhein . " Da « Niederrhetn »
Konsortium , in dem die niederrheinischen Städte und Land >

. ihrplan - Hestchen „vttffll
und link » am Riederrhein " heraus . Der besondere Vorzug dieses
Verkehrsbeftchens besteht darin , daß es nicht nur die Eisenbahn -
und Schiffahrtsoerbindungen , sondern auch sämtliche Autobuslinien ,

Straßenbahnen , Kleinbahnen und Fähren am rechten und linken
Niederrhein sowie Anschlußverbindungen zum rheinisch - westfälischen
Industriegebiet und zum Münsterland enthält . Die diesjährige
Niederrheinwerbung geht wieder unter der bekannten Devise :
„ Kommt zum schönen Niederrhein . "

Bad Nauheim . Vor kurzem hatte Bad Nauheim den Besuch
prominenter englischer Aerzte zu verzeichnen . Etwa 18 Teilnehmer
der Tagung des Royal Instituts of Public Health in Frankfurt a. M.
hatte an diesem Tage «inen Ausflug nach Bad Nauheim unter -
nommen . Besichttgungen der Anlagen und Einrichtungen des Bades ,
vor allem des Balneologtschen Universitäts - Instituts und der
William - Kerckhoff - Stiftung verbunden mit erläuternden Vorträgen
zeigten den enalischen Gästen die wichtigsten Wesenszüo » Bad Nau -
Heims, ' zur offensichtlichen ' Zufriedenheit aller Beteiligten . Am
29 . Mai trifft eine Gesellschaft von 20 englischen Aerzten in Bad
Nauheim ein , die zwei Tage Aufenthalt nehmen , um die Anlagen
und Einrichtungen des Bades zu studterei/ .

Osterode ( Harz ) , eine der malerischsten alten Harzstädte , liegt
am Westabhange des Harzes im lieblichen Söfetal . Rings umgeben
von Tannenwaldungen , ist da » Städtchen traulich im Tal ein -

gebettet . Schon Heine hat es in seiner Lieblichkeit besungen und

oergleicht es mit einer Rose im Moose . Herrliche Spaziergänge ,
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weiche , milde Luft machen es zu einem gern und viel besuchten
Aufenthaltsort für Ruhe » und Erholungsuchende . Ein großes neues
Freischwimmbad und ein neuer Spiel - und Sportplatz sind vor -
Händen und werden eifrig benutzt . Direkt vor den Toren der Stadt
liegt die „ S ö s e t a l s p e r r e" , die größte Trinkwassersperre
Deutschlands . Ein prachtvoller , 4 Kilometer langer Bergsee , den
zwei neue Kunststraßen umsäumen .

Vad Langenau , das altbekannte Stahl - und Moorbad in der
Grafschaft Glatz , liegt etwa 400 Meter über dem Meere , eingebettet
zwischen den Ausläufern des Glatzer Schneeberges und dem Habel -
fchwerdter Gebirge , durchflössen von der Glatzer Neiße . Die wich -
tigsten Heilfaktoren sind dje Emilien - , die Elisen - und die Renaten -

quelle , die durch ihren starken Kohlensäuregehalt zu den stärksten
Kohlensäurequellen von Deutschland zählen . Diese hervorragenden
Heilquellen finden mit großem Erfolg Anwendung bei Herz - und
Nervenleiden . Zu dem Vorhandensein dieser Heilmittel kommt noch
der große Reichtum an radiumhalten Moor , an Wirkung dem
Maricnbader Moor gleichend . Rheumatismus , Gicht , Ischias und

Gallenerkrankungen werden durch die Mooranwendungen erfolgreich
behandelt . Der schwierigen Wirtschaftslage Rechnung tragend , gibt
die Kurverwaltung während der ganzen Saison Pauschalkuren zu
ermäßigten Sätzen ( 28 Tage ~ 224 Mark ) ab . In dem Preise sind
Unterbringung , Verpflegung , Kurtaxe , Bäder und Arztkosten ent -
halten . Aber auch jeder freie Kurgast findet billig Unterkunft .
Pensionspreise wie Bäder und Kurtaxe sind niedriger als in
anderen Bädern .

Lad Grund ( Oberharz ) . In diesem Jahre hat Bad Grund
versuchsweise Pauschalheilkuren für höhere Ansprüche ein -

gerichtet , die zu einem Preise von 1b9 Mark für drei Wochen ab -

gegeben werden . Der Unterschied gegenüber den bisherigen Pauschal -
kuren von 136 Mark für drei Wochen besteht darin , daß die ersteren
im allgemeinen für Personen mit einem Einkommen von über
6000 Mark in Frage kommen . Die Unterbringung erfolgt dann
in den ersten Fremdenpensionen des Ortes und Hotels . Die Bäder
werden in den Salonzellen des Kurbades II verabfolgt . Mit dem

Pauschalsatz von 169 Mark bzw . 136 Mark sind abgegolten : Woh -
nung und gute Verpflegung , Kurtarablösung , badeärztliche BeHand -
lang , 10 Sol - oder Fichtennadelbäder oder 20 Inhalationen und

dergleichen , Benutzung des Luft - und Sonnenbades , des Soletrink -

sprudele und ein Besuch der Iberger Tropfsteinhöhlen .
Lad Ems . Die Pfingsttag « brachten ein « so große tfatjl von

Gästen , daß der Kurort sie kaum zu fassen vermochte . Prächtiges
Wetter und wohlgelungene Beranstaltungen ließen allen , die hier

weilten , den Aufenthalt zu einem Fest glänzendster Art werden .
Auf der neuen großzügigen Platzanloge inmitten des Kurparks
wurde zum achtenmal

'
die westdeutsche Tennismeisterschaft der

Tennislehrer im Einzel und Doppel ausgetragen . Die Meisterschaft
im Einzel errang wiederum H. Richter . Köln ; Sieger im Doppel
wurden A. C. Becker - H. Richter ( Wiesbaden , Köln ) . Die Trost -
runde gewann Hopp , Bonn .

Hamburger Diätvorträge . Wie im vorigen Jahr , so veranstaltet
auch zu Beginn der diesjährigen Kursaison die Medizinische Gesell -
schaft Bad Homburg zusammen mit der Kurverwaltung und dem
Hotel - und Pensionsbesitzervcrein Vorträge und Demonstrationen
zur Pflege der Homburger Diät . Die Vorträge mit praktischen
Demonstrationen haben den Zweck , das gesamte Kochpersonal des
Bades mit den neuesten Grundsätzen einer diätetischen Versorgung
der Kurgäste bekanntzumachen . Die Vorträge lauten : Dr . Weskott
„ Diätbehandlung der Zuckerkrankheit " , Dr . Leibowitz „ Salzarme

Kost und Entfettungsdiät " , Dr . Weiß „ Diätbchandlmig der Magens
und Darmerkrankungen " . Dr . Kobler „ Rohkost " .

Das Nordseebad Tönning eröffnet die diesjährige Dadefaison
am 31. Mai . Von diesem Tage an sind die Badeanstalten täglich
geösfnet . Das herrliche Salzwasser , das sich im ständigen Spiel
von Ebbe und Flut erneuert , hat schon jetzt eine so angenehme
Badetemperatur , daß die Zahl der Badenden täglich zunimmt .

Die Verkehrsverbindungen sind in diesem Jahr « nach wie vor

äußerst günstig . Tönning hat in Husum unmittelbaren Anschluß
an die Bäderschnellzüge . Es gibt von Husum aus auch jetzt Sonn -

tagsrllcksahrtkarten , so daß für den Wochenend - und Mittwochs -
verkehr eine wesentliche Fahrtverbilligung von fast allen Orten ein -
tritt . Die Badeverwaltung hat auch die Anregungen der Kraft -
sahrer befolgt , den Zuweg zum Strand zu befestigen . Anfang Juni

ist diese Straße fertiggestellt ; gleichzeitig ist der Parkplatz ver -

gröhert .

gegen

18 Monats - Raten
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Berlin W 66 , Leipziger Straße 122/123

Grosser Preisabbau
g m Biy 9 B* Fahrrad - a. Motorrad - Zubehörteile zu
■ Gill Im 53 wi noch nie dagewesenen Preisen . K ©u ©

If al brenne r u. Tourenräder schon für 36 . —,
38 . —, 40 . —, 45 . —. 55 . —. Neue Damenfahrräder
45 - , 55. - , 65. - , Orig . Brennabor - Räder 75. - .

Stern Räder ietzt

fircona Räder ai '

UaS Ion - Henner Mk. 60. —, 65. —, 75. - , 85 —, 93. —.
Ballon - Touren - , Ballon - Damen maseliinen
Mk. 60. - 65. - . 70 -, 80. - . Origtnal - Brennabor -

Ballonräder Mk. 85, —. B. Z. Räder 75 — 85 . —, 95. —. Transport - Zweiräder v. 95 — an.
Gebrauclite Fahrräder Mk. 15. - . 20 -, 25. - , SO. - , 35. - . 4000 Kinderräder Mk. - 7. 50,
10 . —, 15. - , 19, - . Jugendräder Mk. 35 . - an. Ratamen Mk. 15 —, 18 . —, 20 . —, 25 —, SO. —.
Motor - Fatarräder mit Sachs • Motor mit Zweiganggetriebe , Touren - u. Sportmodelle .
Fahrradzubehörteile bedeutend billiger . Auto - und Motonadzubehörteile , grösste Auswahl .
Grosser Posten neue erstklassige Nähmaschinen Mk. 85 - , mit Elektro - Motor Mk. 110 . —.
Moderne Kinderwagen äusserst preiswert .
CnwAMkmo�AhanAn grösste und schönste Auswahl von Berlin . Kollerapparate
spreenmasenmen mk-. 10 - , 12 14 20. - . 25. - . 30. - . 35. - . « cnanpiatten
0. 45, 0. 80,1 . —. 15 OOO erstklassige Doppelfcdersctaneckenwerke Mk. 7. 50 bis 12 . —.
Sämtliche Zubehörteile , Federn alle gangbar . Grössen Mk. 1. —, 1. 50. Tonanne , leere Gehäuse u. alle
Zubehörteile z- Selbstbauen . Eadio grösste AuswahL Badio - ZubehörteiIe,sämtLBastlermatciialu8W .

Katalog , 365 Seiten stark , nach auswärts gratis nnd franko .
BERLIN C. Weinmeislorstrasse 14 .

GrSsstes Fahrradbaas Deatschlands .
Filiale : Charlottenburs . windMhetdstr . E . k . Kaatstr . 2. Filiale : Kants tr . 54 .
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ist eine Zusammenfassung ganz seitener

Kauffgelenheiten . - Die niedrigen Preise
werden Sie aufs Höchste überraschen .

KleMerßoffe
Waschmusseline
moderne Orucktnuster ,

Mir. 0 . 05 0 . 75 0 . 06
' Waschkunstseide
aparter Poulard - Drnck , te pro Der
Auswahl , Mir 1. 26 0 . 86 0 . 76

Wolina - Douppion
telrte Druckneuheit , »chtlarblg , Mir.
Wollmasseline
ca. 70/80 cm breit , «parte Druck -
muster , Mtr. 2 . 46 1. 96 1. 46
Tolle moderne Streifen , für Sport¬
kleider . . . Mtr. 2 . 46 1. 7P
Bastseide
naturfarbig , reine Seide , gute
Kieiderwaie • • • • Mtr. 1 . 96

038

058
095

095
125

145

Bade ' Wijfcöe

Badetrikots eiuiardi ». m« 4 85
Paspel , OrOOe 42 . . . . .Stück ■

Badetrikots r . iiiewaiie . d. 25
zweifarbig , Größe 42 • ; « . , Stück

Badetrikots KlrKindcr . OrSBe A95
4S bis » . . . . . . . . Stück w

Badeschuhe _ _ _
mit starker Sohle, aus schwmen Mz " »
Sioll , zum Binden . . . . Paar w

Badehauben FV25
faibiger Gummi . . » » . Stück ——

Bademantel Frotiiemon , � T 90
stieitt , mit Rerers kragen . , Stück —

Modewaren

Kleider - Westen ». Knast -
seiden - Rips, Sportform , doppelt Stoff,
auch gezackt , mit Bubikragen . . .

Kleider - Passen
aus Georgette , bestickt , mit BeBchen

Fichus ns Kunstseiden - Rips,
Psssenlonp , mit Jabots . , 0 . 75

Fichus
aus Georgette , mit Spachtelspltss .

Kleider - W esten
aus Kunstseiden -Rips, mit Siumehen

Fich ' JS aus Crepe de Chine oder
Kunstaalden - Marocain 1. 86 1. 26

095

125

060

095

0 « 5

0 » 5

Dam enklelder Herrenhleidung Strumpfwaren

Flottes Sportkleid m
weißem Panama , mit Fullovtraas -
schnitt , Rock in gelegten Falten ,
Größe 42 —43 .

. . . . . . . .

dfc

Preiswertes Sportkleid
aus gestreifter Waschkunstseide , mit � OM
Fiilioverausschnitt , Roek in gelegten - - - -
Fallen . . . . . .QrOBe 42 - 48 * »

Frauenkleid . us bedrucktem
Satin, marine od. schwarz , mit langen OM
Ärmeln, weißer Weste , Rock tn

Grüße 44 —50 '

Bln . be « anders Lelshmg
Damanmanl « !

aus Plsure�Ie - Lainc , beiiebta
Jabotlorm , ganz gelfitlart

• Vaaaaa —a�a#»aaaaaa ——#»ay»aa»aaa*aaaai

Dto grolle Mode
Fesches

Nachnlltagaklaid
ans Kunstseiden - Marocain in

modernen Mustern

Flottas Sportklcld
aus Vistra - Kunstseide in

schönen Pastellfarben , mit
weißen Marocain - Autschlägen

Falten gelegt

Preiswerte Bluse aus
kunstseidenem Charmeuse , schöne � qe
Pastellfarben , ärmellos » ollen und ge« �
schlössen zutragen , Biesenverzierung ***

Sc & u & waren

Damen - Spangenschuhe KOO
odsr Pumps, modernt Farben , Paar W
Damen - Schnürschuhe „
braun , der moderne Sport - und jfwQ
Straßenschuh , la Qualität . . Paar m

Kinder - Spangenschuhe M _ _
mode mit braun , la Ausführung , jÄ
Gr. 11 - 35 6. 90 , Gr. 37 - 30 Paar ~

waiBaSegeltuchschnfirschuhe
mit roter durchgenihter Gummisohle dl 95
Größe 31 - 55 . TT . . . . Paar |
Melton - Niedertreter - -
mit guter Lcdersohie , in vielen Farben
Größe 3 >—42 . . . . .- Fear W

_ 1 I Rursehen
oder Narren , moderne Stolle .
Holte Formen . . . . 48 . 00 oaisw

Sakkoanzüge oder
2 reihig . tragf &hige Stoffe, blau W
oder farbig . . . . .48 . 00
Knickerbocker tar Herren _ CA
oder Burschen , moderne Ferben , g — —
haltbare Quelitßl . . . . 14 . 60 '

Sporthosen mit Umtchlag . 4K ea
aus moderucn Stollen , in aparten JÄ — '
Farben . . . .. . . . .13 . 60 —'

Sporthosen I0r Barschen oder K 99
Herieo . iuigulenWaschetoIfea 7 . 60 OM-

Knaben - Waschanzüge _ - n
e perle Statte und Farben ,
Größe 40- 45 3 . 86

Damen - Strümpfe FA75
echt Mako . . . . . . Peer 0 . 86 w

Damen - Strümpfe Fior od. A95
künstliche Waschseide Paar 1 . 46 wD

Damen - Strümpfe Hnst - _
licheWa8chseide, ! eininaschig�chöne « � ÖS
Farbensortiment . . Paar 1. 96 ■

Herren - Socken fiot mit 4 25
Kunstseide , tische Sohle, Paar 1. 46 I

Herren - Sport - Strümpfe 4 65
meliert . . . . .. . Paar 1 . 86 ■

Jacquard - Socken A45
gutes Farbcnsortiment . Paar 0 . 96

Herren - Jlrttkel TrOcotagen

Oberhemd 045
durchgehend , mit gefflttertcr Brest Ofc

Oberhemd ans Popeline , A 50
durchgehend , Bielclelder Fabrikat .

Sporthemd
mit festem Kragen nnd Binder

Schillerhemd aus weißem
Panama , gediegene QnalMßt .

Stehumlegekragen A40
4 fach Mako, moderne Formen . . W

Herrenhut
in modeinen Farben und Formen

Stflct

1 . 76

3 # s

2 °

« 95

Herren - Hemden
echt Mako

. . . . . .

Trikot - Oberhemd
Stück

. . . . . . .

Damen - Schlüpfer
in hellen Farben

. . . . .

Damen - Pullover
ohua Ärmel e » » , » , «
Herreu - Pullover
ohoe Ärmel, mellert , rem « Wolle 5. 9 Oa

Damen - Handschuhe 075

1 "

1 »

. . . 0 «
1 » »

490

mit Manschetten Paar 0 . 96

iFrotiierfiamliOcher « S !
• SSXiio cm , echtfarbTfc karierte Muster , St . wlw . MM- f •

! FfoniepsioiiB äsääjs ; i
. 4b80 150 cm breit Mir . 4MW » »

1
NeuhölEn

�Berliner Sir . 51 - 55



Nr . 249 * 48 . Jahrgang 4 . Beilage des Vorwärts Sonntag , 34 . Mai 4934

Als Arbeiter in Rußland .
Verschleierter Lohnabbau .

Aus dem Brief eines deutschen Arbeiters in Sowjetrußlund
on sein « Eltern entnehmen wir folgende interessante Aussührungcn :

Der Gehaltsabrcchnungszcttel für den Monat Marz
fliegt auf den Tisch . Der Blick auf die Endsumme bringt eine im -
angenehme Ueberraschung . Die Summe ist f o st um SV Rubel
geringer . Es gelingt mir nicht , trotzdem ich die russische Sprache
ganz gut beherrsche , festzustellen , wofür der Abzug gemacht wurde .
Der Dolmetscher klärt mich dann auf , doh nian mir SV Rubel als
besondere Steuer abgezogen hat , die K u l t u r st e u e r ge -
nannt wird und die auch j e d e r R u s s c zu zahlen hätte .

Ich schlug mit der Faust aus den Tische der russische
Kollege st e ck t e seine F a u st i n die Tasche . Es soll im
Zeitraum von 4 Monaten die Kulturstcuer abgezogen werden . In ? -
gesamt sollen 4v Prozent von den Iohrcseinkommcnsteucrn als Kul -
tursteuern bezahlt werden . Also

der Oberste Dolkswirtschastsral diktiert eine neue Sondersteuer .

von der wir ausländischen Spezialisten erst etwas erfahren , wenn
uns das Geld abgezogen wird .

Jetzt taucht die Frage auf , ob der Oberste Dolkswirtschaftsrat
in diese Steuer den ausländischen Spezialisten eingeschlossen hat ,
der auf Einladung hierhergekommen ist , um am Fünfjahrplan zu
helfen , und dann , nach Vollendung , als lästiger Ausländer das
Land verlassen muh und von der Kultur , die kommen soll — zur
Zeit vermissen wir sie noch auf Schritt und Tritt — nichts
haben . Meinem politischen Chef lege ich die Frage vor
und er sagt , ich hätte diese Steuer nicht zu zahlen . Aber was hat
er zu sagen , und außerdem ist das ein Mensch , der keine eigene
Meinung hat , denn wenn man ihm sagt , das Weiße ist schwarz und

umgekehrt , dann glaubt er es . Was kann man auch von diesem
armen Menschen verlangen , der bis zu seinem 16. Lebensjahr ohne
jede Schulbildung war . Jetzt ist er bei jeder Gelegenheit verwirrt .
Er ist eben von anderen Leuten auf diesen Posten gestellt worden
und hat ja schließlich auch

nur darauf zu achten , daß die Angestellten keine politischen oder

wirtschaftlichen Reden führen .

Außerdem hat er nur noch die fertiggestellten Zeichnungen zu unter -

schreiben , rollt diese in seiner Bedrücktheit aber nur soweit ausein -

ander , wie es zur Unterschristsleistung nötig ist .
Schon kommen die deutschen Kollegen aus anderen Büros zu

mir und schimpfen und wettern gegen die hohe Besteuerung . Einem

Kollegen , der in diesem Monat mit einer besonderen Akkordarbeit

fertig war , sind rund 1VV Rubel abgezogen worden . Es

darf hierbei nicht vernachlässigt werden , darauf hinzuweisen , was
1VV Rubel sind . 1 Rubel sind noch amtlichem Kurs 2,16 Mack .
Run können wir zwar für 1 Rubel nicht dasselbe kaufen wie für
2,l6 Mark . Zum Beispiel kostet

eine Apfelsine 2,S0 bis 3 Rubel , ein weißkohlkopf 1,50 Rubel .

wenn auch einige Produkte wie Fleisch , Eier , Butter , ober nur
für ausländisch « Spezialisten und einige Partei -
? - ute , ungefähr dem Wert l Rubel — 1 Mark angepaßt sind .
Für eine Zweizimmerwohnung bezahlen wir inkl . Gas ,

elektrisches Licht , Wasser , Heizung rund 8v Rubel , also , den
Rubel zu 2,16 Mark gerechnet , 172,8V Mark monatlich .
Im Gegensatz hierzu wird uns aber das Gehalt , das in Dollar
oder Reichsmark festgelegt ist , in Rubel ausgezahlt ,
und zwar 2,16 Mark — 1 Rubel . Im Vertrag festgelegte Anteile
werden in der Heimat in Valuta ausgezahlt und zwar je nach Ab -

machung 2v, ZV auch bis 50 Prozent . Es ist immer wieder dasselbe :
2,16 Mark sind wohl gleich 1 Rubel , aber niemals 1 Rubel — 2,16 ,
Mark . Wir gehen zur Direktion und protestieren . Alles zwecklos .
Was ist zu tun ?

Streik ? — So etwas gibt es aber nicht in Ruhland ,

und auch der Spezialist dürfte dieses nicht wagen .
Wir lassen einen Protest los an den Obersten Volkswirtschasts -

rat ; wird er Erfolg haben ? Ich glaube nicht . Wir sind eben ver -

urteilt , uns zu fügen . Wenn das in einem anderen

Staat wäre , gäbe es einen Skandal , der zum Himmel stinkt .
Das Originellste an der ganzen Sache ist noch , daß der amerjka -
nische Ingenieurkollege , der mehr als das Doppelte
verdient hat als wir ( nicht etwa wegen der Leistung ) keine Ein -
kommen st euer zahlt , also damit auch von der Kultur -

st euer verschont wird . Dieses ist wieder der Beweis von

vielen , daß man in diesem „sozialistischen " Staate den Kleinen bis

zur Unendlichkeit drückt .

Für Ltnfallfchutz kein Geld in Rußland .
Sie Anweisungen bleiben auf dem Papier .

Der „ Trud " ( Rr . 134 vom 17. Mai 1931 ) weist daraus hin , daß
die für den Arbeitsschutz bewilligten Mittel nach wie vor un -

rationell verwendet würden . Die verschiedenen Vorrichtungen und

Geräte für Sicherheitstechnik würden von den Betrieben selbst zu -

meist nicht sachgemäß hergestellt und aufgebaut . Infolgedessen

schützen sie nicht den Arbeiter , sondern behindern ihn .

Bereits im Jahre 1929 hat der Rat der Volkskommissare den Obersten

Volkswirtschaftsrat der Sowjetunion angewiesen , die Herstellung von

Die KPD . verhöhnt die Arbeiter .
Thälmanns Notverordnungsprogramm .

Die KPD . ist unter die Reformisten gegangen . Roch dem

Muster der Brauns - Kommission hat sie ein , . A r b e i t s b e -

s ch a f f u n g s p r o g r a m m" ausgearbeitet .

Zunächst fordert sie — nach dem Beispiel des IBG . — die

4v - Stunden - Wochc „bei Zahlung des vollen Lohnausgleichs " . Für
Bergarbeiter und Arbeiter in gesundheitsschädlichen Betrieben sowie
für Jugendliche fordert sie den 6 - Stunden - Tag . Zur Durch -
s e tz u n g dieser Forderung spaltet sie die Aewerk -

s ch a f t e n , wie sie vorher die Arbeiterschaft politisch gespalten Hot .
Die Altersgrenze in der Invaliden - und Knappschaft - -

Versicherung soll auf 6V Jahre herabgesetzt werden . ( Die Angestellten -
Versicherung hat die KPD . einfach vergessen . ) In der Invaliden -

Versicherung soll die Rente auf 100 Mark monatlich erhöht ,
außerdem für olle zuschlagsberechtigten Angehörigen ein monatlicher
Zuschlag von 25- Mark gezahlt werden . Hier ist nicht nur die An -

gestelltenversicherung , sondern auch die Knappschastsversicherimg ver -

gessen worden ! Wahrscheinlich wollte die KPD . damit demonstrieren ,

daß sie die hungernden Altersrentner nur verhöhnen will .

Die Berufsunfähigkeits grenze soll — wo , sagte die

KPD . nicht — auf 50 Prozent herabgesetzt werden und allen Ar -
beitern eine Pension „ in der Höhe der vorgenannten Sätze " gezahlt
werden . Auch Kleinbauern und K l e i n,h a n d w e r k « r sollen
Anspruch auf Altersrente haben . Von der Beitrogslei st ung
werden sie von der KPD . großzügig befreit .

Ueber die Ausbringung der Mittel heißt es : „ Die

notwendigen Mittel sind auch serner ( und sonst ? ) durch Zuschuß des
Staates bereitzustellen . " Defizit gegenwärtig im Reich allein über
eine Milliarde . Wahrscheinlich sollen diese Altersrenten — aus dem

Defizit gezahlt werden .
Dann kommt eine besonders schön « Progrommfordenrng :

„ Wiederherstellung der durch die Lohnabbaumoßnahmen des Unter -

nchmertums gekürzten Löhne . " Woraus zu entnehmen ist , daß

die KPD . heute eine entschiedene Verfechteria de » staatlichen
S chlichtungswesea »

ist . denn der Lohnobbau , der durch Zwangsschiedssprüche
vollzogen wurde , soll unberührt bleiben !

Bei der nächsten Forderung werden die Leiter der kommunisti -
scheu Parteibetriebe ein verdutztes Gesicht gemocht haben . Es soll
„ untersagt " sein , Anträge auf Stillegung und ' E i n s ch r ä n -

kung der Betriebe , die Vornahm « van Entlassungen
zum Zweck der weiteren Rotionolifierung . Herabsetzung der Löhn «
und Verschlechterung der Arbeitsbedingungen . Da im ersten Pro -

grammpunkt auch die Leistung von Ueberstunden untersogt wird ,

ist das olles offenbar gegen die ko mm u n ist . i f ch e n Partei -
betriebe gemünzt . Den Zeitungsausträgern der kommunistischen
Parteiblätter in Berlin sind die �ähne um 3 3 Prozent ge -
kürzt worden . , in der kommunistischen C t t . y - D r u ck e r e i

sind Massenentlassungen vorgenommen worden und

in allen kommunistischen parteibetrieben müsten heute „frei -
willige " Ueberstunden gratis geleistet werden .

Aehnliche Maßnahmen sind wiederholt in kommunistischen Partei -
betrieben getroffen worden .

Unter den „ Arbeitsmöglichkeiten " , die die KPD . erschließen
will ( offenbar um die kapitalistische Wirtschaftsordnung auftecht -

zuerhalten ) , befindet sich zunächst eine Erweiterung des Wohnung ? »

bauprogramms um ZOO OVO Wohnungen jährlich . Insgesamt sollen

also jährlich etwa 500 OVO Wohnungen hergestellt werden , die dann

wahrscheinlich nach Rußland geschickt und den russischen Arbeitern ,
die zu mehreren Familien in einem Zinimer Hausen , zur Verfügung

gestellt werden sollen .
Dann will die KPD . die Erneuerungsarbeiten . bei der Reichs -

bahn „ und den sonstigen öffentlichen Verkehrseinrichtungen " sofort
in Angriff nehmen , außerdem die Elektrifizierung der Reichsbahn
und so nebenbei noch den Bau einer Schnellbahn Köln — Dortmund .
Bis zu diesem Programmpunktc hatte es die KPD . ängstlich ver »

mieden , auch nur anzudeuten , was ihre Forderungen «igentlich
kosten würden . 5) ier spricht sie von 700 Millionen bis 800 Millionen

Mark . Man muß also annehmen , daß die KPD .

die Löhne noch viel mehr drücken will .

als es schon geschehen ist . Den Ausbau des Straßennetzes , die In -

standsetzung der Straßen , den Bau großer Durchgangsstraßen will

die KPD . schon für 200 Millionen Mark machen . Das nennt man

Preisobbou ! Die Flüsse sollen kanalisiert und reguliert , Talsperren
besonders in Schlesien , Sachsen , Baden , Bayern und Thüringen
( den Preußen gönnt die KPD . nichts ) , durchgeführt werden . Kranken -

Häuser , Heilstätten , Erholungs - und Kinderheime ( von wem , jür
wen ? ) sollen gebaut werden , dazu „ gemeindeeigene Landarbeiter -

siedlungcn " , Sport - und Spielplätze usw .
Wenn die KPD . sich nicht die Köpfe zerbrochen hat über die

Kosten dieses Programms , so strengt sie sich auch nicht sonderlich
bei der Finanzierung an : Streichung oller Ausgaben für mili -

tärifch « Zwecke . Das russische Heer genügt vollkommen auch für
da ? Deutsche Reich . Ebenso natürlich werden die Ausgaben für die

Polizei gestrichen . Künftig werden die Roten Frontkämpfer für die

Aufrechterhaltung der Ordnung sorgen . Auch die Zuschüsse an die

Kirchen werden gestrichen . Wahrscheinlich

durch eine Rolverordnung Thälmanns .

Na , und sollte dann noch Geld notwendig sein , so braucht man sich
darüber nicht die Köpfe zu zerbrechen . Dreieinhalb Mil -

l i a r d e n verspricht die KPD . aus einer „ Millionärsteuer " heraus -

zuholen , indem sie deren Vermögen mit einer bescheidenen einmaligen

Abgabe von 10 Proz . belastet . Woraus man leicht ausrechnen kann ,

daß das Vermögen der Millionäre in Deutschland die Kleinigkeit von

35 Milliarden ausmacht . Läppische 300 Millionen will sie durch
eine Dioidendenstcuer , lächerliche 200 Millionen durch eine Sander -

steuer auf große Einkommen , und durch andere Maßnohmen will

sie noch eine halbe Milliarde beschaffen .
Dieses gaitze Programm ist natürlich weder ernst gemeint , noch

ist es ernst zu nehmen . Sehr ernst aber ist die Tatsache , daß «sge
Partei , die durch 77 Abgeordnete im Reichstag vertreten ist , es

wagen kann , mit einer derartigen Hanswurftiade die Arbeiter zu:

verhöhnen . Dieses Arbeitsbeschaffungsprogramm zeigt nur , wie -

viel Arbeit zu leisten ist zur Aufklärung der

Arbeiterwähler , die am 14 . September einen kam -

munistischen Stimmzettel abgegeben haben .

Ausrüstungen für den Arbeitsschutz zu erweitern . Zu diesem Zweck
wurde ein besonderer Trust „Sicherheitstechnik " gebildet . Trotz der

Artweisungen der Regierung haben sich zahlreiche Bundesvereini -

gungen und Einzeltrusts geweigert , entsprechende Lieferver -

träge mit dem Trust „Sicherheitstechnik " abzuschließen , da sie er -

klärten , die erforderlichen Mittel nicht zu besitzen .

Internationale Kohlenregelung .
Genf , 30. Mai .

Der Kohlenausschuß der Internationalen Arbeitskonsrrenz hat
unter dem Vorsitz des früheren Reichsarbeitsministers Dr . Brauns

seine Arbeiten begönnen . In der Aussprache beantragt « der eng -

lische Regicrungsvertreter , die Verhandlung zunächst auf die Haupt -

streitsragen , die Dauer der Arbeitszeit und die Ueber -

stunden im Bergbau zu beschränken . Der deutsche Arbeitgeber -
Vertreter , Kvüger , widersprach dem englischen Antrag und verlangte

zunächst Klärung der Frage , ob sich das vorgesehene Kohlenob -
kommen nur auf die europäischen Staaten beschränke oder ob es

einen allgemeinen Charakter trage . In der Aussprache erNärte der

Direktor des Internationalen Arbeitsamtes , Thomas , es bestehe
kein Zweifel , daß das Abkommen sich auf all « Staaten der Welt

beziehe . Der englische Regierungsoertreter erklärte sodann , der Vor -

stoß der Arbeitgebergruppe bedeute nur ein taktisches Ma -

n ö v e r . Seine Regierung sei nach Genf gekommen , um praktische
Arbeit zu leisten . Der Kohlcnausschuß beschloß sodann , am Montag -

vormittag die allgemein « Aussprache über dys jetzt zur Verhandlung

gelangende Kohlenabkommen , insbesondere über die Dauer der ?lr -

beitszeit und die Ueberstunden zu beginnen .

Bitteres aus der Süßwarenindustrie .
Tarifverhandlungen zerschlagen .

Der Reichsmanteltarif und dos Lohnabkommen

für die Schokoladen - und Zuckerwaren - und Teigwarenindustrie
wurde van den Unternehmer » seinerzeit gekündigt . Ein Schied » -

s p r u ch des Schlichters Dr . S ch e u f f l e r , der 5 Proz . Lohnobbau

festlegte , empfahl den Unternehmern , den Manteltäris und die gegen -
wärtig geltenden Löhne , die mit dem 1. Juli ablausen , noch min -

bestens bis zum Jahresschluß in Geltung zu lassen .

Am 19. und 20. Mai hatte auf Antrag der Unternehmer in

Eisenach eine Verhandlung mit den Vertretern des Verbandes der

Nahrungsmittel - und Gctränkearbeitcr stattgefunden . Die Unter -

nehmer habe » in dieser Verhandlung derartige Verschlechte -
r u n g e n sür einen weiteren Tarif angeboten , daß besondeU » die

Arbeiterinnen bis zu 30 Proz . und darüber im Lohn herab -

gesetzt werden sollten . Alle derartigen Anträge sind von den Ge -

werkschaftsvertretern natürlich abgelehnt worden . Di « Ver -

Handlungen haben sich darauf zerschlagen . Es besteht keinerlei Aus -

ficht , zu irgendeinem greifbaren Resultat noch zu kommen .

Zu dieser Situation haben die Funktionäre der Berliner Süß - ,
Back - und Teigmarenindustrie Stellung genommen . Es kam zum
Ausdruck , daß es von den Unternehmern unverantwortlich ist , sich

derartig an der Kaufkraft der Arbeiterschaft zu versündigen , obwohl
sie an der Erhaltung der Kaufkraft am meisten interessiert seien .
Die Funktionäre hoben den Standpunkt der Gewerkschaftsvertreter
in der Verhandlungskommission gutgeheißen . Eine weiter « Ver -

schlechterung der Lohn - und Tarisvcrhältnisse dürfe nicht in Frage
kommen . Die Funktionäre beauftragen die Berussgruppcnleitung
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des Verbandes der Nahrungsmittel » und GetrSnkearbeiter , zur
gegebenen Zeit an die Unternehmer mit Lohn » und Tarifforderun -

gen heranzutreten . Die Berliner Arbeiterschaft der . Industrie ist
sich bewußt , daß die Unternehmer sich zu einem anderen Standpunkt
werden bequemen müssen .

Auf dem Lande ausgesteuert .
Was man in Pommern Arbeitern zumutet .

Die Lage der Wohlfahrtserworbslosen in den Städten läßt gewiß
sehr viel zu wünschen übrig . Sie ist aber noch g ü n st I g gegenüber
dem , was auf dem Lande , beispielsweise in Hinterpommern ,
vor sich geht . Den landwirtschaftlichen Wohlfahrtserwerbslosen wird
in ärgster Weise mitgespielt , wie die folgenden Beispiele zeigen . Die

hier folgenden Tatsachen stammen aus Material , das dem Verbands -

vorstand des Deutschen Landarbeiter - Verbandes aus
dem Kreise Ä o l b e r g zugegangen ist .

In K. ist der Freiarbeiter K. , Vater von mehreren
Kindern , seit mehr als Z Monaten ausgesteuert . Sein An -

trag auf Armenunterstützung wurde zuerst in einer beschlußunfähigen
Gemeindevertretersitzung abgewiesen . Erst durch das Da -

zwischentreten des Verbandes setzte man eine geringe Unterstützung
( wöchentlich 9 M. ) fest . Zugleich wurde K. bei den Bauern Arbeit

für täglich 2,59 M. bei etwa neunstündiger Dauer

zugewiesen . Der jämmerliche Verdienst wurde vom Bezirks -
fürsorgeverband ( ! ) als ausreichend bezeichnet !

Der Freiarbetter O. in K. , Vater von drei Kindern , ist seit No -
oember 1939 ausgesteuert . Die Gemeinde wies O. bei Bauern
Arbeit zu , für die er täglich 1 M. neben dem üblichen Essen bei
etwa neunstündiger Arbeitszeit erhielt ! O. nahm die
Arbest vorerst in der Erwartung an , daß die Gemeinde ihm daneben

noch eine Beihilfe gewähren würde . Als das nicht geschah , lehnte er
die Arbeit später ab . Die reaktionäre Gemeindevertretung von K.
mit ihrem unmöglichen Gemeindevorsteher antwortete darauf mit

Ablehnung des Unterstützungsantrages . Der Bezirksfürsorge -
verband machte sich auch in diesem Falle den unverständlichen Stand -

xunkt der unsozialen Gemeindevertretung von K. zu eigen .
Neuerdings hat dieselbe Gemeinde bei weiteren Freiarbeitern

die Unterstützung sogar ohne Arbeitsangebot aus recht faden -
scheinigen Gründen abgelehnt . In der Begründung wird unter
anderem auf den noch vorhandenen geringen V i e h b e st a n d der
Antragsteller mit der Bemerkung verwiesen , daß von einer Bedürftig -
keit nicht die Rede sein könne .

Die aus der Arbeitslosenversicherung ausgesteuerten Landarbeiter
werden also mit Bettelpfennigen abgefunden oder es wird ihnen zu -
gemutet , ihre Arbeitskraft zu verschenken . Der Lohn , der den Frei -
arbeitern K. und O. angeboten wurde , ist noch nicht einmal der eines
ledigen jugendlichen Arbesters .

Französischer Texiilstrei ? geht weiter .
Die Gemeinden unterstützen die Streikenden .

Paris , 39 . Mai . ( Eigenbericht . )
Die Stadtverordnetenversammlung von Tourcoing hat am

Sonnabend einen Krebst von 399 999 Franken und die Stadtverord -
netenversannnlung von Watrelos einen solchen von 7S 999 Fr .
zur Auszahlung von Unterstützungen an streikende
Textilarbeiter bewilligt . Die Lage im Streikgebiet ist ruhig .

Die freien und christlichen Textilarbester Nordfrantreichs haben
in besonderen Generalversammlungen für die Fortsetzung
des Streiks gestimmt . Die Christen fordern in einer besonderen
Entschließung , daß die Abschaffung der Anwesenheitsprämie von

- echer Senkung der Kosten für die Lebenshaltung abhängig gemacht
werde . Sie haben die Regierung um eine Vermittlungsaktion ge -
beten .

Freigewertfchastliche Mehrheit bei der Post .
In der Betriebsvertretungswahl bei der Deut -

s ch e n R e j ch s p o st , die am 16. , 17. und 13. Mai stattfand , wur -
den , wie der G e s a m t v e r b a n d mitteilt , von 191 999 Wahlberech -
tigten für den Zentralbetriebsrat beim Reichspostministerium ins -
gesamt 79 793 Stimmen abgegeben . Von den gültigen Stimmen
erhiellen der Gefamtverband . Reichsabteilung Post und
Telegraphie , 49S28 , die Christen 24 658 , die Helferinnen 6275 und
die REO . 6941 Stimmen . Die freigewerkschaftliche Mehrheit ist
mst diesem Ergebnis noch wie vor gesichert .

Berliner Gewerkschaftsschule .
RSchfr , e«eIt »r «chtliKer Snfor - notbiUtt &cnt » für Betrieberit » »icasUfl ,

19 Uhr, im ecal 3 de» «o- rrkschostshavl «, , enatlufet 24—23. Leitung : Keiuiffe
Dr. Bruno Broecker . Teiluochm « lostenlo ». Vorherige » amelduua nicht er .
forderlich .

SPD. 4se »ttion de » arboiinloken gn»?hischen Silfoarbeiter und
Arbeiterinnen . Montag , 1NH Uhr , Lotal Luisrnnkr S2. wichrig « D
ssrakiwnsversammlung . Genosse Mar Briniu - r : . Die wirtschaftspoli . S
tische Laar " .

BVG. . Llboan Treptow . Montag , ISth Uhr, Loial Georg « strtcher Ü
Rennbahn ) , Elsensir . IIS —US, SVD. ,Fratronenzrsanimlung . Tage ». W
- idnung : 1. Jahresbericht . 2. Neuwahl des Vorstand «» und d«r voll . W
tischen Vertrauensleute . Parteibuch mitbringen . W

VvD. . graUioa beim B«, >rk »- Mt Berlin - Miti «. Mittwoch , 1« Uhr , DJ
Rosenthaler Sof . Rvsenthaler Str . 11, V- rgonunlung oller parlei . fei
aeniifslsch organisierten Arbeiter , Angestellten und Beamten des Beairfz . p3
omis . Genosse Max Briniher : „Politisch « Tagessragen ' . Mitgliedsbuch M
gilt als Ausweis . s

BP ®. V«rledr,fraktion der U- Bahn . Wir inachen ans die wichtig » D
Veranstaltung am Sonnabend , dem S. Juni . 20 Uhr, im Täciliensgal E
der KatnmersLle , Teltower Str . 1— i, aufmerksam und ersuchen die l=3
ffunftlonäM um sofortige Abholung der Eintrittskarten . W

Dn» Brtricbsselretariat . feil

ll »terau »s <tuß Wilmersdorf , Ortsausschuß de« « DG» . Berlin . Boll .
Versammlung Mittwoch . 20 Uhr. im Lokal . . Gewerkschaft - elauke ". G- Iteiner
Straße 0. Kolleg « Bruno Masonnet spricht Uber isehlrationalislerung . Erscheinen
aller Mitglieder Pflicht , grauen der 02. bis "2. Abteilung der SPD . als Gäste
• Utanacn .

Pertr - terversammlu - g de» AfA- K- rtells Montag . 1. Juni . lg >4 Uhr, im
Saal 5 des Dewerkschafwha ' iles . Tagesordnung : 1. Arbeitsbericht . 2. „Die B«r .
liner ssinangen in ihren Wirkungen für die Arbeitnehmer . " Redner : Kollege
Bruno Asch, Stadtkämmerer von Berlin . 3. Berschiedenes . Erscheinen aller
Kollegen ist Pflicht .

MaenCrruppe öes ? en ( ra ! verl ' ondes Ver Anaesiettten

£>e; it « finden folgend ? Veranstaltungen statt : ssrilhiahrssportsest der
Arbeit « rsrvrkler in Wannsee . — Avsscheidung zur Ardeiicr . Sport »

olunrpiode in Wien . — Morgen , Montag , finden folgende Veranstalwngen
statt : Weddlug : Jugendheim Turln «r Eck« Secstraßc . Vortrag : „Proletarische
ffefte und {feiern ". Refemirt : Manasse . — Bei »! Städtische « Jugendheim lRat .
Haus) . Wir find ein lustiges Volk. — Urban : Jugendheim Lobrecht . Ecke Sander .
strafte . „Tivvelbriider . " — Weißenscr : Jugendheim Pistorlusstr . 24. „Sprech .
abend . "

>VocdevproKrgmm äes Lerliner kunäwnlcs .

Sonntag , 31 . Mai :

4. 30: Funkaymnastik . Anschließend : Frübkonreri . Ii Fflr den Landwirt
8. 58: Mofeenfeier . Anschließend ; Qlockentellut de» Berliner Doms. 10. 05:
Wettervorhersage . U: Elternslunde . 11. 30: Aus Leipzig : Bach - Konzert . 12;
Victor Klages liest eigene Kurzgeschichten . 12. 30: Aus Breslau : Konzert . 14. 30;
Jugßndstunde . IS: Karl Rottger liest eigene Dichtungen . 15. 30: Gesinge . U:
Die Seeschlacht vor dem Skagerrak . 16. 30: Blasorchester - Konzert . 19. 10: Sport¬
nachrichten . 19. 30: Ein Mensch mit Büchern und Schallplatten . 20. 30: „Ver¬
traute Klänge " . Funk - Potpourri von Goehr . 22: Wetter - , Tage »- und Sport¬
nachrichten . Danach ; Tanzmusik .

Montag , 1. Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert 12-30: Wettermeldungen

für den Landwirt 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Wanderungen durch die
Lausitzer Berge . 15. 45; Medizinisch - hygienische Plauderei . 16. 05: Sinnvolle
Arbeil als Lebensziel . 16. 30: Berliner Komponisten dirigieren eigene Werke .
17. 30; Jugendstunde . 17. 50; Rut Landshoff liest Kurzgeschichten . 18. 10: Unter¬
haltungsmusik . 18. 50: Idealismus und Materialismus . 19. 30: Musikalische Gegen¬
überstellung . 20. 30: Programm der Aktuellen Abteilung . 31: Tages - und Sport¬
nachrichten . 21. 10: Kammermusik . Danach : Tanzmusik .

Dienstag , 2. Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 15: Einweihung des

Preußischen Ehrenmal für die gefallenen Krieger . 12. 45: Die Viertelstunde für
den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Frauen bedeutender Männer .
18. 40: Schicksalsfragen der Bühnenkünstler . 16. 05: „ Leos Janacek " . 16. 45:
Jugendstunde . 17. 10; Lieder . 17. 30: Bücherstunde . 18: Interview der Woche .
16. 30: Praktische Winke für Ihre Ferienreise . 19i Mitteilungen des Arbeits¬
amtes . 19. 05: Neue Unterhaltungsmusik . 20. 30: „ Das Mädchen von Orleans " ,
22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .

Mittwoch , 3. Juni :
6. 30: Funkgymuasfik . Anschließend : Frühkonzert . 9: Von der Deutschen

Welle : Schullunk . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt 14: Schall¬
plattenkonzert 15. 20: Fünf Jahre Eheberatung . 15. 40: Eine Viertelstunde
Technik . 16. 05: Programm der Aktuellen Abteilung . 16. 30: Orchesterkonzert
17. 25: Hochschule und Reifezeugnis . 17. 50: Jugendstunde . 18. 10: Chorgesänge .
18. 30: Rechtsfragen des Tages . 19: Einheitsstaat oder Bundesstaat ? 19. 40:
Aus Königsberg : Orchesterkonzert 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10:
Ein Ouerschnltl durch europäische Bauernromane . 22. 45: Aus Budapest :
Zigeunermuslk .

Donnerstag : 4. Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert 12. 30: Die Viertelstunde

fflr den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert 15. 20; Die Frau In der Großstadt
16. 40: Ausgabcnelnschränkung in der öffentlichen Verwaltung . 16. 05: Sicherheit
— das erste Gebot ! 16. 30: Kflnstlernacbwucha des Stern sehen Konservatoriums .
17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Das Saargebiet 18. 15: Unterhaltungsmusik . 19:
Sozialpolitische Umschau . 19. 25: Mitteilungen des Arbellsamtes . 19. 30; Lite¬
rarische Moden . 20: Aus der Steatsoper Unter den Linden : „Eine Nacht in
Venedig *. Komische Oper von Johann Strauß . Anschließend : Wetter - , Teges -
und Sportnachrichten . Danach ; Abcndunterhallung .

Freitag , 5. Juui :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert 12. 30: Wettermeldungen

lür den Landwirt 14: SchallpUttenkonzert 15. 20; Mit dem Zirkus durch
U. S. A. 15. 40: Eduard vön Hartmann zum 25. Todestage . 16. 05: Jugendstunde .
16. 30: Ans Leipzig : Heitere Kammermusik für Bläser . 17. 30: Das neue Buch .
17. 40: Potsdam — Derlln . 18. 05: Alte und neue Publizistik . 18. 30: Konzert
19. 05; Vtn der bildenden Kunst 19. 15i Das Wochenende . 19. 40: Militärkonzert
20. 40: Wovon man spricht 21: Fünf M' nnten : Wegweis » - Ins Wochenende .
21. 05: Politische Zeitungsschau . 21. 20; Orchesterkönztrt . 22. 25: Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten . Danach : Tanzmusik .

Sonnabend , 6. Juni :
6. 30: Funkcmnastlk . Anschlleßsnd ; Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

ffir den Lendwirt 14: SouaJIplatieükonzert 15. 20: Jugendstunde . 15. 45: Das

schöne Pommernland . 16. 05: Aus Königsberg : Nechmittagskonzert . 18t Die Er »
Zählung der Woche . 1830 : Neues aus den Staatlichen Museen . 19: Konzert
19. 30: Mitteilungen des Arbeitsamtes . 19. 35: „Geschichte eines Gefesselten " ,
Erzählung von Anthus . 20. 30: Tanz - und Unterhaltungsmusik . 22: Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten . Danach : Tanzmusik . 0. 30: Nachtkonzert

Königswusterhausen
Sonntag , 31 . Mai :

Ab 6. 30: Ucbertragung aus Berlin . 18: Menschen Im Beruf . 18. 30; Arthut
Silbergleit liest aus eigenen Werken . Ab 19. 30: Uebertragung aus Berlin .

Montag , 1. Juni :
16; Die Tageszeitung eis Mittelpunkt des freien Gesamtunterrichts , 16. 30«

Aus Berlin : Nachmittagskonzert . 17. 30: Das Melodram . 18: Der jüdische Volks¬
humor . 18. 30: Bildung und Gesellschaft in Deutschland im 19. Jahrhundert .
18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft 19: Erinnerung an die Skagerrak -
Schlacht von einem Mitkämpfer . 19. 25: Stunde des Landwirts . Anschließend :
Viertelstunde Funktechnik . DeuUchlaudsender : 20; Aus Köln : „Die Braut -
schau " . Unwahrscheinliche Begebenheit von N. Gogol . Anschließend ; Ueber¬
tragung aus Berlin .

Dienstag , 2. Juni :
16: Sprachbilder , die die lüngstt Zeit schuf . 16. 30: Aus Leipzig ; Nach -

mitlagskonzert . 17. 30; Wilhelm Busch in Musik . 18: Schutzbehandlung des
Bauholzes . 18. 30: Die Idee des Universaiismus in der Geschichte . 18. 55: Wetter -
bericht für die Landwirtschaft . 19: Französisch für Anfänger . 19. 30: Das
Arbeitnehmerproblem im Handwerk . Deutschlandseader : 20: Aus Köln : Ch nr -
konzert . 22: Politische Zeitungsscbsu . AnschlieOend : Wettet - , Tages - und

Sportnachrichten . Danach : Aus Hamburg : Unterhaltangskoniert .

Mittwoch , 3, Juni :
16; Funkpädagogische Arbeitsgemeinschaft . 16. 30; Aus Hamburg : Nach -

mittagskonzert . 17. 30: Die Blockflöte in der Hausmusik . 18: Das zweite Ar¬
beiter - Olympia in Wien. 18. 30: Uebertragung aus Berlin . 18. 55: Wetterbericht
tür die Landwirtschaft . 19: Moderne Methoden in der Polizeiausbildung . 19. 20:
Praktische Fragen dea Rundfunkstörproblems . 19. 40: Meinungs - und Presse¬

freiheit in der Reichsverfassung . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag : 4. Juni :
16: Pädagogisoher Funk . 16. 30: Aus Berlin : Nachmlttagskonzert , 17. 30:

Hausmusik . 18; Meine Reiseerlebnisae unter den Deutschen in Mexiko . 18. 30:

Nietzsches Stellung in der geistigen Situation der Gegenwart 18. 55: Wetter¬

bericht für die Landwirtschaft . 19: Englisch lür Fortgeschrittene . 19. 3«:

Stunde des Landwirts . Deutschlandsender : 20: Aus Hsnnover ; Großes Militär¬

kontert . 22: Aus Hamburg : Nachrichtendienst . 22. 20: Aus Hamburg : Aktueller

Dienst . 22. 30: Aus Hannover : Fortsetzung des MUitärkonzertes . Anschließend :

UebertraguDC aus Berlin .

Freitag , 5. Juni :
16: Pädagngischer Funk . 16. 30: Aus Leipzig : Nacbmittagakonzerl . 17. 30:

Das Stadtschicksal Berlins . 18: Kautschuk und Gummi iu der Weltwirtschaft .

18. 30: Skandinavien in der Weltliteratur des 19. und J' l, Jahrhunderts . 18. 55:

Wetterbericht fflr die Landwirtschalt . 19: Wissenschaftlicher Vortrag für Aerzte .

19. 30: Die Walt des Arbeiter ». 20: Bilder vom heutigen Rußland . Deutsch -

landsender : 20. 30: Unterhaltungsmusik 21. 10: Aus Leipzig : Zum Todestag

des Dichters Hölderlin . 23: Aus Leipzig : Nachrichtendienst . 23. 15: Aus

Leipzig ; Mu»ik der Zelt Aoachließeod : Uebertragung aus BerUn .

Sonnabend , 6. Juni :
16: Formen staatsbürgerlicher Erziehung . 15. 30: Ans Hamburg ; Nach -

mittagskonzert . 17. 80: Viertelstunde für die Gesundheit IS: Französisch fflr

Fortgeschrittene . 15. 30: Nietzsches Stellung in der geistigen Situation der

Gegenwart 18. 55: Wetterbericht für die Landwlrtsehaft 19: Eine Konsultation

beim Störschutzarzt . 22: Wetter - , Tages - ued Sportnachrichten . 22. 30: Aus

Königsberg - Alto Tanzweisen . Deutschlaadeender : 10. 30: Aus Magdeburg ;

Zweite Öffentliche Festversammfung de » evangelisch ea Bunde ». Apschlleßend :

Uebertragung aus Berlin .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Gold " .

Geschäftsstelle : Serltn ® 14. Sedastianstr 17—38. s «f 1 St
Montag . L. Jant Icnvpclhof fOttffDctem ) . 17H Uhr Turnabend
in der Manteuffelstrafte . — Dienstag . 2. Juni . Panio » . 20 Uhr

Mitgliederversammlungen : fteanertrMdKin SRctb tat Tstrlischen Seit , Kamerad¬
schaft Sstd bei tobet . Kameradschaft SchSnbauken im Mal Wolssschlucht .
Kameradschaft Blankenburq - Karow - Buchhoi , an oowohntez Stelle . Granseefahrer
müssen erscheinen . Mitte . 20 Uhr Miraliederoerstun - nlungen : 3. Kameradschaft
Rungestr . 80, 6. Kameradschaft Schwedter ssestsäl «. Schwedter Str . 28—24.
Prep , lauer Berg sJungdanner ) . 20 Uhr Keimabend In bekannter Schule .
Kartenlesen , tontichera . 20 Uhr MilgHedeonersammflungen : Sua IV bet
«rllndler , Simmerstr . 30, Sw v bei Sehloff , «ttterftr . 38, flu « VI bei Wolfs .
ffirüfeftt . 26. — Mittwoch , 3. Inn ! . Kreutberg . 30 Uhr Mitglicberoersamm -
lunaen : Sita n bei Krepp . Planufer 73—76, Sug ni bei Grahl . Wariendurg .
strafte 11, Sua Vif im Reichenderger Kok, Reichenberger Str . 147, stug VIII
bei Siedenwvf , Muskauer Str . 33. zehlendorf ( Drtsoerem ) . 20 Uhr Mitglieder »
nerfammluna bei Schneider , Potsdamer Str . 25, : ag: „ssaschismus —
Volksbetrug " . Referent : Kamerad Soltau . — Sonna - eud , 0. Juni . Mitte .
L Kameradschaft . Mondscheinfahrt . Abfahrt 20 Uhr Waillenbttlcke . ssoirvreis
1,50 Mari . _

WCäÄlltS' CWlVn «j. [JLV
L Inns . W4 Uhr, Jugendheim Lcrftinglrt .
verband «». Dienstag . 4. Juni , 18>4 Uhr,
Vottgerstraft «. Spierleiter aller Ortsgruoven .

««Ichsbund der «rttgsbeschädigten . «niegsteilnehmer und »riegerhltttez -
bliebeuen , Ortsgruppe Nordost 4. verfaimnlun « am Dienstag , dem 2. Juni .
20 Uhr . in den Unionsfestsälen . Sretfswalder Str . 222.

Arbeiter . Snttnsptelez . Berhond E. ». ffreic ©pictttirppe Berlin I. Montag ,
Uhr , Jugendheim Lorhsnglcr . 13, Borstandesttzung de » Bezirks ." " . . . . . ., bei Kemvlin , Pankstr . 42, Ecke

_ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. Soiettruppe Berlin M. „Drtinter
und "drüber . " Mthimoch 3. Juni , Wc Uhr, an bekannter Stelle . Spieltruppe
Mitte rv . �Zunge Pionier . " ssoeitag . S. Juni , 1014 Uhr , bei Braubi ». Stta .
lauer Str . 10. Svieltruppe 11. „ Ren erwacht . " ssreita «. 5. Juni , 1914 Uhr .
bei fteplln , Pankstr . 4L. Svieltruppe S. und SO. Sweck« Gründung tännen
sich Interessierende an den Genossen Becker, Neukölln , Moveschstr . 15, schritt .
sich wenden .

Senttaloerband der ArbettsinoaNden Und Wkttoen Deutschland », Gau
Gzoft - tWNin. Geschärt »stelle : Berlin W. 57, Bülowstr . 49. Montag , 1. Juni ,
Köpenick, Alt « Darotheemschule , 17reihert 15, 17 Uhr . Mitte I. Lokal Arndt ,
SchrSderstr . 4. 17 lldr . Referent : Gauleiter Kolleg « Poigt . Lichtenberg . Lokal
Wegen « , ssranksurter Allee 286, 16 Uhr. Wedding I. Lokal Sängerheim ,
Weddingstr . S, 18 Uhr . Nefereitt : Kolleg « Pints .

Gemischter Thor „ Polyhymnla " Tegel , Mttgsied des DAEB . Ehormeister :
£. Schreiber . Singeabende jeden Dienstag von 29 bi » 22 Uhr In der Schul .
aula Trcskowstr . 25—30. Sangesfreud - g« Männ « , ssrauen und Zugendliche
sind beglichst willkomtven . Aufnahme auch ohne Notenken ntnlsse an den
Singeahenden . — Zugendchor . Singestandeu jeden Dienstag von 17 bi »
19 Uhr im Jugendheim Sd- öneberger Str . 5. Der Ingendchor richtet an d>e
Eltern die Bitte , ihre sangesfreudigen Sinder im Alter von 10 bis 15 Jahren
zu uns zu schicken.

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Serltn
Etniaiöinwai lür diese JtndrW nur an Po» ZngenWceiuaetat
"«rflu 68. CtadnOraie »

Oeffentlich « Sei iilcroctsammlnnq Donnerstag , 4. Juni . 19V, Uhr , Schulaula
Kochstr. 13. Professor Heller spricht über : „ Jugend und Faschismus " .

SSG. - Leiterl Holt sofort die Sandzcttel für die öffentliche Versammlung ab.
Mitglied « der Sondezabttilnng der Pollsbühne : Beteiligt euch morgen

am Ausspracheabend um 1914 Uhr im Siftungssaal des Bezirksamtes . Porck.
strafte U. Themen : „Die Ehe" , . . Spielplangesialtim « der Äollsbühne " . Mit .
gliedshuch der Volksbühne vorzeigen .

Boeanzeige ! Ausschuft für Berufsschul . und <S«n>«rtfd >ast »fragen „ und Ge.
wcrkscharts . und Berufsrtfculohleutt i « Werbebezirk «. Siftunq Freitag , S. Juni ,
19 Übt . Einladung erfolgt schriftlich .

Heule . Sonnlag . ZI . Mal .

Wedding : Dilldenowstr . S. chelmahrnd . — Neukölln I: Sportfest im Stadion .
12 Uhr Reuterplah . — Renliilln VD: Sportfest im Stadion . 12' 4 Uhr KMS. —
Neulölln IX: Sportfest im Stadion . 12V, Uhr Haupteingana Warthestrafte . —
Licktenbeig . Nord : Gunter str. 44. Soimabend . — Reinlckendorf - veft : Seidel -
sttafte 1. Heimabend . — Wittenau : daupisrr . 13. Heimabend .

Abteilungsmitgliederversammlungen morgen . 1SX Ahr .
«vobtt l> Waldenserstt . 20. — Roabtt M: Lehrter Str . iK- lS . — W�en:

Gentblner Str . 17. — « » » waldez Pia » U: Rastendurgar Str . 16- — F«lf -
»in » Ii Sonnen hu rger Str . 20 - FaUpU « H: S- nnenourger wtr . 20. —
«ordoften ll : Danaiger Str . 62. - Schönhculer Vorstadt : Sonnendurg «
Straft « 20. — Sallesche » Tor : Porckftr . 11. < „ � � rr , �Werbe heaizk Wedding . Tambourkapell «. Uedunasabend aller e- M«ll «ute >»
Seim Eeestr . 84 tBaradenschuIe ) . Trommler ohne Jiuirumentt . Inte regierte
Genossen stnd ' . ederaeit willkommen . Uebungsbücher mitbringen .

d

Sans «: Bochumer Str . 8b. „Peile und Aufgaben der SAJ . " — Moabit Bs
Lehrt « Str . 18- 19 . Bericht von der Pftnqsttahrt . - S- chplag : Led >genh « m
Echönstedtstr . 1. „FretkÖrverknlttir . " — «tninmlng : Sonnenburger Str . 20.
ftunttumänKifammlung . — Prenzlauer Borstodt : Gleiarft . 33 —85. „Setuefle
Fragen . " - tottbuff « To«: «rifter Str . 27—30. FunktlonärstNun ». �— Luisen .

sttmng . — Andreasplng : BromMvstr . 1. Tagespolitik .

Eröffnung des Europagartens .

Einfallsreiche Bauherren und fachkundige Tafetiers haben aus
einem Nichts einen hübfchen Sommergarten mit Terrasien , Tanz -
fläche , zwei Kapellen , stimmungsjängern und allen sonstigen
Attributen zeitgemäßer Unteichalwngsansprüche geschaffen . Ein -

gebettet in den Baukomplex des Europahauses , lag auf der Rückseite
ein kleines Stück Erde , das als Bau - und Schuttplatz ein tümmer -

liches Dasein führte . In 14 Tagen erstand der Svmmergarten , der
etwa 800 Personen aufnehmen kann . Hübsche farbige Gartenmöbel
und bunte Schattensvender . sonnen - und regenschützende Terrasien

Jeden
«in sommerliches Bild , als wirkungsvoller Hintergrund

ingieren die alten Bäume de » Friedrich - Wikhelm- Palais . Auf
einer 10 Meter großen Tanzfläche aus Terrazzo , mit bunter Rampen -
beleuchtung drehen sich die Tanzlustigen zu den Klängen zweier
Kapellen . Der Eintritt ist wochentags frei , bei Veranstaltungen
wird ein kleines Entree erhoben : auch warme Speisen gibt es zu
zwilen Preisen . Im Rahmen der Eröffnung zeigte das Haus
Gallewski , Kurfürstendamm , neue Sommermodelle . Im Arm der

Modenträgerinnen ruhten winzig kleine Hündchen , die ebenfalls um

Anerkennung warben .
_

für Romber ! Der verwöhnt « Rauch « weift es 3» schätzen, in welch'
Überragenb « Qualität die altbelannt « Firma Otto Boenicke , Berlin W. 8.
Franaostidie Str . 21, ihre Fabrikate sowohl In den Konsum - , als auch in den
höheren Prtislagen herausbringt und in wie weitem Mafte dieselbe hinsichtlich
der Preisgestaltung den ietztaen wirischartsschen Verhältnissen Rechnung trug : .
Die soeben «rstchienene illusttiette Preisliste welch« federn Interessenten kosten .
frei «- gesandt wird , zeigt , wa » die Firma Otto Boenicke traft erhöhter Tabak »
steue , der Raucherwelt bietet , Leistungen , die wiederum an allererster Stelle
stehen .

Morgen beginnen die *8 billigen Anschafsungekage für da » Bad und für
dm Sommer " der Firma F. B. Drünfeld . Berlin , Leipziger Sir . 20—22. und
Kurfllrstendamm 227. In allen Ableilungen sind die Preise d! » zur Grenze
des Möglichen herafigeOetzt , was bei de» anerkannt guten Qualitäten , d e
dies « Firma führt , für die tüchtige Lausfeau pon ganz besonderer Bebeu ung
ist. Alles dos, was man kür das Bad und für den Sonnner braudst , ist in
oufterordeutlich grofter Auswahl , zu unaewohnlich billigen Ausnahmepreisen
vorrätig , so daft sich der Besuch der Grünfeld - Geschäfte gerade jeftt - ganz be»
sonders lohnt .

Laussrauen kauft Siefen . Watico . Unter diesem Schlagwort findet in dieser
Wache in allen Eoilhäflen und . auf allen MaritstLnden , d-e ein gelb rotes Plakat
sTeit steh « Anzeig «) aushängen , ein Werbe oertauf in billigen Riesen . Malse ».
Heringen statt . Da man zu neuen KaZtaffeln gern eine » guten und billigen
Matte » iftt , machen wir unsere Leser darauf aufmerksam .

Di « Firma R. Gchnfweflt «, Kottbusser Tor , hat der lanartkhrlge Mitinhaber
Julius Schulmeister neu übernommen und kann man daselbst wieder zu den
alten kulanten Bedingungen Qualitätsware in Kerrenbekleiduug beziehen .
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Deuische Städle - Königin

FEUERWERK

s Fest - Ball

Margarete waikotta
Bln. - Steg ( Vz, Fichtestr . 10. Tel. Stegl . 3684
lileder Mßr Laute . Bealtatlonen

Ti�ttsbUluie
Ineinf an BOlotplati,

8 Uhr

Lumpazi -
vagabundus

Stialltoillu - Tii .

8 Uhr

Nafttan

der Weiie

Oestasei meaiti
8 Uhr

Der Hanptmann
von Röpenldi

» Carl Zuckmayei
«ich : lilu Hilgert

Die äomOdie
Täglich 8Vi Uhr

Dienst

am Kunden
na tat Bois mit

Mai Hauses
Regie : Hans Deppe
Knrfttrsiendamnr -

Theater
Bismarck 44?

| 8- , Uhr |

Alles

Schwindel

m HarttlhB Sdiiff«.
Musik von

Mischa Spoliansky .
itjit ! Cntaf tiMmi

lOTonky- efibRffl
Tfieaier lo

i «r limnunttr .
Täglich SV,

fiellern o .

Heoie

KemSdianhau *

Täglich SV, Uhr

Schwengels
mit Felix Brestart
und Rosa Valeill

i 15 OHi. flcra 3434. laudiio «rlaiid!
Letzte Tegel

Der große Erfolg I

Dayelma- Ballett
Original Pariser Cancan

KuBan ' Kosaken - Chor
usw.

Nenta Sonntag 2 Vorsteilunsan
♦ und 8" Uhr . 4 Uhr kleine Pr,

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
Heute 8 Uhr : Letzte Aufführunf I

IM «eiston BBssi. ,» iPremierentettang

_ Regie : Erik Charell . i

MM iL » Mt
Täglich S' k Uhr

Schön ist

die Well
mit Kammertänger

Otto Fasse !

Theafer Im

Admlralspalast

Täglich 8>/f Uhr

verlustige
Krieg
Schollwer ,

Carola Lilien , Priem

ROSE
THEATER

Heule

dk dni tetztn liffininiign :
2 " S« »- >

„Die ifinl
FraaMnrier "
Rose - Garten

Wocfaenle�sx § — Ühr
Sonategs : 5 - Uhr

Koszert mM taicr -
■aflonolerVartefCteii

JaUiebesiertol "
Der InsUctt «

Opsnttenacomnk .
Wochentags Kafteekochca

an gedeckten Tischen
Preise t d. Garten ; 0,60 —M. 2 —

Tägi . 8' h Uhr

Die goldene
motte

Lxiri Lenx

imJm
| Täglich «>/. Uhr

Der rasende

Sperling
Kinz , Vihrog , Meyn

Rex

Greg « Frmnkfuner StrsCc ips
U- Bshn Stnusbsrger Pisa

Städter Verrerkaaf Uafiefa
tob II — X Uhr eod « Uhr

Tstcfonhchi Bendhamoi •
B? Weiche «! z«ae

ffletropoi -Ttieatar
Täglich SV, Uhr

Die Toni

aus Wien

Mady Christians ,
Michael Bohnen

Komische oper
S' /i Uhr

Alt -Heidelberg
iKliEsglisd .

Westvniier . iLJ. Mo« Iiis,
Pnlurt

r-> Elite - Sänger —
Kottbusser Str . 6

Täglich
«»; . Uhr

jm

liiseDaatlgii

Vorher :
EU eiasi . Solo teil

MUMM

Kgstaußnt
Berlins !

Reichshallen - Theater

Allabendlich | B | Dhr

Stetliner

« Sänger
M Der neueste Sdiuianh

�
„Alles verrückt ! "

HOPPEGARTEN

Hindenburg - Rennen
Heute

Sonntag

31 .

M a i
3 Uhr

Preise : M 59400

PREIS DER DIANA

Montag , den 1. Juni
nachm . 4 Uhr

Der gnfe Kapffftü '
KaalaDaKÄn ' Ä

C . Röeker , Berlin
uatanhamer Straft « B. ROalgiL M81 ,

MAN SCHREIBT HEUTE AUF 0LYMP1A1

Intfusfirta , Handel

und Behörden

kennen und schätzen

die Vorzüge unserer

SCHREIBMASCHINEN

und

BUCHUNGSMASCHINEN
out „ SALDOMAT "

Erleichterte
Zahlungsbedingungen

Schreibmaschinen
mietweise

Sehrw < k » maschln « n A . O .

Verkaufsbüros :

Berlin N 24 Beriln N 24, Prltdrlchttr . 110-112. Breslau . Kaieer-
. . . . . . WUhelm- Str . 38- 90. Dresden . Neusticter Markt 11.

Frledrlohatr . 1 10- 112 Düeseldorf . Ostatr . 51. Erfurt, Malnzerhofplatz >2
( Hm« dar TochnikJ Frankfurt M . Friedensstr 2. Hamburg . Kalaer - Wilh. -

Str. 28- 31, Hannover . Am Schilfere den 15. KOIn.
WeiSenburgatr . 78 Leipzig C 1, Auguatuspletz 7

- " Megdeburg . Otta - v- Guencke - Strll Mannheim N. 7. 5
Münch. . Farpergraben I. Nümbg. , Mariantorgraben II.
Stuttgt , IflbingerStf . aS. KOrn. Hohetuollemring 46

Tel. - Samrnelmjinm'
0 2 Waid�ndaM

l/Btn.

Vertreterbesueh unverbindlich

Original - Beiema
pattntmatratzan / Ruheaettsn

mit Befema - Federung
Palent - Drchbett ( D. R. P. ) da Griff -

sowie das neue Holzbett mit
sind * o. lUcoaunen

I - ReiB Einliefen . Für
Belwhnkg . Ueberau ethältl .
20 Jahre Garantie .

R9

Äff ■xtr - Z' "

M
/ m im *

m pm
. ■ v ; r

P
k

/ - .,

y- ' EIN

£ r * ' { y fpitz umc

Ml -<
"

OED NEPO

Wochentags 6 « • " / Sonntag 4 » e « » «

3 . Woche

UFA - PALAST > . ZOO
Vorverkauf bei Wertheim und an der Theaterkaaae

- firoOe TraorinO - fabrih - i
verkauft fugenlose Trauringe direkt an Private

Katalog gratis

UranMsonain .

I Ring 333 gestemp . aar4 . 50 bis 7. 50 Mk
J . S85 . leicht
1 - 585 . mittel 11 . 50
1 . 585 " schwer 15 . 75
1 . 900 leicht 15 . 50
1 , 900 mittel 20 . 50
1 900 schwer 27 . -

Ges. geschätzt Hennann Wiese
Braviepsn gratis sonn z. Mtinahman

s. tniiisnesusft « 3ii
«. Passauti Str. 12
8. Rotnuser Dann 3

An meine Kundschaft !
Gebe hierdurch bekannt , daß meine alte Firma aufge¬
löst wurde . Dieselbe ist unter der Firma H « Schulmeister

neu gegründet . Die Firma hat der langjährige Mitinhaber ,
der 30 Jahre im Hause tätig war , übernommen . Der Ver¬

kauf findet noch im alten Lokal statt . Mein Prinzip wird

auch weiterhin sein , so billig wie möglich zu verkaufen ,

denn im Mittelpunkt steht der „ Preis " .

Julius Schulmeister
in Fa. M. Schulmeister

Herren - u . Knabenkonfektionshaus , Kottbusser Tor .

Wangrin & Butz
Blektr . Lidit - . Kran - n . RUnDelaolaaen
Konzess . für sämtl . elektrische Werke

Bln . - Neukölln
Hobrechtftr . 59 - 60
Telephon Neukölln 5157

E3 E3

V.

Bindfaden
Kordel , Paduiridte , Padc -
o. Seidenpapiare , Pappen

Billige ElnkaofuiaeUe

Karl Raub
114 , WalUlrage 73 / Telephon :

F7 , Jannoirll » 4814
�

' Revue
PER 1000 TASSEN UND TÄSSCHEN

auf vielfachen Wunsch wiederholt !

Wir zeigen diesmal :

Rosenthal Porzellan - Malerei
und eine Ausstellung von

Tomoh In IOOO entzückenden Mustern

ZUR ERFRISCHUNG :

Kaffee — im Büttner - Filter gekocht —

und Kuchen . Dazu ein entzückendes

Gedeck echt Porzellan

Tasse und Kuchenteller für zusammen M 1 . 75

Tfigltch 11 — 2 und 4 —7 Uhr . Eintritt frei !

W8 , Leipziger Str . 122 - 123

' Staddatz
— fl - �SitlHlmiSMi -

Wir ixtlin eletutc
Anzöge a . Mäntel
aus raltfebrachten Stoffen
für M 39 . —

_
BfL —/ A clswItllaBIicb umerer sÄmt*
SlCCwF llch *n Zutalan . — Ttdal -
aVT�fl Tir —. ' "wr Sitz — RoBhaar-
v » . — Vtrarbsltuns .

Aas anseren mf g — Mark
Stoffen . . tob M C0 »n.

Herrenkieiiler anlerdgiiiiR
Eeff. 1119 Gebr . Piket Begr. Hit
Kloatavstr . 65 . Berollns 0»«5.
Osten . Frerkfurter Alles 384
Watten ; Augsburger StraOe 43.
Norden: Chau. ueestr . 47, Laden
Moabit ; Sollnger Sirene 9
ObencMnewslde ; SIsmenntreBe 14
NeuMlln : PllügeretraBe 3«
Tempelhof : Kaleerln -Aiiguets - tlralle 71

tottern
| p»ueiheilungl �Eigenes S�sienvSHFadtinstUal G. Naedcel ,

DahlmannstraBe 24. Ecke Kur -
fürsterdimm . Sprech «. 3—7. Prosp . frei .

Hausfrauen
kauft den billigen

Giesen -

Halles
Groß , zart und lett !

Hervorragender Geschmack !

1 StÜCH �und ) 25 PI .

2 StGCK ' izipiund) 45 PL
Ab I . Juni in allen GeschSften
und auf allen Marktständen ,
die ein gelbrotes Plakat mit

gleichem Text aushängen .

B O L M A

BeiteiLBetiledern
«Iii Arltn Bnuinuiolliiiaren

billig und dauerhaft bei

Ed . Hoffmeister ,
SO 36 , Wianar StraBa 20
seit 40 ( ehren am Görlttzcr Bahnhof

Der Nothclfcr aus Amerika .
AnfliebeBl 5. Pottsetmag folgt !

Mietet YonBCDieen und Dr. Unbhdfg werden durd ) einen beireckten Diener zum
RiSSJSgÄ dSr�nd. ° ° einer neuen Notr . rordnun « nrbeUet Itwelch «
ce Tcrboica werden eoO. Ober die beilehenden und noch kommenden Nofrerord -
nuogcn . ferner über die hohen Steuern und den Youogplao nochxudenken oder
ra adirelbca . Ferner tollen die Reborett » geuhloeacn werden , domll die Humorleien
nldd mehr In wilsiger Welte über pollrtidie Dinge reden können wie bisher . Auecr
dem sollen ouA eile humoristiiÄen Zeitungen und VUsblStter «erbohen weiden .
Im Reidiitage , wenn er le wieder einberufen wird und in den Zellnngen dnn nur
noch vom Khflnen Wetter gesprochen und gesdirteben werden . _De der Humor , der uns Jefsl noch Ober manche schwere Situation htowegUUl
aurck diese Meftnahraen erbvHsIoa werden würde , werden die Parteien hoScnt -
Udi für eine Acndernng dar neuen Bcatlminungen borgen .

. Good Mornlng . Herr Rekhskanrler , wie gehl »» Ihnent - I�ei Ihn Mlefer Yoong -
Apleen an und streckt Ihm die biedere Rechte entgegen . Dr. Unblutig «fein tlcfa nie
Proleeeor der Kuldralogle vor. Der Relchakanrler erkennt Ihn «olort ned> den
DUdern tu den Zellnngen und beginnt das Gesprtch mit dam bekannten Poem :

Dem Herzen tut die Liebe wohl ,

Den schwachen Ffifccn KukiroL
KriMdaoert dofe er d«B Vorschlag Mister Youngspltens . die HerttcHung ron Kukirol
tum St &eUmonopoI zu erklären und sie Ihm für 300 Millionen Mark zu rerpadüen .
ablehnen mufetB. Denn« sagt er« etwas AchnlldSe » hoben wt* | o mW den Zünd¬
hölzern gemacht und War Kreugcr hat uns daraufhin 900 MUUoneo Mark geborgt
Ober bedenken Sie geehrter Mister Youngspleen , Kuklrol Ist viel unentbehrüdier eis
Zündhölzer , denn Feuer kaiin man auch mit Stein und Stahl anmachen oder mW
einem Benzin - Feuerzeuge , da» die beyerUchen Soldaten Im Kriege ein »VleUelchtel *
nannten , weil cz vielleicht brennt , vielleicht aber auch nicht Wie aber könnte man
die Hühneraugen zo «dmell . zchmcrzlot und gefabrloz bezeitigen , wenn e» kein
Kukirol g&be ? Sie. Mlzler Youngipleen hStlen es dann in der Hand, durch Ein-
»tellung der Kcrstellucg die ganze Welt unmenzchMch zu qnfilen , and wenn ich be¬
denke dek wir zu den Übelriechenden Affären, die wir in den letzten Jahren hatten «- - - - -. .

gtf
- -- - - --**• — - - "i Sie es zieh bei *

tng Kukirol *
i schrauben «

i Folgen .

_ _ _ ■ , Drogerie und P .
aber ' wenn Sie dleze GezdiÄfte' nicht mehr belieferten ? Ein Volksbegehren wüte
schon eine peinliche Sache aber In diesem PaUe wfire sicher eine

Revolution aller Fufjschwachcn
SU befürcbltn . Sie künnca metoetw . geo bei ant Reldiemliileler werdes « wmu» Sie
uns mtt ihren MUUeideo ens dem Scklemessei huaushelfta . oder wir T«rkeuf «n
ihnen den Massenmörder Kürten tu Aunlellungsswttken tu herabgeeebdea Bngroe -
Pretsen , aber das Kuktrol - Monopol kennen Sie nicht bekommen .

Et hat mich sehr gefreut , einen so herranafenden Vertreter das Landet , das etoew
Mtitec Dawee und einen MUJer Young herrorbmcWe , kennen an lernen . Und Sie.
Herr Dr. Unblutig beglück wüneebe Ich su da Interessanten Druckschrtü «Fuftlelden
und Ihre Behandlung . .

�
deren Verdienst « auf dem Gebiete der FuSpßege auch von uns anerkannt werden «
erwirbt sich ein grobes Verdienst damit « dal Hlü

' " * '



Verein der
Verllner Vuchdrucker n . Schriftgießer

sV . d. s . 35. )

Freitag , 5 . Juni , nachmittags SVz Uhr ,
im Gewerkschaftshaus Engelufer 24/25, Saal 4,

Außerord . Generalversammlung
Tagesordnung :

Beschluhsafsun ! , über die Regelung der
Unterstützungssätze und Verbandsbeiträge .
3u dieser Dcncraweriammlung haben nur die gewählten

Delegierten sUr das Jahr lSZl und die Seneralversammiungs -
leilnehmer nach § 7 des Berliner Dereinsstatuts gutritt . Als
Ausweis gilt nur die vom Borftand ausgestellte Legitimattons -
tarte ! ohne diese lein Einlaß . Um pllnttliches und vollzählige «
Erscheinen ersucht _ _ Der Gauvorstand .

Flir die Bczirksversanimlungen am l. Juni wird folgender
neuer Punkt aus die Tagesordnung gesetzt :

Aussvrache über eine Neuregelung der Unterstützungssätze
und der Nerdandsbeiträge . See wauvorstaad .

DeutsilieritiillaMei - lliiM
Dienstag , den 2. Znni ,

abends 1 Ahr , im Verbandshavs ,
Cinienstr . 83/85 ( Zimmer 2>

Versanunlunä der
Eieklromonlenre nnd Heller

Tagesordnung :
I. Portrag des Kollegen Karl Henfchel

Uber „Arbeitsmethoden und Ent
lohnuna innerhalb der Branche . �

2. Verschiedenes .
Ohne Mitgliedsbuch kein gutrstt .
Das Erscheinen aller Kollegen in dieser

Versammlung ist Pflicht .

Aditong . FonKUonarel
Die Vertraucnsmänner Konferenz des

ft., S„ 9. und 12. Bezirk » fällt im Monat
Juni au».

Zpielplsn
unserer flullutabteilnng

sllr die Zeit vorn 1. Zun ! bis 28 . Znni ,
In der Woche vom 1. bis 7. Juni :

1. Der Mann , der das Gedächtnis verlor .
2. Konsumsilm .
3. Humoresle .

Ja der Woche vom 3. bis 14. Inui :
1. Der blau - Expreß .
2. Konsumfilm .
3. Humoreske .

Ja der Woche vom 15. bis 21. Zuui : .
1. Das Erwachen des Weibes .
2. Konfumfitnl .
3. Humoreske .

In der Woche vom 22. bis 28. Juni :
1. Der ffall Sonja Petrowa .

sNulfticher Sexualfilm , z 218. )
2. Konsumfilm .
3. Humoresle .
Anjragen wegen Besuch und Heber

lassung der Abteilung find ltelephonisch
oder ichristlich ) an die Kulturadtetlung ,
Büro Ltnienstr . 83/bS. Zimmer 20. zurichten .

vir Ortierrvaltnng .

„ GEHAG "
Gemeinnützige Spar - and Baa -

AMiengefcllschaft , Berlin .
Die Gesellschaft ladet hierdu/ch ihre

Altionärx ui der am Montag , dem
16 . Juni 1931 , IT Ahr , im ( Betaect -
ichojtshans , Berlin , Sngeiafer24 - 2S .
staitfinöeh &iu
ordentlichen Generalversammlung

ei». — Die Generalversammlung wird
Beschluß tasten Uder folgende

Tagesordnung :
1. Acnderung des Gesellschajtsoertrages

( Mj 2, 3, 5. 6 betr. ).
2. Geschäjtsbcricht sllr das Jahr 1230.
3. Gcuehnugung der Bilanz . Gewinn » und

Verlustrcchnung sllr das Jahr 1930
sowie Beschlußlastung Uber dle Gewinn
Verteilung .

4. Entlastung des Vorstandes .
5. Entlastung des Ausjuhtsrates .
6. Ergänzung », und Neuwahlen zum Auf'

sichisrat .
Berlin , den 20. Mai 1031.

Orlskrankeukassc für das

Alaurergewerbe zu Lerliu
Berlin C 25 hantestr . 3/4

Die L Abänderung der Satzung ist vom
Oberversicherungsamt Berlin genehmigt
worden .

Geändert sind die KZ 23 Abs. I und
48 Abs. II.

Die vorstehenden Aenderungen treten
viil Montag , dem 25. Mai , in Kraft .
Oer Borstand der Ortskranken fasse
sllr das Manrergewerdo zu Verlin

H. Krüger . R. Freund ,
Vorsitzender . > Echrtstsührer .

11EIKI
SEHUFZIHMER

direkt ab

Fabrik

EngrosPrwse

BERLIN

BETIFEDERII aus

erster Hand
Cran 0. 90, 0. 75, 0. 80
WtileS. - ,4, . ,3Ji0,1 . 9O
Daun 9. —, 7. —, 4 . —
OberMt„silit 12. -, 930,

7�0, 6. 90
Riiun gaf.5. SU,3�0,1. 40
Daunen-Obertett . . 81. SO

und andere Sorten in großer Auswahl .

Bei Einkauf von ünttfeiiern und Inlettes Bett-
federnrejnigiing für unsere Bunden BfatlS .

SMHSEL & STADLER
BOtnalsdies BotOcdttra - Speiliil - Baii

C. 25,LandsbergerStr . 43/470liha41tuii ( UTl. )

Atexanderplatz
Neue K5nig8tr . 43

nach Gewicht cbiltiger
als Sie selbst

wäscht

IVeisscnsce , Franz - Joseph - Str . 5 — 7

Telelon : Ami IVeissensee , Sammet - Nr . E 6 4131 .

Oberhemden 60 PI . Kragen 15 PI .

Gardinen - Wäscherei auf Neu

Färberei und dtentisdte Reinigung
Filialen in allen Sladlleilen

Inserate
im

„ Vorwärts
vnrblirgen

Erfolg !

Mern !
Sorgt für die Zukunst Eurer Kinder !

Sichert Euch schon heute die Soften der Verufs - Aus -
bitdung Eurer Söhne und der Aussteuer Eurer Töchter
und Euch selbst einen sorgenfreien Lebensabend !

Zu diesem Zweck bieten wir Ihnen gegen niedrige
Prämien den Abschluß von Aussteuer - und Ausbildungs -
Versicherungen oder einer Lebensversicherung nach unfe -
ren neuzeitlichen Tarifen unter günstigsten Bedingungen .

Lleber l Billion 500000 Versicherte !
3m Jahre 1930 haben wir

2200000 Millionen Reichsmark
für unsere Versicherten zur Auszahlung gebracht .

verlangen Sie kostenlose Zusendung
unserer aufklärenden Druckschriften .

Geschäftsstellen in allen Stadtteilen Groß - Bcrlins und in allen Teilen

Deutschlands .

VeMerMerM '
Volks - und Lebensversicherungs - AG.
Verlin $ W 48 . Zriedrichstr . 219 - 220

Tüchtige Mitarbeiter , auch nebenberuflich , überall gesucht .

BANK UND SPARKASSE ALLER

ARBEITNEHMER

IST DIE

BANK

DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN

UND BEAMTEN , g

BERLIN

Zentrale : S 14 . Wallstraße 65

Depositenkasse : SW 68 , LindenstraDe 3

Zinsen für Spareinlagen :
bei täglicher Kündigung . . . . 5 % p , a .

bei monatlicher Kündigung . SVj0/op . a .

bei vlerteljährL Kündigung . . 6 % p . a .

Jeder Art
Uefert preiswert

Paul Golletz
Toraoals Rotart Moyof
Marfanaianatr . 3
F8, Obarbaum 1903

Spnhjmaipea

Bit» Frindridisfr. 106,107
2 Bi. t . 8bf. lumoitibriidte.

'
Unserem stet » pflichteifrigen Abteilung ?' »

kassterer

üttlhelrn Zcheinert

\ und seiner lieben Frau die aufrichtigsten j
. GlückVitnsche zu ihrer silbernen Hochzeit. .

Lichtenberg , den 31. Mai Z93I.
117 . Abteiinns .

Homöopathie
liier . -. Blas. - . Galt. -. Maoen- , Darm- , Hnrz- ,
Inner « n. NeRnnl . . | Äc | » r Münislr »
Behandl . nnr 2 M. LWati 10-2. 4-6, Sbd. -s,

Zurückgekehrt

Dr . Arensberg

Oentsdii!! Metallartieiter -Verband
Vcrwalhingsslcllc Berlin

Todesanzeige

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Wickler

I ' ranT Sahn ,
am 28. Mai gestorben ist.

Ehr « seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Montag .

dem 1. Juni , nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle des Iii. Gemeinde¬
kirchhofes in Pankow . Bahnhofftr . ,
aus statt .

Ziege Beteiligung wird erwartet .
vi « vrlsvermoltang

und Heilung !
Kostenlose Bro¬

schüre über
Selga - Past « .
» Durch diese
Kur in Kürze
wunderbar ab -
gchclll . . . " K. R.

Tausende Dankschiciben über geheilte
Flechten , Ekzeme , Mitesser , Pickel ,
Hautjucken . Proben gegen 70 Pf. (Brief¬

marken ) . Kurpackung 5 Mk.
General - Depot : Raihaus - Apotheke ,

Düsseldorf S7.
In Berlin : Elefanlen - Apotheke , SW 19.
Leipstger Str . 74. — Radlauer ' «
Kronen - Apotheke , W S, Frledrldt -
stra $e 160 . — Apotheke zum eisernen

Kreuz , Kastanienallee 2.

I Am 23. Mai, abends 7 Uhr , verschied in Görlitz
nach schwerem Zusammenstoß zweier Fahrzeuge
auf der Laubaner Chaussee meine innigstgeliebte
Frau und meine liebe Tochter

Gertrud Habel
im Alter von 42 Jahren .

Ridiard Habel , Bln. S. 59, Kottbusser Damm 66 |
Berta Flegel , Lahn a. Bober ( Schles . )
Die Einäscherung findet am Dienstag , dem

1 2, Juni , in1' , Uhr ( abends 6>/ -), im Krematorium
Baumschulenweg , Kiefholzstraße 221, statt .

Es wird gebeten , von Kranzspenden abzusehen .

SPorzellen und . Wohnungen
T. tr - yft

Nur eine Schlüter - Parzelle
Allerbester Kulturboden « Dauerlaubnls ohne Zwang . Sofortige Auflassung . An - und
Abzahlung nach Vereinbarung . Keine Vermcssungskosten » keine Wertzuwachssteuer

ab Grünau
mit Omnibus 36 bis

Bohnsdorf - Kirche
kleiner FuBweg

Schönefeld . Chaussee
unweit See , Bau - u.

Wohngenehm . , schon
von 30 am an

Sensat Einheitspreis
Stück für Stück

RM 1700 . —
Siedlong

. . Blöenbelin 2 "
Ruf: F 3 Grünau 6405

ab Adlersho !
AUglieniffie

mit Linie 84 und 184
bis Altglienicke

Haltestelle Bergstr .
Fußweg 3 Minuten

Flankenstraße
Sensationeller Ein¬

heitspreis :
Stück für Stück

RM 1600 . —
Siedlung

„Elgeniieiiii 4 "
Ruf: FOAdlershof ? ? ? ?

Rndow
mitLinie 47 bis Halte¬

stelle Köpenicker
Straße in Rudow

Verkaufsbüro direkt
an der Haltestelle

Gas , Wasser , elektr .
Licht unweit Gelände
qm von RM 1. 80 an

Siedlung
„ EigeflUelm 6 "

Ruf: F 9 Adlershof 272

BadcoW ' Wesl
mit Linie 99 bis Halte¬

stelle Marienfelder
Chaussee od Linie 29

bis Endhaltestelle
Buckow , dann 5 Min.
Fußweg . — Verkaufs¬
büro : Mitte d. Marien -

fclder Chaussee .
Gas , Wasser . Elektr .

vorhanden
qm von RM 1. 50 an

Siedlung
„Effteniieliii 7M

Verkauf täglich von 9 Uhr bis zur Dunkelheit

Sonatags AoIot . 10 Uhr an Bhf . GrOoao ( Bohnsdorfer Seile ) o. am Hauptbüro In Rndow

Franz Schlüter , Bln . - Rudow , Köpenicker Str . 86 c . F9 Adlershoi ' 272 jjj

StamstliMlUMbn - nnd lalobosvnrlilndnng

Parzeilen
Banenautinis
Eloentum - SiwÄ8

qm Ton 1b50 MIb an
10 Pro «. Monatsraten * Rest Monatsraten
Vertreter Sonnt im Restaurant Schliefe ,
Bhf . Mabltdorf » Hönower Straße 183

Auskunft wochentags :
OIV " Büro : Berlin , Burgstr . 13 - 14
UlA Telephon : Berolina 5926.

Waldpanellen
, Auch ahnt Anzohlong . Direkt vom

Eigentümer ! Sofort . Bauerlaub .
». Bau , mang . Seine Wertzuwachsst .
Sl . Monatsraten , qu » ». S . ISW an

!ieiIIiiii !i.FsIlIemIi"Ii. !l!iiiili .
»ah « dem große » geesener See

30 Minuten vom Bahnhof
llllulgoueusterltau » « »
Kurz vor Dorf Senzig am Wald -
weg, der zur Siedlung fuhrt : großes
Schild ! Fahrzett vom GSrlin . Bhf.
bis Königswusterhausen 40 Min. .

Etedlerkart « 30 Ps.

«. Krslipiikr . SMIV. iZ
Solmsstr . 37 Tel . Bergmann 270.
Täglicher Verkauf in der Siedlung .
Bertaufs - BUro : Tel . Sgsw . 321

fMuniffHi
Klesterffelde

bei Wandlitz

qm nur 45 bis 70 Pfennig
bei 30 Mark Amablung
für Jeden erschwinglich

Verbindung ; Sfetflner Bahnhof ,
Station Klosterfelde . Omnibus
Stettiner Bahnhof —Wandlitzsee .
Wodtenlags Aaslnmä bei Quasi .
Kloslerfelde . Sonntags auf dem

Gelände .

Treder & Co .
Ansbacher StraBe SO

Bavaria 2189

1 ? - 3T - Zimmerwohnungen
in allen Stadtteilen Berlins

Wofinungsbaugesellschaft Eintracht

gemeinnützige Aktiengesellschaft
Berlin W35 , Potsdamer StraBe III

_ Tel . : Kurfürst 3814 - 17 . 9 - 4 Uhr

Dsr virtsaaltl . Noilage enispredisnd im »nten Vertrssstaar

erheblich herabgesetzte mieten
für unsere

großen 2- . 2 ' l, - . Z- ? imm. - ivonn .
mit Loggien oder Balkon

in Neukölln — Treptower Straße - Ecke

KOimisches uter , mit besten uerbindungen

Bezugsfertig 1. 8. 3K wenn gewünscht auch späterer
Einzug ohne Vorzahlung .

Wohnberechtigungsschein — kein Mieterdarlehn oder
Baukostenzuschuß — größtes Entgegenkommen .

Utrailttimosbara ha Nenboa vodionllgtldi 14 —18 Uhr,
SonnL 10 —13 U. Tel . Ausk. ODerspree 1633 VervaltangsbUro

- qm 90 Pf . an —

«ffr . Parzeffen oa öffentlich Straße .
Bauerlau bnia in der ganzen Siedlung

ttoKeiA - LieKe
Verkauf , wictaud i. d. vaumidtuto

«. Mahuchof « hama » , » ! » . varf .

D Ke�ugsf ettig in l . ioktei ' felließüll
oarilnsr » Echwaimar EkraNs

�iesheina 0 7 W j« nach Lage « » . — bis 71 . —
OCnUflo £ - &. - TT • cunt Grünanlagen umgeben
Straßenbahn 177 in Verbindung mit Omnibus 5 u. 20,
sowie U - Bahn bis Kreuzberg und Straßenbahn !«.
Jede Wohnung Hai Bad, Balkon und Sonne , Warm »

wusterbereiwng in der Küche. Ofenheizung .

Besichtigung : h"

G Tempelhof
AlbrechlstraBe , am Frankepark
1� - und 2 - Zimmer - Wohnungen

Sofort und xum Herbst 19S1 .

KSIMärkische Scholle EH
UKKI , IN » IV 4H, HedrmannstraDc »tf .

Geschästszeit von 9—5' / »
itzreitags bis 7' / » Sonnabend » bis 1 Uhr.
Telefon : Bergrmsnn 9671 —72 .

Darlehen
fcufder Crundlage echl - e*

enserHgksit

BitHeP�und

IZMilliönen
Dsrlehen . veraebeaf
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Sri di Q oligelreu : 8in9imdhal3teimweh
Bahnwärter Rosentamp hat soeben den Berliner D- Zug pas¬

sieren lassen . Nun ist es Mittag , Zeit zum Essen . Frau Rosenkamp
richtet es immer so ein , daß die Kartoffeln und das Fleisch gerade
dann weich sind , wenn der Berliner Mittagsschnellzu� durchfährt .
Ihr Tag ist nicht in Stunden , sondern in Züge eingeteilt .

Aber als Ro/enkamp ins Haus gehen will , nachdem er rasch
Noch die Schranke hochgezogen hat , die die Gleise vom Verkehr auf
der Landstraße sichert — da fällt ihm auf dieser Landstraße etwas

auf - ein kleines Kind trottet in Sonne und Staub Mühselig daher .
Das Kind kommt nähsr . Ein kleines Mädchen . Es weint .

Run , daa ist schon etwas AuHergewdhnliches , denkt Rosenkamp .
Denn wenn er auch kein Polizist ist , der sich um einsame , weinende
Kinder sozusagen schon von Amts wegen zu kümmern hat , fco ist
er doch ein Mann mit einem guten Herzen , besonders ein Mann

mit einem Herzen für Kinder . Daß er selbst kein einziges fein

eigen nennt , das ist die große Trauer seines sonst sehr friedlichen ,
gemütlichen Lebens .

Als Rosenkaznp den Findling fragt , warum er so bitter weint ,
schüttelt das Kind verzagt den blonden Kopf , als ob sich für seine »
Schmerz überhaupt kein Ausdruck smden ließ «. Dann kommen dock)
Morie , und einige von ihnen find zwischen den wilden Tränen -

stoßen zu verstehen : „ Eisenbahn — Hausefahren — Mutti — "

Bahnwärter Rosenkamp versteht gleich , was gemeint ist , aber

natürlich will er noch mehr wissen . Das Kind läßt sich willig
bei der Hand fassen , in « Hau « hineinführen : langsam versiegt der

Träncnstrom . Frau Rosenkamp fragt erstaunt : „ Nanu , ein Tisch -

gast ? " und rasch erzählt ihr der Mann da « Wenige , was er von

seinem Fund weiß .
Die neue Umgebung ist dein Mädchen anscheinend nicht un -

sympathisch . Es schnuppert mit dein Rüschen in der Luft herum ,
stellt mit Zufriedenheit fest , daß es hier etwas zu essen gibt , läßt

sich denn auch nicht lange nötigen , sich an den Tisch zu setzen , was
aber gar nicht so einfach ist , denn das Röschen reicht gerade bis zur
Kante . Ein klein wenig ängstlich ist das Kind noch : es ist doch mit

einem fremden Mann in eine fremde Wohnung mitgegangen , was

Mutti eigentlich verboten hat . Aber der fremde Mann haut nicht
und zankt nicht , und die fremde Tante gibt ihm zu essen — was
Mutti immer gegen die fremden Leute hat ? Kartoffelsuppe und

Rindfleisch gibt es , das schmeckt gut . Nach ein paar Minuten stellt
der Bahnwärter seine Fragen . „ Woher kommst du denn ? " „ Aus
dem Kinderheim

* „ Und wo willst du denn hin ? ' „ Nach Berlin .
da wohnt meine Mutti . " „ Warum bist du denn au » dem Kinder .

heim weggelaufen ? " „ Weil ich eben zu Mutti will . " „ Aber ihr
habt es im Kinderheim doch so gut . Di « Tanten sind nett , da

brauchst ou doch nicht wegzulaufen . " „ Du fragst ober viel , ich will

eben zu meiner Mutti . "

„ Also eine Heimwehkranke, " sagt der Bahnwärter leise zu seiner
Frau , die ihm verständnisvoll , aber nicht eben sehr vergnügt zu -
nickt . Sie empfindet so etwas wie Liebe zu dem kleinen Wesen ,
das sich da in ihr Haus oerirrt hat .

Roch dem Essen hat der Bahnwärter wieder Dienst . Pünkt -

Hch um 2 Uhr 18 fährt der zu dieser Minute fällige Personenzug
durch : zehn Wagen , viele Fahrgäste , viele Schicksale . Aber heute
cherfkt der Bahnwärter nur an dieses klein « Schicksal , das ihm über
den Weg und ins Haus lief . Alz er sich umdreht , da steht es wieder
vor ihm — hell klingt dos Silbersttmmchen : „ Nicht weglaufen , Hab
gedenkt , Onkel wegläuft , Kati mitnehmen — "

Ach, Kati helfet sie , denkt Rosenkamp : ich vergaß ja überhaupt ,
sie nach dem Namen zu fragen — : „ Sieh mal , Kati , du kannst doch
nicht so einfach aus dem Haus laufen , wenn dich nun hier die
Lokomotive überfährt — "

Aber auf Wennfätz « antwortet Kati gar nicht . Kati rechnet
nur mit Tatsachen . Wäre sie ein Wennkind , hätte sie sich wohl auch
ibre Flucht aus dem Kinderhelm überlegt oder sie wenigstens anders

vorbereitet . Geld hatte sie beispielsweise gar nicht bei sich, sondern
rfur ein Päckchen mit einem Nachthemd , einem Paar Handschuhen
und einer Zahnbürste . Es ist aber sehr schwer , damit nach Berlin

zu kommen .
Beim Kasfeetrinken wird großer Kriegsrat abgehalten . Kati

wird allmählich zutraulicher , hat aber eigentlich immer nur dasselbe
zu sagen : „ Ich will zu Mutti . Ja , Im Kinderheim ist e« schön ,
und die Tanten sind gut , und die anderen Mädchen sind auch gut ,
aber Mutti ist doch Mutti . "

„ Und was ist denn dein Vati ? " fragt jetzt Rosenkamp , der .
wenn er auch keine Kinder hat , sehr wohl oersteht , in ihrem Stil
mit ihnen zu sprechen . „ Ich mein « , was macht denn dein Dati , wo
arbeitet er denn ? " „ Dati hat eine groß « Fabrik , da machen die
Maschinen bumbum , und Vati muß aufpassen , daß sie nicht kaputt
gehen , und da » sie immerzu bumbum machen . " Rosenkamp weiß
nun noch nicht , ob Katis Vater so etwas wie Wertmeister oder gar
Fabrikant ist . Also fragt er : „ Wo wohnt ihr denn in Berlin ? "
Und Kati antwortet : „ Im Grunewald . " Run weiß cer Bahnwärter
Bescheid . Er war nänstich während des Krieges auf einem Berliner

Bahnhof Weichensteller . Er kennt den Grunewald , er weiß , daß
dort keine Werkmeister wohnen . .

Er gibt sich setzt alle Mühe , auf Kati einzuwirken und ihr klar «

zumachen , daß Berlin furchtbar weit ist . „ Wie weit ? " „ Einen

Tag und eine Nacht und noch einen Tag und noch eine Nacht , und
dann ist Kati immer noch nicht in Berlin , wenn Kati zu Fuß geht . "
„ Und mit der Eisenbahn ? " „ Mit der Eisenbahn geht ' s viel schneller .
Aber vielleicht ist Mutti verreist , wenn Kati jetzt plötzlich nach Hause
kommt . " «Nein , Mutti ist zu Hause , Mutii hat gestern erst einen
Brief geschrieben . Mein « Mutti schreibk immer Briefe . " „ Aber
hast du denn deiner Muttl auch geschrieben , daß du Heimweh hast
und nach Haus « willst ?" „ Ja , aber sie hat geschrieben , ich soll aus -
halten , es ist doch so gesund . "

Na , denkt Rosenkamp , erholen kann sich einer nicht , wenn er
solches Heimweh hat , und daß das Kind auf und davon läuft , das

geht ja nun auch nicht . Cs ist wirklich leichter , in einer Stunde fünf
Militärzüge durchzulassen , als hier eine Lösung zu finden . Immer -

hin macht Rosenkamp nach der zweiten Tasse Kaffee seiner Frau
einen guten Vorschlag . Er wird jetzt selbst den Eltern nach Berlin

schreiben , daß ihr Kind abgeholt werden muß , vielleicht au « Wald -

städt . Waldstädt ist die nächste Station , an der die Berliner Schnell -
- üge halten .

So einen Brief schreibt er nun . Um 6 Uhr kommt der Land -
postbote vorbei , der nimmt ihn entgegen . Aber weil dach alle « seine
Richtigkeit haben muß , besieht sich der Briefträger die Aufschrift . Wie
er das „ Berlin " lieft , und wie er gleichzeitig das Kind sieht , sagt er ,
erfreut über seine Informiertheit : „ Ach , das ist wohl die Kleine , die
aus dem Kinderheim von Fräulein Matzdorf ausgerückt ist ?
Fräulein Matzdorf ist in furchtbarer Aufregung

Ja . das ist die Kleine . Aber der Briefträger möchte im Kinder -

heim Bescheid sagen , daß alles in Ordnung ist , und daß man sich
nicht zu ängstigen braucht . Kati soll für den Rest der Nacht gleich
hierbleiben , morgen oder übermorgen wird sie wahrscheinlich ob -
geholt werden . Sie hätten doch Kinder so gern , und Kati gefiele es

auch gut .
Der Briefträger zweifelt , ob sich Fräulein Matzdorf wohl auf

den Vorschlag einlassen wird . Und er hat auch mit seinem Zweifel
nicht unrecht . Denn kaum , daß er getreu seinem Auftrag Fräulein
Matzdorf über das Vorgefallene unterrichtet hat , geht die Vorsteherin
des Kinderheime noch im Abenddunkel zum Vahnwäcterhau » , um
Kati abzuholen . Ihr ist der Zwischenfall mst dem Kind außer -
gewöhnlich peinlich , der Briefträger wird die Sache breittreten , was
sollen die Leute im Dorf von ihr denken . Kati war doch ein recht
artiges Kind , so eine Disziplinlosigkeit hat sie ihr eigentlich gar nicht
zugetraut .

Wie Fräulein Matzdorf ins Bahnwärterhaus kommt , da erzählt
Rosenkamp Kati gerade das Märchen von der neugierigen Loko -

motive , der es nicht gepaßt hat , daß sie immer nur auf derselben
Strecke fahren sollte , und die sich eines Tages allein auf die Räder

gemacht hat , um die Welt kennenzulernen — eine schöne Geschichte ,
die allerdings von mordsjämmerlichem Gebrüll unterbrochen wird ,
ols Kati am Eingang Fräulein Matzdorf erblickt und mit sichcrem
Instinkt ahnt , daß sie wieder abgeholt werden soll . Aller Schmerz
bricht da von neuem auf : „ Ich will zur Muttl , gleich zu Muttt —

und es dauert eine ganz « Weile , bis Kati wieder beruhigt ist und
die Verhandlungen mit Fräulein Matzdorf beginnen können . Freilich
werden diese Verhandlungen nach zwei Minuten schon wieder unter -

krochen : „ Kati will wissen , was die Lokmantive gemacht hat , wo sie
nun allein losgefahren ist . "

Wenn Kati etwas wissen will , dann gibt es für Bahnwärter
Rosenkamp keinen Grund , etwas zu verschweigen . „ Ja " , erzählt er ,
„diese Lokmantive , sie hieß übrigens Minnte , die fuhr also ollein
los und hat sich allerhand in der Welt angesehen : große Städte und

schöne Länder : sie war sogar in der Schweiz , wo der Käse herkommt ,
und in Afrika , wo die Reger und die Löwen herumlaufen . Aber
dann geriet sie eines Tages plötzlich an ein Gleis , wo ein Schild
stand : Für Lokmantiven verboten ! Na , wa » e« da zu sehen gibt ,
das hat die Minnie ganz besonder « interessiert , und leichtsinnig , wie

sie ist , fährt sie nun gerade die verbotene Strecke entlang . Und wa »

geschieht ?"
Kati unterbricht ganz aufgeregt : „ Lokmantive umgefallt ! "
„ Umgefallen heißt es " , verbessert Fräulein Matzdorf , die sich

die Geschichte gelangweilt mitangehört hat und nicht degreift , wie
ein erwachsener Mensch solch einen Unsinn erzählen kann .

„Richtig . Kati " , sagt Herr Rosenkamp , „die Lokmantive ist um -

gefallt , denn sie fuhr auf einer Strecke , die noch gar nicht fertig
gebaut war . Am Ende war da ein Fluß , und wo die Brücke über

diesen Fluß hinkommen sollte , war noch nicht ». Als die böse Minnie

sah , daß es nicht mehr weiter geht , da war ' s zum Bremsen schon zu
spät , und da ist sie mit einem großen Plumps ins Wasser gefallen ,
und wenn sie im Fluß nicht ertrunken ist , dann schwimmt sie heute
noch. " —

„Physikalisch ganz unmöglich " , bemerkt Fräulein Matzdorf

schnippisch und kommt sich wer weiß wie gebildet vor . Dumme Pute ,
denkt Frau Rosenkamp bei sich. Und Kati meint nur wohlwollend :
„ Schöne Geschichte gewest , mehr erzählen . "

Aber jetzt pocht Fräulein Matzdorf auf ihr vermeintliches Recht
und verlangt die Herausgabe des Kindes . Doch Kati merkt , was

geplant ist und erklärt ünsach , sie geht nicht mit . Wie Fräulein
Matzdorf sie bei der Hand faßt , um sie mit sich zu ziehen , fängt sie
wieder an zu schreien , daß es einen Gott und schließlich auch
Fräulein Matzdorf erbarmen muß . So bleibt dem Fräulein wirklich
nichts anderes übrig , als das Kind bis zu seiner Abholung in der

Obhut der Bahnwärtersamilie zu lassen , die ja , wie ihr scheint , zu
der Kleinen sehr nett ist . Das Notwendige wird noch besprochen und

geregelt . Eine der Helferinnen im Heim soll Katis Sachen herüber -
bringen , zwei Kleidchen , Wäsche , Schuhe und ein paar Kleinigkeiten .
Etwas bänglich sagt Fräulein Matzdorf Kati „ Aus Wiedersehen " .
Der Weg zum Kinderheim fällt ihr nicht ganz leicht , sie hat ein starkes
Verantwortungsgefühl : sie fragt sich, ob sie recht gehandelt hat . Es

ist schon Nacht , und die Nacht verstärkt die Unsicherheit . —

Nun also schläft Kati im Bahnwärterhaus . Frau Rosenkamp
hat sie zu sich ins Bett genommen . Wehmütigen Blickes sieht sie aus
da « Kind . Sie hört , wie es im Traum „ Mutti " ruft . Nur schwer
schläft Frau Rosenkamv ein .

Am nächsten Morgen steht der Bahnwärter als Erster auf . Ganz
leise zieht er sich an , um das Kind nicht zu wecken . Aber Kati meldet

sich bald von selbst . Frau Rosenkamp soll ihr beim Anziehen Helsen .
Sie tut da « mit Vergnügen , sie wäscht auch das Kind . Sie erzählt
ihm , daß man sich bei ihr mit sehr viel Seif « waschen muß , weil
die Lokomotiven so viel Ruß auspusten . Kati hat darauf nur zu
sagen , daß sie jetzt eine Geschichte von einer schmutzigen Lokomotive
hören will . Sie liebt die Abwechslung . Frau Rosenkamp weiß nun
so eine Geschichte nicht , sie holt ihren Mann zu Hilfe , und dem fällt
Gott sel Dank gleich die Geschichte von der Lokomotive Moritz ein .
Die Lokomotive Moritz pustet so viel Schmutz aus , daß die Leute ,
die an ihrer Strecke wohnen , sich gar nicht mehr waschen wollen ,
weil sie doch gleich wieder schmutzig werden . Kati will auch an die

Moritz - Strecke ziehen .
Aber erst will Kati nach Berlin , zu Mutti . Und noch während

der Unterhaltung über die schmutzige Lokomotive kommt der Post -
böte und bringt ein Telegramm van Katis Eltern . Es steht darin ,

daß Kati » Vater das Kind nachmittags um vier am Bahnhof Wald -

städt erwarten wird , wohin sie Herr Rosenkamp bringen möchte . Der

Bahnwärter und sein « Frau sind sehr traurig , nur Kati springt ver -

gnügt umher und singt in tausend Melodien den Satz : „ Kati kommt

zu Muttt , Eisenbahne tuutl "
Herr Rosenkamp kann seinen Dienst nicht verlassen , aber seine

Frau soll Kati nach Waldstädt bringen . Bis es so weit ist , verlangt
Kati gebieterisch ihren Ringelpietz — das ist ihr Spezialausdruck für
Spaß . Roch einmal spielen alle drei Eisenbahn : Kati ist die Loko -

motive , Herr Rosenkamp Güterwagen , Frau Rosenkamp Personen -

wagen . Danach veranstaltet Kati mit dem Küchengeschirr seslliche
„ Latzmusit " , zwei Teller gehen dabei kaputt , Rosenkamps lachen nur .

Aber bald ist ihnen nicht mehr zum Lachen zumute . Denn sie
ahnen wieder die große Leere . Sie fürchten sie.

Wie die Stunde des Aufbruchs da ist , mutz sich der Bahnwärter
ordentkich zusammennehmen . Der Abschied von Kati fällt ihm nicht
leicht . Lange sieht er dem Botenfuhrwert nach , das Kati und seine
Frau noch Waldstädt bringt . Dann geht sein Dienst weiter , K« g
um Zug . Die Stunden schleichen dahin .

Am Abend kommt Frau Rosenkamp aus Waldstädt zurück und

berichtet ihrem Mann ausführlich , wie sie Kati an ihren Vater ab -

lieserte . Der Dater habe nicht einmal verstanden , daß Frau Rosen -
kamp zur Entschädigung für ihre Mühe kein Geld annehmen wollte .
So etwas Merkwürdiges sei ihm noch nicht passiert , habe er gesagt .

Bahnwärter Rosenkamp antwortet nichts . Er muß jetzt draußen
wieder die Schranken herunterlassen . Ein Personenzug fährt vorbei :

zehn Wagen , viele Menschen , viele Schicksale .

Äsn SSergman :

Jlnonyme WohUätigkeH
Unsere Portierfrou hatte . vor ein paar Nächten Besuch von

einem Einbrecher . Er versetzte der alten Frau einen Nasenstüber ,
so daß ihr oer Hilfeschrei im Halse stecken blieb , und erwischte ein

Portemonnaie mit 37 Mark und eine silberne Uhr mit Inschrift ,
ein Geschenk von dankbaren Mietern . Daraus ersieht man . daß
unsere Porlierfrau ein « besonders freundlich « und beliebte Frau ist .

Sie tat mir aufrichtig leid . Am nächsten Tag « kam sie zu mir

heraus und erzählte mir die Missetat und weinte so verzweifelt , daß
mir selber die Tränen in die Augen traten .

Di « Tage und Wochen verstrichen , natürlich ohne eine Spur von
dem Dieb zu entdecken . Die Portierfrou war , so oft sie Zeit hatte ,
bei mir oben , und wir weinten zusammen . Mein Mitleid wurde

schließlich so brennend , daß ich fand , in dieser Weise ginge es nicht
weiter . Im übrigen hatte ich keine Zeit , ewig mit der Portterfrau
dazusitzen .

Und so faßte ich den Entschluß , der Portierfrau das gestohlene
Geld zu schenken . Aber sie ist eine stolze und empfindliche Natur .
Ich konnte ihr Las Geld nicht einfach wie ein Almosen geben .
Deshalb ersann ich einen in meinen Augen g/änzenden Ausweg .

Ich ging in einen Zigarrenladen , kaufte ein Stückchen altes ,
braunes Packpapier und schrieb mit der ungeschickten Schrift eines

Kongonegers folgendes Geständnis darauf :

»Lihbe Frau !
ick habe det Ield seklaut , ick kan et nich lcnger behallten . Hihr -

mitt schike ik et zurik . Fatseihn SihI oer Dieb . "

Dann drehte ich ein « Tüte au » dem Zettel , steckte das Geld

hinein , telephonierte nach einem Botenjungen und schickte ihn von
dem Zigarrenladen mit dem Geld zu meiner Portiersrau .

Sie kam später am Tage zu mir herauf . Ich hatte gehofft , daß
sie überströmend glücklich wäre , aber , im Gegenteil , sie war ziem -
lich verdrießlich . Sie war wütend über den Einbrecher , daß er nicht

auch die silberne Uhr zurückgeschickt hatte . Ga » Geld sei ihr ganz
Wurst , sagte sie, aber die Uhr mit der Inschrift , die hätte mit ihr

in den Sarg kommen sollen . Die Uhr — ja ! An die hatte ich
keinen Augenblick gedacht ! Ich wußte nicht mal , wie sie aussah , ich
hatte sie ja nie gesehen .

Ich versuchte , die Portierfrau zu beruhigen , aber sie wurde
immer wütender und sagte , daß sie den Spitzbuben schon kriegen
würde , den Brief hätte sie bereits der Polizei übergeben .

Mir wurde ungemütlich zumute . Mein « Gefühl « für die Partier -
krau kühlten sich bedenklich ab ; ich sagte ihr offen , daß ich ihren
schwarzen Undank gegen den «dien Missetäter verwerfe , und die

Portiersrau und ich trennten uns ohne wahre Herzlichkeit .
Ich verbracht « den Tag in Unruhe und Spannung .
Di « Sache nahm jetzt ihren Lauf . Die Polizei ermittelte den

Botenjungen , den Zigarrenladen und mein vollständiges Signale -
ment sehr bald . E » half nichts , daß ich mir den Bart abnehmen
ließ und mir einen anderen Anßug anzog . Das machte die Sache
nur verdächtiger . Verdächtig ! Vollkommen klar war sie ! IH hatte
ja ein schriftliches Geständnis abgelegt .

Am nächsten Morgen früh wurde ich verhaftet . Ich sitze immer
noch . Kein Mensch glaubt ineine krampfhaften Versuche , mich rein -
zuwaschen . Mir selber kommen sie gequält vor . Die Polizei unter -
wirst mich dafür einer ununterbrochenen seelischen , fast körperlichen
Tortur , um aus mir herauszukriegen , wo ich die silberne Uhr ver -
graben habe . . . .

Morgen beginnt die Berhandlung vor dem Strasrichter . Ich
Hab « einen Verteidiger . Er will versuchen , mich als unzurechnungs -
fähig erklären zu lassen . Das ist meine einzig « Hoffnung .

tAu « dem eiwedischea von A«« Avcnstrup und Sllladctd Treitcl . )

Eine Flöte der Eiszetlmenschen . Schon den Eiszeitmenschen
war «ine Art Flöte al » Musikinstrument bekannt . Diese Flöte war
natürlich nur primitiver Art und auch nur zum Hervorbringen
weniger Tön « geeignet , die für unsere verwöhnten Ohren keineswegs
meloviö » klingen . Wie Ausgrabungen in den Ostkarawanken
( Kärnten ) eraeoen haben , war die Flöte der Eiszeitmenschen aus
den Unterkieserknochen des Höhlenbären gefertigt , in den ewige
klein « Löcher «ingebohrt waren . Man schätzt da » Alter dieser Flöte
auf 25000 Jahre .

Dt « Stadt Tiem JJorf hat ebenso viele Einwohner als Schweden ,
nämlich rund 6 Millionen , und um die Hälst « mehr als die Schweiz .
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Itlax föernaräi :

3 ) as Qekeimnis der ZBackUuhe
Bäckermeister Hörnchen mar übler Laune . Um 6 Uhr früh

waren in seiner kleinen Backstube Kriminalbeamte erschienen und
hatten ihm den neuen Bäckergesellen weggeholt . Weiß der Teufel
warum , der Junge war ein tüchtiger Arbeiter gewesen . Das hatte
er auch vor den ungeduldigen Beamten wiederholt , die nicht warten

wollten , bis der Junge die Schrippen geschafft hatte . Nun mußte
er selbst noch an die Dinger , denn in einer knappen Stunde wollte
man oben im Laden frische , knusperige Brötchen haben . Unmutig
stürzte sich Herr Hörnchen auf den noch restlichen Teig .

Auf einem mächtigen Brett harrten bleichsüchtig aneinander ge -
lehnt schon viele , viele Schrippen . Als die Kriminalbeamten über die

Treppe in die Backstube herunterstolperten , hatte der verhaftet « Ge -
sclle die letzt « Schrippe geformt : sie log etwas außer Reih und Glied .

Meister Hörnchen schielte mit einem Auge mißbilligend nach ihr .
Seine langjährige Erfahrung sagte ihm jetzt schon , daß mit dieser
Schrippe keine Goldene Medaille auf der Weltausstellung zu ver -
dienen wäre . Sie war schief und bucklig , auf einer Seit « zerquetscht
und mit lauter kleinen Teigresten gespickt . Ein Gebäck ohne jede
Fasson und Bildung . Im Ofenloch würden ihre schlechten Eigen -
schaften erst recht zum Ausdruck kommen .

Weil aber Meister Hörnchen beide Hönde voll zu tun hott « und
überdies die Zeit sehr drängte und — man darf das nicht über -

sehen — weil diese elende Schrippe die letzte Hondlangung seines
armen Gesellen war , ließ Meister Hörnchen sie gnädig passieren .

Nach wenigen Sekunden schon fuhr sie in nobelster Begleitung ,
ich glaube es waren echte Kaiserbrötchen , in den glühenden Backofen .
Allerdings mi/ßte sie dort mit einem mehr als bescheidenen Plätzchen ,
halb verdeckt von einem mächtigen Kuchenbrot , in der äußersten Ecke

Platz nehmen .
Unter diesen Umständen konnten ihre angeborenen Gebrechen auch

nicht geheilt wenden . Als man sie mit einem Ruck heraus zog , flog
sie halb ohnmächtig und käsebleich mit hundert jungen , glänzend
braunen , kerngesunden Schrippen in einen Korb .

„ Los Justao , bring ' die Schrippen russ ! " Frau Hörnchen schrie
es in die Backstube . Ihr Laden war voll von ungeduldigen Menschen ,
die zum Frühstück srischcs Brot wünschten .

Ein Korb nach den anderen leerte sich. Hörnchens Ware ging

weg wie die frischen Semmeln . Als sich der erste Ansturm gelegt
hatte . Ubersah Frau Hörnchen das Schlachtfeld . Ein paar Brötchen ,
die in der ersten Hitze des Gefechts zu Boden gekollert waren und

vor der Kundschaft beiseite gelegt worden waren , dursten wieder in
den warmen Brotkorb zurück . Es war ja gutes , teures Brot und

Frau Hörnchens Fußboden war so sauber wie ihr schöner rundlicher
Arm , der im Brotkorb nach einer bestimmten Schrippe fahndete ,
die ganz und gar nicht zu ihrem so knusperigen , braunen Gebäck

paßte .
Sie betrachtete kopsschüttelnd das mißgestaltete , mehlstaubig «

Produkt aus ihrer Backstube . „ So eine häßliche Schrippe, " dachte

sie, „ wenn das Justao sieht , gibt ' s wieder Krach mit dem neuen Ge -

sellen . " Frau Hörnchen wußte noch nichts von dem frühmorgend -
lichen Kriminalbesuch . Sie legte das sonderbare Gebäck neben den
Brotkorb auf den Ladentisch .

Die häßliche Schrippe empfand diese Mißachtung mit tiefer Weh -
mut . Sie wollte auch ihre Mission gleich ihren braunen , gut ge¬
wachsenen Kameraden erfüllen . Sie wollte auch begehrt , gekauft
und verzehrt werden . ■ . ... .t .; . — •••-

Ein Blatt Papier legte sich knisternd über die arme Schrippe .
„ Was hast du denn . Kleine ? " raschelte es seidenweich , „bist du krank ?

Du bist so blaß und eiskalt . "
Die häßliche Schrippe rieb sich an dem Stück Seidenpapier . „ Ich

bin ja so unglücklich, " knusperte sie kaum hörbar , „ man will mich nicht

haben , weil ich so häßlich bin , dabei bin ich doch viel mehr wert als

alle anderen . . . "

„ Sei nur nicht verzagt, " meinte das Papier gutmütig , „ wenn
dein « Kameraden » n Korb erst alle sind , dann kommst du gewiß auch

noch daran . "

Hier ging die Ladentüre auf und ein alter Bettler bat um ein

Stückchen Brot . Frau Hörnchen nickte . Ließ ihren Blick über den

langgestreckten Ladentisch schweifen . Tastete mit beiden Händen im

Brotkorb , suchte verzweifelt im kunstvollen Aufbau der Kuchenetagen .

Vergeblich , so sehr sie auch forschte , was sie suchte fand sich nicht an .

Ein wenig oerstimmt reichte sie endlich dem Bettler zwei altbackene

Semmeln .
Neue Kunden ließen Frau Hörnchen keine Zeit über die spurlos

verschwundene , häßliche Schrippe nachzugrübeln . Erst ein Windstoß ,

verursacht durch die auf - und zugehende Tür « , löste das Rätsel . Das

gütige Seidenpapier lüftete sich « inen Augenblick über der häßlichen

Schrippe . Dieser Augenblick genügte aber , um Frau Hörnchen das

heimliche Versteck der gesuchten Schrippe zu oerraten . Mit einem

Griff packte sie die Erschrocken « und warf sie in eine große Papier -

tüte . Ein gutes Dutzend braune Semmeln , Knüppel und Dampf -
brötchen prasselten noch hinterher .

Frau Kommerzienrat nahm ihr mächtiges Kuchenbrot und die
Tüte mit dem vielen , knusperigen Gebäck in Empfang . Rauscht « hoch -
nasig zum Laden hinaus . Frau Hörnchen sah der vornehmen Kundin

sinnend nach . Man könnte vielleicht annehmen , daß sie über die häß -
liche Schrippe nachdachte , die nun Frau Kommerzienrat nach Haus «
schleppte . Aber das war gar nicht der Fall . Frau Hörnchen hatte
die häßliche Schrippe schon vergessen . Ihre Gedanken nagten nur
neidvoll an dem kostbaren Pelz der Kommerzienrätin . —

Ein Brötchen mit Lachs und ein Brötchen mit Gänseleber ! Herr
Kommerzienrat liebte die Abwechslung auch beim zweiten Frühstück .
Frau Kommerzienrat nahm mit einer Schnitte Roggenbrot vorlieb .
Sie lebte nach Kalorien und wollte noch einmal jung , schön und

schlank werden .

„ Huh ! was ist denn das ? ! " Frau Kommerzienrat entdeckte plötz -
lich die häßliche Schrippe in ihrem zierlichen Brotkörbchen . „ Wie
kann man so etwas backen ? man müßte den Bäcker einsperren ! " er -
eiferte sie sich.

„ 2) a sieht man , was herauskommt , wenn du schon einmal ein -
holen gehst, " ließ sich Herr Kommerzienrat hinter seiner Morgen -
zeitung vernehmen und warf einen spöttischen Blick aus die häßliche
— oh nein ! — Ehegattin .

„ Was sieht man , gar nichts sieht man . " entgegnete Frau
Kommerzienrat beleidigt , „ man sieht höchstens wie das Volk betrogen
und ausgebeutet wird . "

Minna , die Unschuld vom Lande , unterbrach die anregende
Unterhaltung . „ Gnädige Frau haben geklingelt ? "

„ Nein , mein Mann hat geklingelt . Räumen Sie den Tisch ab
und bringen Sie diese Schrippe fort . "

Minna räumte gehorsam Lachs und Gänfeleber ab und trug die

häßliche Schrippe wie eine tote Maus in die Küche . Wahrscheinlich
für den Hund , der aß aber kein Brot . Er fraß nur Fleisch .

Es läutete .

„ Ein arbeitsloser Mann ist draußen, " meldete Minna .

„ Was will er — ? * fragte Herr Kommerzienrat erstaunt hinter
seiner Morgenzeitung . Weder er noch seine Morgenzeitung schienen
sich sonderlich mit dem Problem der Arbeitslosigkeit zu befassen .

„ Er hat Hunger, " erklärte Minna einfach .
Der Herr Kommerzienrat schüttelte den Kopf . Nicht , weil er

nichts geben wollte — er war Ehrenmitglied der Heilsarmee — .

sondern weil an seiner Wohnungstüre ganz deutlich zu lese » war :
Hier ist betteln und hausieren strengstens oerboten !

Frau Kommerzienrat riß die Regierung wieder an sich.
„ Du hast keine Ahnung, " jagte sie zu ihrem Gatten , „ wie man

mit solchen Leuten umgeht . Während du in deinem Verwaltungs -
rat sitzt , fertige ich täglich so bedürftige Menschen ab . Du scheinst zu
vergessen , daß ich Ehrendame im christlichen Fürsorgeausschutz bin .

Hungrige Menschen muß man zu behandeln wissen , sonst stecken sie
einem noch das Doch über dem Kopf an . "

Sie begab sich mit energischen Schritten an die Haustüre .

Musterte den Arbeitslosen von Kops bis Fuß .
„ Sie haben Hunger — ? "

„ Ich bin ohne Arbeit — ich kann mir nichts . zu essen kaufen, "
kam es stockend über die Lippen des jungen Mannes .

„ Da müssen Sie sich an die zuständigen Behörden wenden .
Wenn Sie arbeiten wollen , werden Sie auch Arbeit finden . Etwas

zu Essen will ich Ihnen geben : Selig sind die Hunger und Durst
leiden um der Gerechtigkeit willen - - "

„ . . . denn sie werden eines Tages auch gesättigt werden ! " voll -
endete der junge Mann auf seine Weise den alten Bibelspruch .

„ So bibelfest ? das lob ich mir ! " strahlte Frau Kommerzienrat .
„ Ick habe mir det nur so zusammenjereimt, " murmelte der

Arbeitslose .
Frau Kommerzienrat war schon in der Küche .
„ Minna, " rief sie mit erhobener Stimme , „ reichen Sie mir mal

die gute Butter ' rüber ! " Dabei saß ihr Messer ober schon in der

echten Margarine . Ein alter Wurstzipfel und die häßliche Schrippe
vervollständigten ihr gutes Werk .

„ Lassen Sie sich ' s gut schmecken, " sagte sie zu dem beschämten
jungen Mann an der Türe , „ Gott wird Ihnen auch weiterhin
helfen ! " —

Gottes Wege sind ja wunderbar .
Die häßliche Schrippe war noch viel wunderbarer .

Allerdings hatte sich der Arbeitslose beinah « einen Zahn an ihr
ausgebissen . Dafür hielt er aber plötzlich einen goldenen Ring mit
einem blitzenden Diamanten in der Hand . Er war im linken Buckel
der häßlichen Schrippe eingebacken gewesen .

Die gute Frau Kommerzienrat ! Sie hatte recht gehabt : Gott

hatte geholfen . . . Auch der Bäckergeselle , der die häßliche Schrippe
fabriziert hatte , war nach , dem frommen Wunsche der Frau Kommer -

zienrat schon eingesperrt worden . Da ihm aber der Richter den ihm
aufgebürdeten Iuwelendiebstahl nicht so ganz genau nachweisen
konnte , ließ man ihn bald wieder laufen . —

Das war die Geschichte von der häßlichen Schrippe . Bielleicht

ist sie nicht sehr moralisch und nicht nach dem Geschmack aller Welt .
Aber dafür stcht sie ja auch nicht in der großen Morgenzeitung des

Herrn Kommerzienrates . —

ScJückfale eines alldeulfchen Vogels
Auf der Euphratinsel , nahe bei der Fähre von Bumbody , hat

man in neuerer Zeit einen Vogel angetrosfen , der bisher nur in

Nordafrika heimisch war und sich vermutlich auch nur auf der

Nahrungssuche so weit von seinem Lande entfernt hatte . Ein Ejrem -

plar dieses Vogels — es ist der aftikanische Schopfibis ( Seronticus )
— lebte seinerzeit auch im Berliner Zoologischen Garten , bewundert

und angestaunt als ein interessanter Vertreter der afrikanischen

Vogelwelt .
Und nun kommt das Seltsame : der Schopsibis , der jetzt am

Euphrat streicht , ist nämlich alles eher als ein afrikanischer Vogel .
Er ist in Wirtlichkeit ein alter deutscher Vogel , und zwar der

W a l d r a b e , von unseren Vorfahren Waldrapp genannt , der

in unseren deutschen Wäldern bis ins 17. Jahrhundert hinein hauste .
Dann verschwand er und niemand wußte , wohin er gekommen war .

Es war im Jahre 1832 , als ein junger deutscher Zoolog « als erster
den afrikanischen Schopfibis entdeckte , der selbstverständlich als afri -

konischer Vogel galt , bis im Jahre 1837 ein anderer Forscher nach -

wies , daß der Schopsibis einfach der alte deutsche Waldrabe sei .
Der Vergleich alter und sehr getreuer Abbildungen des Waldraben

mit dem lebenden Schopfibis hatte diese Feststellungen ermöglicht .
Das Fleisch der jungen Waldraben war in der deutschen Küche sehr

geschätzt , und obwohl die Vögel in den einsamsten Wäldern , in

schroffen Felsen , alten Türmen wie überhaupt nur an den unzu -

gänglichsten Stellen nisteten , wurden sie doch unablässig verfolgt .
bis schließlich die wenigen noch übrig bleibenden Vögel vermutlich
die Rückkehr nach Deutschland nicht mehr wagten . Gelebt hat der

Waldrabe hauptsächlich im süddeutschen Gebirge , ' in den Alpen , im

Donaugebirge Bayerns wie auch bis weit nach Oesterreich hinein .
Er ist auch in Afrika nicht wie der wirtliche Ibis zum Sumpfvogel

geworden . _

Wie die Viere schlafen
Als die natürlichste Stellung des Menschen beim Schlafen hat

man die Lage auf der Seite mit angezogenen Knien festgestellt . Der

Mensch hat durch Erziehung und Gewöhnung diese Lage vielfach

verändert : bei den Tieren aber finden wir die Schlafftellung noch

in ihrer ursprünglichen Form , die bei den einzelnen Arten sehr ver -

schieden ist . Die Elefanten schlafen immer und die Pferde meistens
im Stehen . Die Vögel , mit Ausnahme der Eulen und der indischen
Papageien , schlafen , indem sie die Köpse über den Rücken biegen und
den Schnabel unter die Federn zwischen Flügel und Körper stecken .
Störche , Möwen und viele langbeinige Vögel schlafen , indem sie auf
einem Bein stehen . Die Enten machen ihr Schläfchen auf offenem
Wasser und bewegen dabei den einen Fuß im Kreise , um zu ver -

hindern , daß sie nach der Küste getrieben werden . Die Faultiere
hängen sich beim Schlafen an ihren vier Füßen an einem Ast auf
und oerbergen den Kopf zwischen den Vorderfüßen . Füchse und

Wölfe schlafen zusammengerollt , wobei die Nase und Fußsohlen eng
zusammengebracht sind und der buschige Schwanz als Decke dient .

Hafen , Schlangen und Fische schlafen mit offenen Augen . Die Eulen

besitzen außer den Augenlidern , die sie beim Schlaf schließen , noch
eine Art besonderen Vorhang , den sie von der Seite her über die

Augen richten , um sich gegen das grelle Tageslicht zu schützen , da

diese Nachtvögel den Tag als Schlafenszeit benutzen .

Jlrbeilslofe rrandem . . .

In Wien haben vier Arbeitslose sich von der Unterstützung ,
also direkt vom Munde , 60 Schilling abgespart , für die sie einem

alten Fährmann am Donau - Kanal sein Boot abkauften : sie versahen
es mit Segeleinrichtung , einer Hütte , Pritschen , Kochherd , Verdeck und
Vorratskammer . Nun wollen sie die Donau hinunter ins Schwarze
Meer , von da längs der kleinasiatischen und syrischen Küste zunächst
bis zum Suezkanal fahren : um unterwegs sich etwas zu verdienen ,

haben sie ein Schrammelquartett gebildet , das überall

Wiener Musik machen soll .
Drei polnische Arbeitslose rollten von Edingen bis Warschau

ein Faß vor sich her , das sie dem „ Großpapa " PUsudski zu Füßen
legen wollten . Der ließ sie freilich nur vom Adjutanten mit einer

Aushilfe abfertigen und den Fall dem Arbeitsministerium überweisen .

Das größte Restaurant Europas ist das Hauptrestaurant am
Konzertplatz im Berliner Zoologischen Garten . Es hat 20 000 Plätze ,
wovon die Hälfte gedeckt sind .

f *
Mit diesem Rdirzeae täffeb Sit fiiefff Vorteile eines großen Ltmnrwagens , sondfem datufeen •

hinaus die revolutionärste » technischen Fdrttchritte ; Vorderradantrieb und Schwingachsen ; die Fahr «

Eigenschaften gewähren , wie sie bisher nicht möglich waren . Sie haben es nicht nötig , in einem dem

Anschein nach großen Wagen 300 bis 400 hg Leergewicht mitzuschleppen , wenn Sie für denselben

oder noch niedrigeren Preis die größte Bequemlichkeit und höchste Fahrsicherheit bei viel geringerem

Gewicht vorfinden könnem fn Anschaffung und Verbrauch : ein kleinw�Wagenl In Bezug auf Ge «

räumigkeit und Bequemlichkeit : ein

Sloewer - Werke Aktiengesellschaft vormals Gebrüder Stoewer , Steffin .

Filiale Berlin , Unter den Linden 64 , Tel . Jäger 1046 — Alleinhändler . Scheunchen & Kurth , Kraftfahrzeuge G . m. b . H�
Berlin O 27 , SchiCklerstraOe 6 , Tel Berolina 1332 - 33 .
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